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Innsbruck,  L2. Qimtter.
Nach insgesamt mehr als zwölfstündi-zer Benabung hat

gestern in spater Ahervöstunöe der Tiroler Landrag das
Gemeindesteuergesetz in zweiter und dritter Lesung zum
Beschlüsse erhoben. Die vielumstrittene GesetzeSvorlage,
die in allen BevölkerimgSkreisen wegen xt. rer zmn Teil
drakonischen Steuevbestimmungen den lebhaftesten Wider¬
spruch hervorgerufen hat, hat im Lause der -Beratungen
im Landtage gegenüber der ursprünglichen Textierung
einige Aenderungen und auch Abschwächnngen  er¬
fahren. So wurden ganz fallen  gelassen : die Fahr¬
rad  st e u e r, die Abgabe auf S o d a w a ' se r und Limo¬
naden:  eine Milderung erfuhren die Zuschläge zu der
Jagd - und Fischereiabgabe, auch die Hundesteuer
wurde um ein geringes Platz herabgesetzt, ebiuso die Steck¬
schilderabgabe und die Bestimmungen über kie A nklln-
digungsabgabe  wurden zweckmäßig alpe ändert. Die
wichtigste Aendernng betrifft aber die L u x ns g a st stä b-
tenabgabe,  die nach Anträgen des Abg. Schüler eine
den Interessen des Fremdenverkehres mehr entsprechende
Fassung erhielt. Eine Verschärfung er'nhr die Vorlage
dadurch, daß nach einem sozialdemokratischenAnträge in
den allgemeinen Bestimmungen einem Rekurse die auf-
schiebenöe Wirkung genommen wurde.

Am meisten umstritten waren die Bestimmungen über
dte Verbrauchsabgaben.  In diesem Punkte stan¬
den sich tm Hause zwei Ansichten gegenüber, wenn man von
der grundsätzlichen Opposition der Sozialdemokraten gegen
diese Steuerart absieht. Eine von Dr . Peer  geführte
Gruppe wollt« die Verbrauchsabgaben nur auf Innsbruck
beschränkt wissen, mit der Begründung , dcß sonst die
Bundesregierung Einspruch gegen das gan«e Ge 'etz er¬
heben werde. Wir haben über diese Auslassing des Dok¬
tors Peer am Donnerstag ausführlich berichtet. Der
Bauernbund  war hingegen der Meinung , was für
Innsbruck recht sei, müsse auch für die übrigen Gemeinden
gelten. Dürfe Innsbruck Verbranchsabgabeireinheben, so
müsse dieses Recht auch den anderen Gemeinden zugebt lügt
werden. Und wenn die Bundesregierung wegen der all¬
gemeinen Ausdehnung der Verbrauchsabgaben Einspruch
erheben sollte, so möge man es auf den Kampf  ankom¬
men lassen. Aus dieser gegensätzlichen Auffassung ergab
sich eine Kampfab st immun  g, die vorerst das Er¬
gebnis hatte, daß zum Schrecken der Vertreter der Stadt
Innsbruck die Verbrauchsabgabe ganz durchstel. Die
,/entgleiste" Abstimmung wurde dann nach längeren Klub-
beratungen, während welcher die Sitzung unterbrochen
war, wiederholt und bet dieser zweiten Abstimmung siegte
der Bauernbund , so daß nun alle  Gemeinden in Tirol
das Recht haben werden, die Verbrauchsabgaben einzu¬
heben. Allerdings vorausgesetzt, daß die Bundesregierung
gegen die allgemeine Einhebung der Verbrauchssteuern
keinen Einspruch erhebt. Da das aber oller Bora .1 sucht
nach der Fall sein wird, so muß der Landtag tm Frühjahr
noch einmal zusammen treten, um das Gemeindesteuer-
gesetz ohne die allgemeinen Verbrauchsabgaben zu be¬
schließen.

Das Verdienst,  die die Interessen des Fremdnrver-
kehres arg behindernde Luxusstättenabgabe gemildert zu
haben, fällt unstreitbar dem Bauernbund zu, der ge¬
schlossen für die Anträge Schüler eintrat. Die Wirke und
Fremdenverkehrsinteressenten werden dem Bauernbund
Tank wissen: rve n i g e r Ursache  zur Danklarkeit
haben die breiten Massen  der Bevölkerung , denen
der Bauernbund durch sein starres Festhalten  an
der allgemeinen Verbrauchsabgabe eine un 'oztal« und
ungerechte Steuer auferlegt hat.

Das Gesetz in seiner neuen Fassung weist, wie gesagt,
einige Milderungen auf : es sind aber noch genug harte
und drückende Steuern übrig geblieben und es ist zu be¬
dauern, daß die Landesboten nicht mehr  Rücksicht auf die,
insbesondere ans den Kreisen des Handels- und Gewerbe¬
standes zahlreich erhobenen Bedenken und Proteste
genommen haben. Am meisten betroffen ist natürlich
die Bevölkerung von Innsbruck,  denn ihr werden fast
alle Steuern auferlegt, die das Gesetz vorsieht, während
für die Landgemeinden einige Steuern überhaupt nnan-
wendbar sind. In der nächsten Woche beginnt der Land¬
tag die Beratung des Landesvoranschlages:  auch
ln diesem sind neue Stencrerhöhnngen erthalien , unter
anderen eine Erhöhung der Mehlabgabe.  Wir rich¬
ten noch einmal die dringende Mahnung nt den Landtag,
in der Ausschreibung neuer Steuern Maß zu halten und
-er schweren Wirtschaftslage, unter der alle Berblkerungs-

-chichten zu leiden haben, Rechnung zu tragen. Ei« wei¬
teres Anziehen der Steuerschraube erscheint uns nach dem,
was der Landtag der Bevölkerung an Steuern und Ab¬
gaben bereits auferlegt hat, unmöglich. Es ist jetzt höchst
Zeit , daß auch im Landeshaushalt jene Ersparungen
platzgreifen, die von der Bevölkerung schon seit langem
gefordert werden. — Nachstehend

der Sitzungsbericht.
Die Beratui g des Gemeindesteuergesetzes wurde fortgesetzt, u. zw.

wurde in die Spezialdebatte  eingetreten . Als neuer Bericht¬
erstatter fungierte Abg. Dr. Huber  aus Schwaz (Abg. Geb-
b a r d t hatte sich krank gemeldet), der kurz erklärte, daß er zur
Uebernahme des Referates gewissermaßen gezwungen  worden
fei und er nur deshalb übernommen habe, weil sich sonst niemand
dazu gefunden und weil er der Ueberzeugung sei, daß den Gemein¬
den das gegeben werden muffe, was sie brauchen.

Bucheinsichk und Rekurswirkung.
Zum ersten Teil „Allgemeine Vorschriften über die Gemeindeab-

k a b e n ' beantragte Abg. Fischer,  daß die im Gesetz vor¬
gesehene Bucheinsicht  im Stadtgebiete Innsbruck nicht von
Organen der Landesregierung, sondern von Organen des Stadt-
Magistrates ducchzuführen sei. Das gleiche befürwortete Dr. Grue-
t ’ T, der sich überdies noch gegen die „ausschiebende Wirkung" eines
Rekurses aussxrach. Er stellte den Antrag : „Berufungen gegen Zah¬
lungsaufträge haben keine  aufschiebende Wirkung." Die G e -
meindedienste  wollte er ganz abgeschasft wissen.

Dr . G a m p e r sprach sich für die Einführung der „gericht¬
lichen  Exekuüon " aus , falls die vorgesehene politische  Exeku¬
tion zu keinem Ziele führe.

Abg. Rapcldt verallgemeinerte  den Antrag Fischer be¬
züglich der Bucheinsicht auf alle Gemeinden, die über geeignete
Organe verfügen. Er wollte auch haben, daß schondas Abgaben¬
inan  d a t keine ausschiebende Wirkung habe.

Vor der Abstimmung über den ersten Teil verlas der Landes-
hnuptmann

zwei prolefklelegramme
d-r Ortsgruppen Kufstein  und S chl i t t e r s des Tiroler Hand-
d:Is- und Gewerbebundes: der Landtag nahm diese begründeten
Proteste ohne  weitere Erörterung zur Kenntnis . Es wurden dann
de Anträge Rapoldi und Gamper abgelehnt;  hingegen wurde
der Antrag Gruener auf Wegfall der a u f f chi e b b a r e n
Rekurswirkung  angenommen . Es wurden dann die speziel¬
len  Steuerbestimmungen durchberaten.
Für eine Herabsetzung der Vergnügungssteuer und der Gaststätten-

abgaben.
Abg. Jäger (Großdeutsch ) trat für eine Herabsetzung der Ber-

g n ü g u n g s st e u e r, für möglichste Befreiung wissenschaftlicher und
büdender Veranstaltungen von Steuern und für eine Milderung
der das Gastgsverbe bedrückendenAbgaben ein. Wenn man die
Parole ausgcbe „Reist nicht nach Italien ", so müsse»ran im eigenen
Lande alles Vorkehren, um den Fremdenverkehr zu fördern. Dazu
gehöre eine mö stichst weitgehende Befreiung des Gastgewerbes von
Steuern und Abgaben. Abg. Jäger legte folgende Entschließung vor:

„Die Gemeinden werden aufgefordert, bei den von heimi¬
schen  KünMrn , Vertretern der Wissenschaft oder von Vereinen,
Körperschaften und Bildungsstätten veranstalteten Darbietungen
und Vorsührnngen, die in ihrem Gesamtprogramm  der
wissenschaftlichen oder künstlerischenFortbildung oder der kör¬
perlichen Ertüchtigung  dienen , sowie besonders bei Vor¬
führungen und Vorstellungen zur 2lusbildung der Schüler  in
dem oben angegebenen Zwecke, in der Ermäßigung der Vergnü¬
gungssteuer d e größte Rücksicht zu nehmen."
Abg. L o r e ck erläuterte die schädlichen Wirkungen der Ankün-

digungsabgabe  auf die kleinen Druckereien. Er beantragte
eine Einschränkung  der Abgabe nur auf Plakate

Ir . Gamper  brachte zur G e b ä u d e st e u e r den Zusatzantrag
ein, daß bei Geschäftslokalen und Wohngebäuden
in bevorzugter  Lage und mit luxuriöser  Ausstattung der
Zuschlag nicht irit 1000, sondern mit 1300 Prozent zu bemessen sei.
Jedenfalls sollen diese Lokalitäten von den andern gleicher Kategorie
abweichend aesteuert werden.

Abg. P s e s s c r beantragte die gänzliche  Steuerbefreiung der
volksbildenden Vorträge, für die ein höheres Interesse vorliegt.

Wg . Fischer  sprach gegen den Antrag Gamper, da dieser auf
ganz falschen Voraussetzungen beruhe. Die Besitzer solcher Lokale
und Gebäude seien ohnehin in anderer Richtung höher besteuert.
Durch Annahme des 'Antrages Gamper würde also eine ungerechte
Dnppelbesteuernrg eintreten.

Der volkswirtschaftlicheWerk der Jagd.
Abg. Fischer  befürwortete dann ans volkswirtschaftlichen Grün¬

den eine Herabsetzung der Zuschläge zur Jagd - und Fischereiabgabe
und beklagte es, daß der Landtag durch Bemessung unerträglicher
Steuern so wenig Verständnis für den hohen Wert der Jagdwirt¬
schaft habe. Er beantragte,

di- Bemessung des hundertprozentigen Zuschlages auf die Jagd-
und Fifchcreiabgabe imr auf die Besitzer und Pächter von Jagden
rcr dem 1. Juü 1924 zu beschränken: von den späteren sollen nur
SC Prozent Zuschlag eingehoben werden, denn diese müßten be¬
reits bedeutend höhere, valoristerte Pachtjchillinge zahlen.

Der einzige hundefreund im Landtag.

g a b e auf sechs, brzw. 10 und 15 (statt 10, 15, 50 und 200)
sprach Abg. Henggi als einziger Abgeordneter im Haus

Abg. Henggi  unterstützte den Antrag Fischer und einen Antrag
des Gewerbeausschussesauf Herabsetzung der Steckschilderab-

. . ‘ " (statt 10, 15, 50 und 200) 8. Ferner
nie für ein»

E r ni ä ß i' g u n g der Hundesteuer von 40 auf 30 8.
Dr. Peer  präzisierte den Antrag Loreck dahin, daß nur Ankündi¬

gungen geschäftlicher  Na :ur besteuert werden sollen. Er war
für ein« neuerllche Durchberatung dieser Abgabe durch den Finanz
ausschuß.

Abg. Schüler  trat für die Interessen des Gastgewerbestandes
ein und ersuchte das Haus , die bereits eingebrachten Anträge auf
Herabsetzungjener Steuern , die sich gegen den Fremdenverkehr aus¬
wirken, anzunehmen. Der Redner war weiter für die Erlassung einer
Verordnung, wonach im Jagdwesen ein« zehnjährige Ver¬
pachtungsdauer  festgesetzt und ein Verbot  der Verwendung
von Repetieraewehren  mit Srahlmantelgeschossen erlassenwerde.

Dr. Gruener  entwickelte die Ansicht, daß die Jagd ein Luxu,
ist und dementsprechendzu besteuern sei; ferner war der Redner
für eine weitere Ausdehnung der Ankündigungsabgabe, ja er wollte
sogar die schon fallen gelassene Inseratensteuer wieder einführen.

In tatsächlicher Berichtigung stellte Abg. Fischer  gegenüber be«
Uebertreibungen des Vorredners fest, daß mindestens

ein Drittel der Jäger io Tirol das Raturfreundezeichen am Hut
tragen.

Die Sitzung wurde dann abgebrochen, um nach dem Antrag«
Dr. Peer eine nochmalige Durchberatung der Ankündigungsabgabe
im Finanzausschüße oorzunetzmen. Die Fortsetzung der Vollsitzung
wurde auf 4 Uhr nachmittags onberaumt.

Abänderungen der AnküMgungsabgabe.
Die vom Finanzausschuß umredigierten Bestimmungen über die

Ankündigungsabgave wurden in folgenden Punkten gegenüber der
von uns am Dienstag  veröffentlichten Vorlage abgeändert:
(Die wichtigsten Abänderungen sind gesperrt gedruckt.)

Die Gemeinden sind berechtigt, mit Genehmigung der Landes¬
regierung von den zu geschäftlichen Reklamezwecke«
öffentlichen Ankündigungen jcder Art innerhalb ihres Gemeinde-
gebietes eine Abgabe auszuschreiben. Das Ausmaß  der Ab¬
gabensätze ist von den Gemeinden in Tarifen zu regeln.
Das Höchstausmaß der Abgabe beträgt:

Für Ankündigungen jeder Art höchstens 20 Prozent vom Ent-
geld. Unter Entgelt ist die Summe der Druck - (Herstel-
lungs- und Veroielfältigungs)ko st e n und der Affichierungs-
kosten  zu verstehen. An Stelle der Bemessung der Abgabe
nach Prozenten des Entgelt oder nach Ausmaß und Dauer
der Ankündigung kann die Abgabe auch im Abfindungs¬
wege  mit den abgabepflichtigen Ankündigern oder mit den die
Ankündigung besorgenden Gewerbsleuten (Plakatierungsinstttuten)
festgesetzt werden,
ändert. Alle übrigen Bestimmungen bleiben unver-

Weltere Proteste.
Der Landeshauptmann verlas dann noch einig« neu eingckaufene

P r o t e st e aus Kreisen des Handels- und Gewerbestandes, ohne
daß das Haus weiter daraus achtete.

Bei der Abstimmung  über die bisher besprochenen Steuern
wurden folgende Anträge (Entschließungen), zum Teil mit knapper
Mehrheit, angenommen:  Der Antrag Fischer (Beschränkung
des Zuschlages zur Jagdabgabe »: der Antrag Pfeffer (Steuer¬
freiheit für wissenschaftliche Veranstaltungen ): die Anträge Henggi
aus Herabsetzung der Hundesteuer  auf 30 8 und auf Herab¬
setzung der Steckjchilderat gäbe  auf sechs, zehn und fünf-a Schilling:weiteres die EntschließungJäger  wegen der

piügungsabgabe. Angenorninen wurde schließlich auch die
Ankündigungsabgabe  in der abgeänderten Form.

Ab gelehnt  wurde - der Anrrag Dr. Gamper (Geschäfte und
Wohngebäude in bevorzugter Lage).

Me Verbrauchsabgaben.
Vom Rechtsausschuß war beantragt worden, die Einhebung der

Verbrauchsabgaben nur auf Innsbruck  zu beschränken. Gegen
die Verbrauchsabgaben im allgemeinen sprachen sich im Namen der
Sozialdemokraten Frau D u c i a und Abg. Hütte nberger
schärfstens aus ; Frau Ducia propagierte dafür eine neue Ver-

i mögenssteuer  und Hüttenbcrger beantragte die Aufnahme
einer H a u s g e h i l f e n st e u e r in das Gesetz in der Höhe von25 bis 500 8.

Dr. Peer  warnte noch einmcl davor, die Einhebung der Ver¬
brauchsabgaben allen  Gemeinden zuzubilligen: dies hätte un¬
bedingt  einen Einspruch  der Regierung zur Folge. Bezüglich
Innsbruck,  wo die Vcrbraucl̂ abgaben eingehoben werden kön¬
nen, schlug Dr. Peer eine Erhöhung der Abgaben für Fett und
Fettstoffe jeder Art (mit Ausnahme von Petroleum ) von drei auf
vier Prozent vor; besteuert solle auch das Benzin  werden , und
zwar mit sechs Prozent . Bewillige man nicht der Stadt Innsbruck
diese Prozentsätze, die bereits seit langem in Geltung seien, so ent-
stünde im Haushalt der Stadt ein Ausfall  von einer Mil¬
liarde,  der durch eine andere Steuer eingebracht werden müßte.
Dr. Peer klärte dann noch auf, daß die vorgesehene Abgabe auf
Petroleum auch einen Einspruchsgrund bilden könnte.

Dr. Haidegger  meinte , der Standpunkt der Bundesregierung
in der Frage der Verbrauchsabgaben sei widersinnig:  was der
Stadt Innsbruck erlaubt sei, solle de» anderen Gemeinden verboten
sein. Der Redner war dafür, allen  Gemeinden die Einhebung der
Verbrauchsabgaben zu bewilligen und es aus den

Kampf mit der Bundesregierung
ankommen zu lasten. Auch Dr. P u sch sprach in ähnlichem Sinne
und beantragte die 'Ausdehnung der Verbrauchsabgaben auf alleGemeinden.
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^ Dr. Gampe : rrollte die Berbrauchsabgabe nur auf Geflügel,
'Südfrüchte, Zuckerwaren, Feingebäck und Essig eingeschränkt haben.
Dr. Straf  f ne  r g b̂ dem Landtag zu bedenken, daß die allge¬
meine  Einführung der Verbrauchsabgaben eine neue Teue¬
rungswelle  und neue Lohn- und Gehaltsbewegungen zur Folge
haben werde . £ ic Hausgehilfensteuer werde nichts Einbringen;
(Hüttenberger : ,Zn Innsbruck find dreihundert Parteien,
die mehr als einen Dienstboten haben !" Dr. Gruener : „Ein Haus¬
herr hat gleich zehn Dr. Straffner fortfahrend : Die Steuer ist
überdies unsozial und ungerecht;  eine Reihe alter
Dienstboten würde dadurch auch arbeitslos werden.

Trotz der sehr begründeten Bedenken, die Dr. Straffner ge¬
äußert hotte, erklärte Dr . H a i d e g g e r, daß
der Bauernbund für die Ausdehnung der Verbrauchsabgaben auf

olle Gemeinden
stimmen werde.

Abo. R a p o l d i ließ sich in eine , angesichts dieser Erklärung
aussichtslose Polemik mit dem Vorredner ein, die in eine lebhafte
Debatte über das bekannte Themc „Stadt und Land" ausartet «,
in die sich auch andere Abgeordnete mit Zwischen- und Protestrufen
einmengten.

Der Referent beantragte , für den Fall , daß die Bundesregierung
wegen der Verbrauchsabgaben Einspruch erheben sollte, diese dann
bis zur Maitagung auszuschalten, um das übrige Gesetz zu retten.

Line kritische Abstimmung.
Bei der A b st i m m u n g wurde die P f l a st e r a b g a b e für

Innsbruck , gegen die von keiner Seite Einwendung erhoben wurde,
ulweränüert angenommen . Bezüglich der Verbrauchsabgaben blieb
der Bauernbund -Ann:ag Haidegger - Pufch  auf Ausdehnung
der Abgaben auf all : Gemeinden , über den entgegen dem Rate Dr.
Peers zuerst abgestimmt wurde , mit 16 : 17 Stimmen in der
Minderheit . Aber auch der Ausschußantrag , der die Abgaben nur
auf Innsbruck beschränken wollte , ging glicht durch, da setzt dagegen
der gekränkte Bauernbund und die Sozialdemokraten stimmten.
(Einige sozialdemolratischc Abgeordneten der Stadt Innsbruck
hatten allerdings vor der Abstimmung den Saal verlassen.)

Die Verbrauchsabgaben erschienen mithin zur Gänze abgelehnt.
Darauf erklärre der Referent , daß eine Weiterberatung des

Gesetzes gegenstandslos  fei und er beantragte eine Unter¬
brechung der^Sitzung , um den Klubs Gelegenheit zu geben, xu der
geänderten toachlcige Stellung zu nehmen. Dem Antrag wurde zu¬
gestimmt.

Um y* 7 Uhr wurde die Sitzung wieder ausgenommen : m den
Klubs war mail mittlerweile darüber klar geworden , daß eine
„Entgleisung " vorgekommen war und Dr . Peer  schlug vor, die
Abstimmung noch einmal  vorzunehmen , da vermutlich ein
Irrtum  oder ein Mißverständnis  Vorgelegen sei. Doktor
Gruener  erklärte , von einem Irrtum könne keine Rede sein ; man
wolle jetzt nur die Entgleisung reparieren . Die Mehrheit war nach
längerem Hin- und Herparlieren sür die W i e d e r h o l u n g der
Abstimmung . Cs wurde nun umgekehrt  abgestimmt u. zw. zu¬
erst über die Verbrauchsabgabe sür die Stadt Innsbruck . Dafür
stimmten nur elf Abgeordnete : für die allgemeine  Einhebung
der Abgabe durch alle  Gemeinden stimmten aber sämtlich« bür¬
gerlichen Abgeordneten:
die Verbrauchsabgaben wurden damit so beschlossen, wie wir fle am

Dienstag verösfentlichl haben.
nur, daß die Abgabe auf Fett nach deni Alltrage Peer aus 4 Prozent
erhöht  wurde . Die Hausgehilfensteuer  wurde abge-
lehnt.

In der Beratung ging es jetzt etwas rascher. Zu Post „Gebühren
sür Gemeindeeinrichlungen " beantragte Dr. Straffner  auch einen
Zwongsanschluh für die Mullabfu .hr- bei Post „Gemeindedienste"
beantragte Dr. Straffner , diese Dienste nur für Gemeinden unter
1000 Einwohnern gelten zu lassen. Abg. P r a n t l befürwortete im
Interesse der Abstinentenbewegung und aus Crziehungsgründen
eine Abschaffung  der Sodawasser - und Limonadenabgabe;
es fei grundfalsch, die Enthaltsamkeit zu besteuern.

Abg. Schüler  stellte sich bei Anführung der bekannten Argu¬
mente gegen die L u x u s st ä t t en a b g a b e; er meinte , im Lande
gäbe es nur einen Luxus : die komplizierte Verwal¬
tung und die teure  B o l ks o e r t r e t u n g. Er brachte einen
Abandcrungsantrng sin : der einige Milderungen der vorgesehenen Be¬
stimmungen bezweckie, insbesondere ein Falle » lassen  der Son¬
dersteuer sür I n n s b r u ck. Abg. L a u a g u s war für eine Abän¬
derung der Fahrrad st euer  dahin , daß alle , die ein Rad zur
Ausübung ihres Berufes oder im Dienste öffentlicher Körperschaften
benötigen , von der Steuer befreit werden . Abg Loreck  wollte eine -
Befreiung alter und gebrechlicher Leute und der Wohlfahrtsinstitute
van den Gemeirdediensten . Abg. Obwexer  war hingegen für den
Leibehalt aller Gemeindedienste : Abg. Hüttenberger  vertrat
iw Gegensatz zu dem Abg. Schüler die Ausfassling, daß in Innsbruck
eine Reihe von üuxusstätten feien .und sprach für diese Steuerart.

Schlntzabstimmung.
Es wurde - darauf über die letzten SteuerLapitel obgestimmt.

Angenommen  wurde der Antrag Dr . Straffners wegen der
Mullabfuhr : der Antrag Prantl auf Abschaffung der
Sodawasserabgabe  mit 15 : 14 Stimmen ; abgelehnt
wurde auch die Fahrrad st euer.  Angenommen wurden unter
lebhaftem , andauerndem Widerspruch und Pfuirufen der Sozial¬
demokraten , die Anträge Schüler auf Milderung der Luxus¬
gaststättenabgabe.

Die neuen Bestimmungen über die Luxusgaststättenabgabe
haben mithin folgeide Fassung:

Die Stadtgemeinden und Kurgemeinden können mit Be¬
willigung der Landesregierung von den innerhalb ihres Ge¬
bietes gelegenen Gaststätten , in denen im gesamten  Be¬
triebe oder in einzelnen  Teilen Speisen und Getränke
unter Umständen verabreicht werden , daß der für die bezoge¬
nen Mhrungs - und Genutzmittel gemachte Aufwand nach ihrer
Gattung und nach den geforderten Preisen als ein den durch¬
schnittlich  i .blichen Leben -bedarf übersteigender Luxus-
auswand im Sinne des allgemeinen Sprachgebrauches erscheint,
eine Abgabe bis zum Höchstausmatz van 10 Prozent des durch
die 'Abgabe dieser Nahrllngs - und Genutzmittel erzielten Ent¬
geltes einheben.

Aonderungen,  die im Betriebe van Gaststätten gegen¬
über den normalen Verhältnissen in der Zeit eines stärkeren
Fremdenverkehres eintreten , bilden keinen  jener Umstände,
unter denen sich die Verabreichung von Speisen oder Ge¬
tränken zur Ganze oder zum Teile als Luxusbetrieb darstellt.
Hefallen sind auch durch den Antrag Schüler die Bestimmungen

über die Konderluxusgasisiätlenabgobc in Innsbruck währeud der
Sommermonate.

L. & C. HARDTMUTB8

K0H-I-M00R BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT CJN ERREICHTE FABRIKATE

ZU HABEN IN ALLEN  BESSEREN
PAPIERHANDLUNGEN
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beiden Gruppen der VoKSpartei Mer die Nachfolgerschaft
twch nicht verhandelt wurde und daß die Verhandlungen
daher auch weder „schwierig" sein, noch zu „Differenzen
führen" konnten. Zwischen VolkSverein und Bauernbund
bestehe auch kein Abkommen  hinsichtlich des Nach-
oückens von Ersatzmännern in den Landtag.

Zu dieser Feststellung müssen wir folgendes bemerken:
Es mag richtig sein, daß über die Nachfolge noch keine
offiziellen Verhandlungen stattgefunden haben,' ebenso
richtig ist es aber, daß innerhalb der Tiroler Volkspartei
nnd auch im Klub dieser Partei darüber gesprochen wurde
und daß jene Meinnngsvevschieöelcheiten aufkamien, von
denen wir berichteten. Wir haben unsere Mitteilungen
von Gewährsmännern jener Partei erhalten, der Doktor
Peer selbst angehört itwi wir hatten keine Veranlassung,
ihnen keinen Glauben zu schenken.

Ebenso waren wir berechtigt anzunehmen. daß zwischen
Volksverein und Bauernbund ein Abkommen  über
das Nachriicken von Erscltzmännern besteht. Do weit uns
erinnerlich ist, wurde ein solches vor den Landtagswahlen
im Frühjahr v. I . abgeschlossen und auch im „Tiroler
Anzeiger" veröffentlicht. Möglich, daß daS Abkommen
nachher, als sich durch das Sonderauftreten der christli-
chen Arbeitsgemeinschaftneue Differenzen zwischen den
beiden Gruppen der Volkspartei ergaben, ungülttg er¬
klärt wirrde.

Für die Richtigkeit unserer Mitteilungen spricht auch
der Umstand, daß entgegen alle» sonstigen Gepflogen--
heilen ein in die Bundesregierung .berufenes Mitglied
Ser Tiroler Bolkspartei weiterhin Mitglied unseres
Landtages bleibt.

Aus Kreisen des Bauernbundes  wird uns erklär^
daß der Bund lieber  im Landtage einen Abgeordneten
weniger  habe , als daß er für den Eintritt eines chm
feindselig gesinnten Erftchmannes sttmme.

«üMIw Miluno tum SlmrMkrs.
Wir haben kürzlich aus dem Bericht des Finanzübci --

wachungsausschuß feststellen können, daß die Verteilung
der Subventionen durch die, der überwiegenden Mehrheit
nach christlichsvziale Landesregierung nach sehr ein*
fettigen, parteipolitischen Grundsätzen erfolgt. Während
im Jahre 1924 mcht weniger als 90 christlichsoziale
und katholische  Vereine aus allgemeinen Steuergel¬
dern Mtt 179 Millionen  Kronen subventtontert wur-
den, erhielten nur drei Vereine  anderer Richtung
Unterstützungenin der Gesamthöhe von 11 Millionen, ob¬
wohl es auch solcher Vereine zur genüge gibt und obwohl
auch diese Vereine einer Unterstützung bedürftig und sie
nach ihrer Tätigkeit im allgemeinen Interesse ebenso sub¬
ventioniert werden sollten, wie die chrfftlichsozralen
Vereine. Im Nachstehenden veröffentlichen mir die
langeListeöer  von der HrndeKregiernng begünstigten
Vereine und Ortsgruppen:

Katholisches Gefellenoerernshaus 4 Mllionen , Marienverein
Schwaz 4 Millionen . St . Rafael -Erholungsheim Schwaz 4 Mil¬
lionen , Landeskartell der christlichen Gewerkschaften 2 Millionen,
Salesianeranstalt Fulpmes 10 Millionen , Seraphisches Liebes-
werk St . Ullrich 4 Millionen , die Jugendhorte Tyrolia , Willen,
St . Nikolaus und jener des Arbeiter - und Gesellenvereines zusam¬
men 10 Millionen , die Mädchenpatronagen Mariahllf , Hötting
und Pradl , Willen , St . Nikolaus , Innere Stadt und Wilhelln
Greilstraße zusammen 14 Millionen , die Jugendhorte Deutsch-
Matrei , Telss , Imst , Landeck, Nassereith, Hall , Rum , Arzl bei
Innsbruck , Thaur , Absam, Wattens , Weer, Schwaz , Jenbach,
Längenfeld , Lienz, Sillian , Dölsach, Matrei in Ofttirol und
Fulpmes zusammen 20 Millionen , der katholische Mädchenverb-ind
8 Millionen , Mädchenerziehungsinstitut Thurnfeld 4 Millionen,
die Burschenocreine „CdLlweitz"-Kufstein. „Alpenrose "-Mariahllf,
Vomp , Wörgl , „Pend !ingberg "-Langkampsen. „Edelweiß "-
St . Nikolaus , Kirchbichl, Westendorf, Mariahilf , „Auftria "-Jnr .s>
bruck, „tot. Bartlmä "-Willen , Weer, Deutsch-Matrei , Fulpmes,
Telfs , Längcnfeld , Imst , 'Nassereith, Landeck, Schattwald , Arzl.
Rum , Thaur , Absam, Hall, Wattens , Schwaz , Vomp , Jeubach,
Lienz, Dölsach, Sillian zusammen 34 Millionen , Gnu Unterland
der Jugend Oesterreichs ? Millionen , Jugendsektion des katholischen
Arbeitervereines 1 Million , Iünglingskorgregation St . Jakob
1 Million , Diözesanverband der katholischen Burschenvereine
Innsbruck 5 Millionen , Jugend - und Volksbildungshsim Pradl
5 Millionen , Jugendhort und Jugendheim Pradl 12 Millionen,
Bonifaziusinstitut Fulpmes 6 Millionen , die Franziskanerfabrik
Leopoldinum ) Hall 5 Millionen , Mädcheninftllut Kronburg -Zams
1 Million , Mariaheim Innsbruck 6 Millionen , Benediktiner in
Martinsbühel 2 Millionen , Josefinum Bolders 2 Millionen,
Tiroler Turnerbund 4 Millionen , Hauptturnwart der Tiro .-r
Turnerschaft 4 Millionen usw. Zusammen also 179 Millionen
Kronen.

An der Tatsache, daß hier öffentliche Steuer-
gelber  in beträchtlicher Höhe sür christliche Parteizwecke

I verwendet werben, ändert nichts, haß man dem Arbetter-
t verein Kindcvsrennde sechs Millionen, dem Arbeiter-
- Turn - und Sportverein zwei Millionen und dem

D eu t s chv ü l ki sche n JngerMort Innsbruck bi er
Millionen Kronen gegeben Hai.

Die Bestimmungen über die 8 e m e i n d e di e n st e wurden
unverändert  angenonnnen und damit das ganze Gesetz
in zweiter und nach einer einer nochmaligen Kampfabstimmung auch
in dritter  Lesung erledigt , tochluß der Sitzung halb 9 Uhr
abends . — Nächste  Sitzung am Montag nachmittags.

Die Nachfolgerschaft des Ministers Thaler rm
Landlag.

Zu unsere>, Meldungen über die Nachfolgerschaft des
Ministers Taalrr im Tiroler Landtag stellt LHSt. Dok¬
tor Peer  als Obmann des Tiroler Bolksvereines in
einer an uns gerichteten Zuschrift fest, daß zwischen den

MMaMMNi Multisn im Fi« i» !« .
Wegen der Wohnungsfrage.

KB. Wien, 22. Jänner . Der Finanz - und Budgetans-
schutz zog in der heuttgen Sitzung zunächst den Gesetz¬
entwurf bezüglich der Verlängerung des Ban-
a u f w a u dbe g ü n st t g n n g s g e se tzc s für das Jahr
1926 in Verhandlung . Berichterstatter Partik  verwies
darauf, daß sich das Gesetz, das mtt Ende 1925 abgelmlfen
ist, durchaus bewährt hat, weshalb ettie Verlängerung
notwendig sei. Abg. Sever (Soz .) bemerkt, das Gesetz

habe nicht so ausschlaggebend gewirkt, daß an eine Bev-
längerung gedacht werden müsse. Seit dem Bestehen des
Gesetzes haben die Austvanöbegünsttgung nur 30 Per¬
sonen in Anspruch genommen, davon vier die Aus-
gabensunune überhaupt noch nicht bekannt gegeben.

Abg. Eisler  lSoz .) verwies aus die völlige Wir¬
kungslosigkeit des Banaufwandbegünsttgungsgesetzes
und bemerkte, die Regierung täusche sich, wenn sie glaube,
sie könne alle Gesetze, die Sem Kapital zugute kommen
und die ihr passen einfach zu verlängern , während sie der
Frage der Verlängerung des Wohnunasanfordern ngS-
gefetzes aus dem Wege gehe. Seine Partei verlange heute
wie früher, daß das WohnungsansorderungS-
ge setz  verlängert werde und bestehe auf der sofortigen
parlamentarischen Behandlung ihres diesbezüglichen An¬
trages. Nach Abg. Eisler , der den Standpunkt seiner Par¬
tei ausführlich darlegte, sprach noch die Abg. Prost,
worauf die Sitzung vertagt wurde.

Wie«, 23. Jänner . (Priv .) Die Sozial-demokraten hübe»
gestern im Finanzausschuß die Beratung eines gering¬
fügigen Gesetzes deshalb verzögert,  weil es zum Kom¬
plex der Wohnrechtsfrage gehört und sie auf dem Stand¬
punkt stehen, daß v o r der Verlängerung des A n f o r d e»
rungsgesetzes keine andere  in das Gebiet des
Wohnrechtes fallende gesetzgeberische Tätigkeit entfaltet
werden dürfe. So kam es, daß dieses Gesetz, das eine
steuervechtliche Begünstigung für jene Personen Vorsicht,
die Hausbauten vornehmen, und das unter anderen Um¬
ständen in wenigen Minuten ohne Debatte angenommen
worden wäre, diesmal nicht einmal in einer Sitzung
erledigt werden konnte.

In parlamentarischen Kreisen herrscht der Gin druck vor,
daß mit dieser Obstruktion gegen die Tagesordnung tat
Finanzausschuß nicht nur ein Vorstoß der Oppo¬
sition  zugunsten des Anforderung SgesetzeS unternom¬
men wurde, sondern daß es den Sozialdemokraten auch
darum geht, von der Regierung so rasch wie möglich eine
Stellungnahme zu dem van den freien Gewerkschaften
ausgestellten Wirtsch astSprogramm  zu erlange«.
Der Bundeskanzler hat der bei ihm erschienenen Ab¬
ordnung baldige Antwort in Aussicht gestellt und schon
im gestrigen Minffterrat wurde diese Frage zur Sprache
gebracht. Der Ministerrat selbst hat zu den merttorischen
Punkten de§ sozialdemokratischen Wirlschafisprogramms
noch nicht Stellung genormnem Es dürste vielmehr dem
Bundeskanzler anheim gestellt werden, die Antwort an die
Opposition im eigenen Wirkungskreise zu erteilen, und
zwar dürste das schon tot Laufe der nächsten Woche ge¬
schehen, womit dann eine Grundlage für wertere Vev-
h<mdknngen geschaffen fein wird.

Abänderung des Kleßmlentnergeseß-GntnmrfeS.
KB. Wien, 22. Jänner . Der zur Behandlung der Kretas

rentnerfrage eingesetzte Unterausschuß des Finanz - und
Budgetausschusfes, der heute in Anwesenheit von Vertre¬
tern der beteiligten Ministerien unter Führung des Sek»
ttonschefs Baernklau  und des Referenten Dr . Sch w-
macher eine Sitzung abhielt, einigte sich dahin, daß zu¬
nächst die Regierung ersucht werde, an dem als Antrag
des Abg. Dr . Schumacher vorliegenden Entwurf eines
Kleinrentnergesetzes  hinsichtlich einiger Bestim¬
mungen zeitgemäße Aenderungen  vorznnehmev
und die neue Formulierung  dem Unterausschuß
vovzulegen, damit dieser dann tn kürzester Frist aus dieser
Grundlage in die Behandlung dieses Gegenstandes etn-
treten könne.

McnM ) üficr Die SkuW WUMudmz.
Berlin , 22. Jänner . ES steht schon fest mehreren Tagen

fest, daß die Frage der Fürstenabfindung  zum
Gegenstände eines Volksentscheides  gemacht wer¬
den soll. Die erste Anregung hiezu kam von den Kom¬
munisten, aber diese Partei überließ Sie erforderlichen
vorbereitenden Maßnahmen den Sozialdemokraten, die
nunmehr die Sache in die Hand genommen haben. Der
Antrag  an die Reichsregierung ist gestellt.  Das
zweite Stadium wird darin bestehen, daß die NamenS-
unterschristen eines Zehntels der stiMMberechiigteu Wäh¬
ler und Wählerinnen , also rund vier Millionen , in der
Form des sogenannten Bolkbegehrs  gesammelt wer¬
den. Ist dies geschehen, so wird nach einer Frist von eini¬
gen Wochen der eigentliche Volksentscheid stattfinden. Es
wird nureineeinztgeFrage  gestellt werden. Wer
sie nicht mit Ja oder Nein beantwortet, dessen Stimme ist
ungülttg.

Die Kommunisten  verlangen die entschädi¬
gungslose Enteignung  der ehemals regierenden
Fürstensamilien. Die Sozialdemokraten  wollten
nicht so weit gehen. Vorderhand haben sie durch Ver¬
mittlung des Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes,
in dem neben den Sozialdemokraten auch die Kommu¬
nisten zu einem ansehnlichen Teil vertreten sind, eine
Verständigung  mit der sonst so gegensätzlichen Par¬
tei herbeigeführt.

Dieser Volksentscheid  wird der erste sein, zu
dem die mehr als dreißig Millionen Wähler
aufgernfen werden

Deuffch!aRd spart.
Maßnahme« zur Eiuschrättknug des Berörauches von

Weizenmehl.
Die traurige wirtschaftlicheLage, unter der zur Zeit

auch Deutschland leidet, hat eine Bewegung zur Ein¬
schränkung  des Verbrauches von Weizenmehl zu
Gunsten von Roggen ausgelöst. Das würde eine Ver¬
minderung der Weizeueinfuhr, somit eine Besserung der
Handelsbilanz, und indirekt wahrscheinlich eine Erleich¬
terung der wirtschafllichcn Lage im Gefolge haben. Die
Regierung erwägt sogar den Gedanken, das Backen von
Weißgebäck nur an drei Tagen  der Woche zu ge¬
statten. Sie würde damit zu einer Maßnahme zu rück¬
kehren, die stark an die Zeiten des Krieges gemahnt.

Borarbeiteu für ein deutsches Ksukordat?
Berlin , 22. Jänner , öiach einer Meldung des „Banri¬

schen Kuriers " hat sich Baron v. Bergen,  der deutsche
Botschafter beim Heiligen Stuhl , in Begleitung des getst-
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lrchen Beirates der Gesandtschaft, Steinmau  n» nach
Berlin begeben. Der Reise wird große Bedeutung bei¬
gelegt, da sic mit den Vorarbeiten für ein Kon¬
kordat  des Deutschen Reiches mit dem Heiligen Stuhl
Zusammenhänge.

Die Räumung van Köln.
TU . Köln. 23. Jänner . Mit dem gestrigen AvKng des

englischen Hauptquartiers aus Köln verbleiben noch einige
hundert Mann in Köln, die bis 29. Jänner a b trans¬
portiert  werden sollen.

Der deuksche Reichsfmrmzmimsler für
Skeuererleichkerungen.

Dresden . 21. Jänner . In der heutigen Vollsitzung des
Landtages nahm ReichSfinanzminister Dr . Re in hold
seine letzte Amtshandlung als sächsischer FinanKminister
vor, indem er den Etat mit einet großen Rede eirtbrachte.
in der er u. a. ausführtc:

Der Hauptgrund der Geldkrise,  die in den
letzten Wochen in Deutschland zu einer Art Vertrau¬
enskrise  ausartete , jedoch auch fast alle anderen euro¬
päischen Staaten betroffen hat, liegt in der ungewöhnlich
starken Verarmung  durch die Zerstörung lebender
und toter Werte in den Kxiegsjahren, wozu für Deutsch¬
land noch die Kosten des verlorenen Krieges und die
Wirren der Revolution hinzukamen. Es muß zugegeben
werden, daß die starken S t e u c r e i n h ev u n g e n tu:
Reiche sowie in den Ländern und Gemeinden wesentlich
zur Verschärfung der Krise beitrugen.  Zu
einer Zeit, da die Erhaltung einer st a b i l en
Währung die wichtigste  Aufgabe der Regierum
war, ist auch eine Steuerpolitik berechtigt und notwendig
gewesen, die zur Erreichullg des Zweckes der Erhaltung
der Währung oft die schwersten Opfer non allen Kreisen
forderte.

Der Umstand aber, daß diese zu starken  Steuerern-
Hebungen weiter geführt  wurden , nachdem die öffent¬
lichen Kassen wieder aufgefüllt waren und die Währung
nicht mehr gefährdet war, hat sichf chw er g er ä cht. Man
mutz deshalb unbedingt auf dem Wege fortfahren, den
Sachsen mit der Senkung der Realsteuern und
das Reich mit der Herabsetzung der Umsatz¬
steuer  betreten haben.

Der neue deutsche Ernähr »rrgsminister.
TU. Berlin . 23. Jänner . Der Reichspräsident hat ge¬

stern abends den Regierungspräsidenten von Münster,
Dr . H a s l i n d e, zum Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft ernannt.

Me Konferenz der Kleinen Enkenke.
Das BsratvmgsprogramM.

KB. Belgrad, 22. Jänner . Nach der „Novosti" wird Sie
nächste Konferenz der Kleinen Entente folgendes Pro-
(tzanvm  erörtern:

1. Die Verträge von Locarno und den europäischen
Sicherheitspakt.

2. Die Beziehungen der Kleinen Entente zu Griechen¬
land.

3. Die Frage der Dananschiffahrt und die allfällige
Prüfung des deutschen Vorschlages bezüglich des Baues
von Kanälen, die Hamburg mit Saloniki verbinden sollen.

4. Prüfung der Beziehungen zu Rußland und Brr!-
Starten.

5. Die Abröstungsfrage sowie Fragen der internaffo-
nalen Produktion und des Handels.

Italien ratifiziert Locarno. '■"***"
TU. Rom, 23. Jänner . Das Parlament bat gestern gegen

die Stimmen der Kommunisten die Ratifikation
des Locarno-Vertrages angenommen.

DaH Srftc. wirs der Abursch in seinem Leben Km fotrai, besteht
darin. ,dntz «r tarn deni Boston, U'ot « stobst fein Eisei, nennt,
midcrn otivaS abgrbt.

Adoif v. Strü mp eil.

Zn twaMi im Site te Wi/
Es ist bekannt, daß vor den letzten Jahrtausenden , in denen

— geologisch gesprochen — unsere Erde keine nennenswerten Um¬
wälzungen in ihrem Aussehen erfahren hat, eine sehr lange Periode,
die Eiszeit oder das Diluvium , das Antlitz großer Gebiete uinge-
wcrndelt hat. Vor dieser Periode gab es eine dritte, dos Tertiär,
in dem die größten Erdveränderungen stattgesunden haben. Daß
der Meirich oder ein menschenähnliches Wesen bereits im Tertiär
gelebt hat, ist nicht unwahrscheinlich, aber bis heute durch keinen
einzigen Fund sicher belegt . Die frühesten Spuren des Menschen
treten aber nach einem Anssatze Max Schneiders  in der „Voi-
fijchen Zeitung " efft im Diluvium auf. Neueste Forschungen lassen
es als sicher erscheinen, daß vier Eiszeiten Nordeuropa und Nord¬
amerika ziemlich gemeinsam mit Inlandeis in einer Dicke von fast
tausend Meter zugedeckt haben . Für die Gejamteiszeit hat man
jetzt 572.000 Jahre berechnet, für die größte , dis vorletzte, als Ein¬
heit 53 .000 Jahre , kür die dazwischenliegenden eisfreien Zeiten je
65 .000 Jahre und für die Spanne seit deni letzten Gletscherrückzug
30.000 Jahre.

Sehen wir non ältesten Einzelrepräsentnnten des Menschen ab,
st> taucht erst in der letzten Zwischeneiszeit , also vor mehr als
180.000 Jahren , der Urmensch in größerer Zahl und mit den
gemeinsamen Merkmalen einer bis jetzt primitivsten Rasse auf. (Sv
ist der Neandertaler,  so nach seinem efften Fundort bei
Düsseldorf genannt . Ein massiger Schädel , fliehende Stirn , aus-
gebsulter Hintsrkopf , wallartige Augenwülste , große, runde Augen¬
höhlen, schnauzenartiger Kiefer, gewaltiges Gebiß , breite Nase,
zurückweichendes Kinn , kurze, gebogene Beinknochen, großer Rumpf,
plump und kräftig. Das sind feine Merkmale , die in dieser Gesamt¬
heit bei keiner Menschenrasse später mehr Vorkommen und ihn damit
den Menschenaffen nahebringen . Er ist ein Irrtum , wenn man
sicki den Neandertaler von riesiger Größe vorstellt, er besaß nur
1.48 bis 1.63 Meter Körperhöhe. Er lebte auch nicht im Urwald,
feine Wohnhöhien lagen immer hach oben oder in den Wänden
der Täler , wo er den Wechsel der Tiere belauschen konnte und selbst

Dinv/eieden mit Fra.uenlob — waschen mit Hirschseife,
schont die Wäsche bei müheloser Arbeit und macht sie wirklich tadellos sauber.

Weitsrberrchke.
| Innsbruck , 23, Jänner . Gestern war von Mittag an
s schönes, klares Wetter bei Temperaturen unter fünf Grad
s Kälte. Nach einer klaren Nacht folgte ein frostiger Mvr-
s gen: minus 13 Grad. — München  meldet trockenes
' Wetter bet leichtem Frost— In Südtirvl ist klares SLetter
. bei mäßige: Kälte.

Bregenz, 22. Jänner . Das Wetter hat sich gegenüber !
i gestern nur wenig geändert. In der Früh und am Vor- '
j mittag hüllte Lichter HöhenneSel den Pfänder ein. Gegen

Mittag trat eine vorübergehende Aufheiterung ein., die
sogar für einige Stunden Sonnenschein brachte. Gegen
MbrnL lag die ganze Gegend wieder in dichtem Nebel,

i Voraussage aus Friedrichshofen:  Für Samstag
' und Sonntag ist mehrfach bedecktes und auch zu zett-
j wertigen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Salzburg , 23. Jänner . Neuerlicher Kälteeinbruch, klares
j schönes Wetter.
; Wie», 2k. Jänner . fPviv.) Vorwiegend trüb, in Len
- östlichen dllitenländern Schnee, Temperatrrr wenig ver-
! äikdevt.

*

Me AMkarkonkrolle der Mluerkenm
Oesterreich.

Noch immer nicht zAfrieberr!
Wie«, W. Jänner . (Priv .) Die Bertreier der kontwl-

i lierenLen Hauptmächte England, Frankreich, Italien und !
s Japan erschienen beim BimLeSkmrzler Dr . R a m e k, um s
! ihn damuf aufmerksam zu machen, daß gewisse ?
! Punkte,  die bei der letzten Generalrevision  Le- .
s anstandet wurden, noch nicht bereinigt  seien . Es .
j handle sich hiebei insbesondere um die NeVerführung  !

gewisser maschineller Anlagen  von Kriegs- aus >
- FriedensbeLArfnffse. Bundeskanzler Dr . Ramek erklärte, f
^ daß er sich sofort informieren und Len Vertretern der [
! Mächte bald Antwort erteilen werde. !

Es ist bekanntlich in Aussicht genommen, die Militäv-
konirolle in ihrer jetzigen Form aufzuheben und sie dem
Völkerbund zu übertragen. Wie in parlamentarischen
Kreisen milgeteilt wurde, hat Ser Bundeskanzler de»
Deputierten erklärt, daß unmittelbar nach der Ratifika¬
tion des Frtedeusvertrages eine genaue Revision des
Mas-chinenbestandes Oesterreichs durchgeführt worden set,
wobei konstatiert wurde, daß die in den Betrieben aufge¬
stellten Maschinen bereits auf Friedenserzeugung umge-
stellt sind. Oesterreich habe damit seine ihm tm Friedens-
Vertrag aufgesielten Verpflichtirngen restlos erfüllt.

Verbotene Kommr'.niften-Knndgelmng i« München.
KB. München, 23. Jänner . Die Polizeidireklion hat eine

von den Dttinchener Konvmunisten für Len 27. S. M. nach¬
mittags auf der Theresienwiese geplante Demon¬
stration verboten.  Die Demonstration sollte unter
der Devise „Gegen Hunger u«L Elend, gegen die kapi¬
talistische Anarchie und gegen den Ranbzug der Fürsten '"
abgehalten werden. In der Druckerei der „Neuen Zeitung"
wurLeu von der Polizei Flugblätter beschlag¬
nahmt,  worin die revolutionären Ziele der kommunisti¬
schen Partei Deutschlands dargelegt wurden. In diesem
Flugblatts heißt es n. a.: Fort mit der Regierung und
dem Reichstag, Platz für die Arbeiter- und Bauern-
regierungi.

Großfeuer in einer Fabrik.
Berlin , 23. Jänner . (Prtv .) Gestern brach in Berlin-

Steglitz in der Parfünreriefabrik S e e g e r Grotzfeuer aus,
das das ganze Gebärrde unö die Inneneinrichtung voll-
stänLig vernichtete. Der augerichtete Schaden übersteigt
109.000 Mark. LiS Brandursache nimmt man lleber-
heizung an.

Blutige LiebestragöLie.
KB. Berlin , 22. Jänner . Ans dem Mite Gramzvw in

der Uckermark fand heute früh der Guts -Pächter Böhler
den S o y « des Gutsbesitzers Schönemann aus Grotz-
Lnben irnd seine eigenen be i d en Töchter,  die 18
und 18 Jahre ' alt sind, erschossen  auf . Schönemann
war mit Her älteren Tochter verlobt. Allem Arrschein nach
hat er die beiden Mädchen und sich selbst erschossen. Die
Gründe der Tat sind unbekannt.

vor ihnen sicher war . Er besaß zweifellos schon eine bescheidene s
Lautsprache und in der Bestattung seiner Toten , die er mit Waffen
und Wegzehrung pietätvoll beisetzte, sehen wir bereits religiöse r
Züge . Für feine» Ausstieg waren die Umstände günstig. Die s
Gletscher lagen wieder einmal in höchsten Breiten , die Atpenpässe ;
waren frei, wahrscheinlich war Europa mit Afrika noch bei Gibraltar

s und über Malta vereinigt . So finden wir die Neandertalrasse auf
! vielen jahrtausendelangen Wanderungen von Belgiert bis Rhodefta

in Südafrika , in Deutschland, Schweiz , Italien , Malta und Galiläa
in Palästina.

In der letzten Eiszeit erlag er entweder der Kälte oder einer
zweiten Raffe, die von Asien her vvrdrang . Der schlanke, grad-
*.,« & seinknocyigc Au r i gna c mens  ch mit dem hachgewölbten,
schmalen Koos, dem geraden , noch neutralen Kinn, dem fein-
modeklierten Gebiß und dem Schmuckkranz aus Muscheln, hatte
schon gesteigerte Kultur und  Kunst . Kleine plastische
Bildwerke , aus Elfenbein oder Stein geschnitzt, werden in diesen
Stationen gefunden . Es sind durchweg Frauenftguren von einer
fast übertrop .fchen Leibesfülle , sin groteskes Staubecken mit starker

j Akzentuierung weiblicher Attribute . Das Gesicht meist im kubisti-
scheu Stil , ürn den Kops zuweilen ein geflochtener Haarkranz.
Einmal ein Hüitschurz. Sonst nichts. Das ist die Venus von
Willendorf , Rrassempouy , Lespugue u. a. Manche bezeichnen sie
als Symbole der Fruchtbarkeit. Doch dazu sind sie sich in Frank¬
reich und Oesterreich zu ähnlich. Da müssen natürliche Modelle
Vorgelegen haben.

Nach dem zweiten Hauptvorlloß der letzten Eiszeit oerfchwindst
auch der Aurignaemensch, und ln dem kurzen Intervall darnach er- !
scheint eine dritte Rasse, der Tro - Magnon,  1L0 bis 2 Meter !
groß, mir breitem, niederem Gesicht, vorfvringendem Kinn und .
flachem Lan'gfchädek. Sein Typ stellt wahrscheinlich eine Weiter¬
entwicklung des Aurignac oder eine Mischform desselben dar. Er ist
der Künstler des Jungpaläolithikums . Die wunderbaren Höhlen¬
zeichnungen  in Nordspanie » und Frankreich, die schönen Kno-
chengravüren und Schnitzereien des Magdalünien werden diesem 1
Renntierzäger am Eisrande des ausgehenden Diluviums zugefchrie- i
den. Und wenn er auch noch ruhelos und> ohne festen Wohnsitz, in :
Zelten und Höhlen lebend, dem Renntier von den Pyrenäen bis nach !
Süddeutschlasd und weirer nordwärts nachzisht, so ist er doch schon \
im Besitz vieler Ktllturgüter : Weider aus Fell , ausgezeichnete Kuo-
chemndustri«, hohe Klinstsertigkeit, entwickelte Sprache , Vorläufer '

! einer Schrift
Vom Cro-Magna » will mau die u o r d e ur o p ä i s che Rasse  ;

ableiten . Zwischen beiden steht noch der M es olith i ker.  Mil
ihm setzen sich die Horden Europas nach dem eisfrei gewordenen ,
Neuland des Nordens in Bewegung . Nach seiner Kultur zu urteilen , -

geht über ihn, vom Atrrignacm>d Cro-Magnon» wahrscheinlich ohne
oder nur mit geringem Einschlag der pastglaziakeii Kurzkvpsrosse
von Grenelle, ein dlvektor Zweig zur nordischen Rosse.

Dr. Freiherr Schrenck-Notzing, der verdienstvolle Forscher anf .ttent
schwierigen, einerseits von der offiziellen Wissenschaft in DelUsihlanü
vernachlässigten, andererseits von voreingenommenen Gegnaen heftig
bekämpften Gebiete der neobiologischen Probleme , die unter dem
Schlngwort „O k ku l t i s m u s " das Interesse weitester Streife erregt
haben, wurde von der Universität Zürich  eingeladen , Vortrüge
über Parapsychologie und Parapsychophysiologie auf Grund seiner
Forschungen, Erfahrungen und Beurteilung der Ergebnisse anderer
Gekehrter abzuhalten . Auch von den Universitäten in Bern und
Lausanne  wurde a» den deutschen Gelehrten , dessen Arbeiten
von den längst bestehenden Instituten an den Universitäten in
London und Paris , Neapel und Newyork in ihrer inaßgebenden
Bedeutung seit langem erkannt und hochgeschätzt sind, die Auf¬
forderung gerichtet, "Vorträge abzuhalten . Wie weiter verlautet,
beschäftigt sich das Professorenkollegium der Hochschule in Zürich,
die den Ruhm einer großen Tradition auf dem Gebiete der
biologt 'chen Forschung zu verteidigen hat, mit der Absicht, einen
L e h r stu h l für okkulte Physik  zu errichten und Doktor
Schrenck-Notzing dauernd für das Lehramt in Zürich zu gewinnen.

Durch diese Meldung , die aus Wien kommt, erfährt der Vorwurf
einer allzugroßen Bedächtigkeit der deutschen Wissenschaft, gegen¬
über den Phänomenen der modernen Psychologie , der in.it ihr aufs
engste verflochtenen Physiologie , Biochemie und Biophysik neue
Nahrung . Die Ergebnisse der unendlich schwierigen, durch vier
Jahrzehnte mit unbeirrbarem Eifer betriebenen , von namhaften
Vertretern der exakten Forschung heute bereits als unanfechtbar
anerkannten Experimente Schrenck-Notzing 's, sind nicht nur darum
für die Gewinnung einer erweiterten Weltanschammg wertvoll , weil
sie das weite Gebiet des Aberglaubens — wie er unter den Namen
Spuk , Verhexung , Geisterverkehr und Totenbefchwörung in breiten
Massen lebendig ist — mit dem Lichte gesunder Aufklärung zu
erhellen verspricht, sondern vielmehr wegen der epochalen Er-
weitcrung unserer Kenntnisse über geistige Kräfie in uns
!! n d u m u n s , denen wahrlich keine geringere Bedeutung zu¬
kommen wird als den großen Entdeckungen auf dem Gebiete der
modernen Physik und Chemie . Wenn es auch bei der 0-röße der
geistigen Probleme , um die es sich hier handelt, letzten Endes gleich¬
wertig bleibt, von wo aus die neuen Forschungsergebnisse verkündet
werben , >o wäre es doch zu bedauert . wenn nicht eine Hochschule
im Deutschen Reich oder in Oesterreich die reise Frucht virljähritzen
unerschrockenenMünchener Forschons pflücken würde . K. E. $) .
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StudenkenKrawaKs in Padua.
Padua , 23. Jänner . (Priv .) Die Studenten der Uni¬

versität str e i ke n seit zwei Tagen. Anlaß zu dieser
Demonstration soll ein polnischer  Student namens
H e t m a n n gegeben haben, der, wie die Studenten be¬
haupten, sich über die Haltung der Italiener abfällig
geäußert und gesagt habe, daß er als österreichischer Offi¬
zier mehrere Italiener erschossen habe. Die Studenten
versammelten 'ich im Universitätshof, um gegen alle
Ausländer  Stellung zu nehmen, die sich als Hörer der
Universität teils in den Hörsälen, teils in den Bibliotheken
als Herren gebärden. Ein ungarischer  Student
erklärte den italienischen Kollegen, daß die Ungar n sich
mit ihnen solidarisch  fühlen.

Der Rektor der Universität hat die Auslösung des Klubs
der auswärtigen Studenten verfügt. Abends kam es zu
Straßen demon st rationen und zur B e r -
prügelung einiger Ausländer.  Die Demon¬
stranten versuchten, sich mit der Trambahn , die nach Fusina
ftihrt, nach Venedig  zu begeben, um gegen das dortige
polnische Konsulat  zu demonstrieren.

Die Morde bei Turin.
Rom, 22. Jänner . Nach einer Meldung aus Turin ist

nun der Tatbestand der Ermordung des O est e r r e i -
chers Fletschmann  aufgeklärt , da einer der Kom¬
plicen gestanden hat. Fleischmann, der als Kokain¬
händler  bekannt war, hatte sich geweigert, einen Zu¬
hälter namens Cataneo, der eben ohne Bargeld war, das
Gift leihweise zu überlassen,' er wurde vor die Stadt ge¬
lockt und dort von einer Bande ermordet. Die Frau des
Cataneo. die einen sehr freien Lebenswandel führte, hatte
dabei als Aufpasserin gedient. Sie drohte später wieder¬
holt ihrem Mann , wenn er sie mißhandelte, ihn anzu¬
zeigen. Deshalb wurde sie von Cataneo und einem seiner
Genossen in Rom in einem Hotel ermordet.  Die
Stücke ihrer Leiche wurden bekanntlich in der Nähe von
Mailand ausgefunden. Aus Grund des Geständnisses
wurde in Rom ein Augenschein vorgenommen, wobei der
Hoteldiener gestand, daß er gesehen habe, wie die beiden
die Leiche der Frau zerstückelten und in ein Paket packten.
Er habe nicht früher sprechen können, da er mit dem Tode
bedroht worden war.

Verhaftung eines polnischen Ränberhauptmanues.
Warfcha«, 23. Jänner . (Priv .) Nach langjährigen Be¬

mühungen ist es der Polizei in Wilna gelungen, den
berüchtigten Bandenführer Wisch zu verhaften, der seit
30 Jahren die Gegend unsicher machte. Der Bandit soll
im Laufe der Zeit nicht weniger als hundert  Menschen
ermordet  habem

388 Spekulanten verhaftet.
TU. London, 23. Jänner . Nach einer Meldung aus

Bombay  sind dort gestern über 380 Personen ver¬
hafte'  worden , darunter der Präsident und der
Direktor  des Vaumwollverbandes. Angeblich sollen
ungesetzliche Baumwollsvekulationen  vor-
gekommen sein.

Ern Mordkomplokt gegen die bulgarische
Dynastie?

Wien, 22. Jänner. Die „Reichspost" bringt eine Mel¬
dung aus Saloniki , daß die bulgarischen Agrarkom¬
munisten  vor zwei Wochen eine gemeinsame Sitzung
mit der Serbischen  M i l i t ä r l i g a abgehalten hät¬
ten. In dieser Sitzung sei der Beschluß gefaßt worden,
das „einzige Hindernis " für die Bereinigung Bulgariens
mit Jugoslawien , nämlich die b u l g a r i sche D y n a sti e
und insbesondere den König Boris , zu beseitigen.
Ein besonderes Komitee habe den Auftrag erhalten, die
Vorbereitungen zur Durchführung dieses Planes zu tref¬
fen. Ihm stehen vorläufig einige Millionen Dinar zur
Verfügung. Als Regent  solle in Sofia Prinz Pawel
Karageorgiewttsch  eingesetzt werden.

Die Nachricht habe in Athen und Saloniki große Be¬
unruhigung hervorgerufen. Es verlautet auch, daß die
englische Diplomatie bereits amtlich von Griechenland
über den Vorgang unterrichtet worden ist.

*

* Die Schulpflicht in Preußen und Oesterreich . Der preußische
Staatsrat genehmigte den Staatsvertrag zwischen Preußen und
Oesterreich betrejsend die gegenseitige Durchführung
der Schulpflicht.

* Nachklänge zum Zionisienkongreß. Wien,  21 . Jänner . Die
Staatsanwaltschaft hat gegen den bisherigen Fül)rer der National¬
sozialisten Waller Gattermayer  wegen einer Reihe von
P r e ß v e r g e h e n, die er während der Zeit des Zionistenkongresses
in der „Deutschen Arbeiterpresse" und in Flugblättern begangen
haben soll, die Anklage erhoben, u. a. wegen Beleidigung  einer
staatlich anerkannten Religion durch den Passus : Jehova ist ein aus¬
gepichter Gauner : wegen dos Vergehens der Aufwiegelung, der
Aufreizung und der Herabwürdigung der Behörden. Gattermayer
hat nämlich in Flugschriften die Regierung und einzelne Beamte
der Polizeidirektion wegen des zu großen Schutzes des Zionisten¬
kongresses angegriffen.

* Sechs Lebensrcktungen durch einen Unteroffizier. Bundes¬
minister V a u g o i n hat dem Zugsjührer Anton Ehren st raßer
des Pionierbataillons Nr . 1, der in den Jahren 1924 und 1925
bei verschiedenenGelegenheiten zwei Personen mit eigener Lebens¬
gefahr und vier weitere Personen durch beherztes Eingreifen vor
dem Tode des Ertrinkens gerettet, die belobende Anerkennung
ausgesprochen.

* Ein ungetreuer Treuhänder . Wien.  21 . Jänner . Der angeb¬
liche Kaufmann Karl Paul Janiru aus Zittau in Sachsen, der von
mehreren Behörden wegen Diebstahls und Betruges verfolgt wird,
wurde in Wien verhaftet . Unter falschem Namen tauchte der
mehrfach Abgestrafte vor kurzem in Wien auf und gründete ein
Büro , das vorgab . den Hauseigentümern helfen zu wollen. Er
nannte dos Büro „Phöbus ", Allgemeine Treuhandgesell¬
schaft  m . b. H. In tausenden von Exemplaren versendete er an
Hauseigentümer ein Zirkular , in dem er sich anbot , ihnen aus
Grund ihres Hausbesitzes eine lebenslängliche Leibrente zu ver¬
schaffen. In einem Falle hat Ianku das Projekt mit einer Ver¬
sicherungsgesellschaft berells durchgefuhrt.

* Geheimnisvolles Verschwinden von wertvollen
Schmuckstücken. Wien,  23. Jänner . (Priv .) Die Polizei
beschäftigt sich mit dem rätselhaften Verschwinden von
wertvollen Schmuckstücken. Die Private Helene Karpeles-
Schenker erstattete die Anzeige, daß ibr eine kostbare

Perlenschnur tm Werte von 72.000 Schilling abhanden ge¬
kommen sei. Tie Apothekersgattin Franziska Splichal ver¬
mißt eiir Schmuckstück ini Werte von 100.000 Schilling. Ob
der Schmuck bei Theaterbesuchen verloren wurde oder ob
er den Damen aus der Wohnung gestohlen wurde, konnte
noch nicht festgestellt werden.

* Eine weitverzweigte Linbrecherbande. Linz,  22 . Jänner . Die
Ausforschungsabteilung des hiesigen Polizeikommandos ist einem
weit verzweigten Einbrecher- und  D i e b sta h l k o n so r -
t i u m auf die Spur gekommen, an dessen Spitze der in Laa-
kirchen in Oberösterreich geborene 28jährige Alfons Sonntag
stand, der verhaftet und dem Landesgerichte Salzburg  ein¬
geliefert wurde . Einer seiner Komplizen sitzt in Wels  in Haft.
Die übrigen sind flüchtig oder unbekannten Aufenthaltes . Es
handelt sich um eine Einbrecher- und Diebsbande , deren Tätigkeit
bis in das Jahr 1922 zurückreicht und sich auf Salzburg , Ober¬
österreich, Nieüerösterreich und Steiermark erstreckt.

* Millionen«nterschlag«ng bei einer deutschen Sparkastc.
Hannover,  22 . Jänner . In Bracke bei Dortmund
wurde kürzlich der Sparkassenrendant H a se l h o f f
wegen Unterschlagungen verhaftet. Nach den bisherigen
Ermittlungen hatte HaseOosf die vor dem Stichtage, dem
15. Juni 1922, zurückgezahlten Hypotheken erst verbucht,
nachdem diese Beträge durch die Inflation zusammenge-
schrumpst waren. Mit den Jnflationsgewinnen hat er
zwei Güter tn Pommern und Celle erworben. Die Unter¬
schlagungen sollen eine Gesamtsumme von 800.000 bis
eine Million Mark  erreichen. Der Kehlbetrag ist
gedeckt, so daß den Sparern keine Nachteile enfftehen.

* Ein Hohenzollern-Familienfest. 31 msterdam,  am
23. Jänner . (Priv .) Wie ans D o o r n gemeldet wird,
gibt der 66. Geburtstag des Exkaisers Wilhelm  Anlaß
zu einem großen F a m i l i en f e st, da außer dem Ex¬
kronprinzen auch der Herzog und die Herzogin von
Braunschweig sowie Prinz Heinrich, der Bruder des Ex¬
kaisers, in Doorn eintresfen werden.

Anfangskurse -er Züricher Börse.
Zürich, 23. Jänner . Brüssel 23.62, Paris 19.40, Mailand

20,90, Newyork 517.75, London 2517 'A,  Berlin 123.25,
Warschau 70, Wien 72.90, Belgrad 917, Budapest 0.007250.

*

Von Ser Innsbrucker Universität erhalten wir folgende
Mitteilung : De.r verdiente Lehrer der mathematischen
Physik, o. ö. Professor Dr. Ottokar Tumlirz,  hat am
17/ös. M., in aller Sttlle uild Zurückgezogenheit das Fest
stzrues 70jährigen Geburtstages gefeiert. Seit Über 40 Jah¬
ren im Lehrberuf stehend, davon während zweier Jahr --
zehnte als ordentlicher Professor an der Universität in
Innsbruck , hat es Professor Dr . Tumlirz in seiner stillen
und bescheidenen, aber von innerer Vornehmheit getrage¬
nen Art verstanden, die Liebe und Verehrung seiner zahl¬
reichen Schüler zu erwerben. Nicht minder wird er von
allen seinen Kollegen als geschätzter Freund , von den Ver¬
tretern seiner Wissenschaft als erfolgreicher Forscher geach¬
tet. Die akademischen Behörden der Universität Innsbruck
haben dem verdienten Gelehrten, den unlängst zunehmende
Kränklichkeit zur Niederlegung seines Lehramtes zwang,
durch den Rektor magntffcus und den Dekan der philoso-
yhischLN Fakultät ihre herzlichsten Glückwünsche entboten.

Auszeichnung. Es wird uns geschrieben: Der Bundes-
prästdent hat dem pensionierten Hofvate beim Tiroler
Landesregierungsamte Dr . Alfred Lill - Rastern  den
Titel eines Landesregierungs-Vizepräsidenten verliehen.
DrMllsred Lill-Rastern wurde im Jahre 1870 zu Graz ge-
boMn und trat im Jahre 1098 in den politischen Konzepts-
di/nst bei der Statthalterei in Triest ein. Nach elffähriger
Menstleistnng in italienischen und slawischen Gebieten
Ms Küstenlandes wurde er in das Ministerium des
Innern einberufen, wo er Zuerst beim Maatspolizeibüro
und später beim Tiroler Landesdepartement tätig war.
Im November 1803 wurde Dr . Lill zum Bezirkshaupt-
mann in Kitzbühel  ernannt , im Jahre 1916 zur Lan¬
desregierung nach Innsbruck einberufen. Hier war er zu¬
erst Landeskultnrreferent , dann Leiter des Kriegshils-
büros, nach Slnflasinng dieses Büros übernahm er die
Abteilung des Landesregierungsamtes für soziale Für¬
sorge, die er bis zu seiner Uebernahme in den dauernden
Ruhestand leitete. Insbesondere diese Stellung bot ihm
Gelegenheit, dem notleidenden Teile der Bevölkerung seine
warmfühlenöe Gesinnung zu bezeugen, indem er uner¬
müdlich bestrebt war, das Interesse der Oessentlichkert für
allgemeine Wohlfahrtseinrichtungen wach zu halten. Mit
Vizepräsident Dr . Lill-Rastern ist ein Beamter aus dem
aktiven Dienste  g e i chi c d e n, der sich wegen seiner
vornehmen Denkungsart und vielseitigen Interessen
großer Wertschätzung erfreute.

Ernennnng . Der Leiter der hiesigen Post- und Tele-
graphen-Direktion, Hofrat Dr . Bartholomäus Zin-
gerle,  wurde zum Präsidenten ernannt.

Vom politischen Verwaltungsdienste. Im Personal¬
stande der politischen Verwaltung Tirols wurde in der
Berwaltungsgruppe 8 (höherer Verwaltungsdienst ) ver¬
liehen: Ein Dienstposten der zweiten Dieustklasse dem
Hosrat Ferdinand Röggla,  ein Dienstposten der drit¬
ten Dienstklasse dem Landesregierungsrat Agathon
Colins  und je ein Dienstposten der 4. Dienstklasse den
Bezirkshauptleuten Dr. Manfred Webhofer  und
Dr . Paul P a sst n t.

Volkstümliche Universitäts-Vorträge. Am Montag,
den 35. d. M. findet im Hörsaal Nr . 22—24, Neue Univer¬
sität, Erdgeschoß, der zweite Bortrag des Professor Doktor
3l. Tefant über „Neue Grundlagen der Wettevvvrher'age"
(mit Lichtbildern) statt. Beginn Schlag 8 Uhr abends.

90. Geburtstag . Aus st a r t b e r g in Steiermark schreibt man
uns : Den 90. Geburtstag feierte ain 22. d. M. in voller Rüstigkeit
und geistiger Frische Herr Josef S chi ckh, ehemaliger Kaufmann
und Sparkassendirektor. Wahrend seiner militärischen Laufbahn
brachte er es von der Pike auf bis zum Oberleutnant und stand im
Jahre 1859 im Feldzuge gegen Italien . Der Hochbetagte ist der
Onkel des Großkaufmannes Heinrich S chi ckh, Inhaber der Firma
Zechbaucr und Schickh in K u f st e i n.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Maria Weber,
geb. Bacher, Wirtin aus Wenns , im 45. Lebensjahre : die 38jährige
Hausgehilfin Julie Kupfner;  die Lehrerswitwe Maria Prä¬

ger,  70 Jahre alt , und Maria S t u m r e i ch, Regimentsarztens-
witwe, im Alter von 83 Jahren . — In Hall  starb im Alter von
72 Jahren die Tischlermeistersgattin Malle Unterreiter. —
In C chw az starb Sophie Huber,  geb . Mojer , im Alter von
65 Jahren ; im Kloster Fiecht der Benediktiner Laienbruder
Wilfried Sch Ln Huber aus Bruneck , 60 Jahre alt . — In
Kufstein  entschlief die 76jährige Witwe Christine Ober¬
holl  e n z e r, geb. Eoßner . — In Bregenz verschied Theresia
Späth  im 86. Lebensjahre , in G ö tzi s der Fergger und Alt-
gemeinderat Johann Bell  im 72. Lebensjahre , in K o m m i m -
gen bei Eötzis Frau A. B ö ckl e, geb. Walch, in B e z a u die
Rosa Meusburger und Katharina Winkel . — In Salz¬
burg  erlag die 55jährige Postbeamtenswitwe Karoline Binggl
einer Herzlähmung , ferner starb die 33jährige Bäckermeisters¬
tochter Johanna I e ntsch . — In Lambach  machte der Fa¬
brikant Josef Rohringer  seinem Leben freiwillig ein Ende,
in Wels  starb der 42jährige Postbeamte Franz Mittelbauer.
— In Wien  verschied der jüngste Bruder des Präsidenten des
Nationalrates Miklas , der städtische Bürgerschullehrer Norbert
Ai i k l a s, 24 Stunden vor seinem 42. Geburtstage . — In Graz
sind der Landesoberrechnungsrat i. R. Franz Koch im Alter
von 63 Fahren , Frau Ottilie Zach und die 20jährige Kaufmann¬
tochter Sophie M a x a gestorben, in Villach  Heribert F r a d -
F r a d e n e ck, gew. Beamter der Fischerbrauerei , 46 Jahre alt.
— In P r a g ist der kaum 24jährige Chemiker Dr . Kurt Meyer,
Sohn des Univ.-Prof . Dr . Hans Meyer , plötzlich gestorben . —
In Mailand ist der Präsident des italienisäjen Touringklubs
Cavaliere Luigi Vittorio B e r t a r e l l i, der sich mit Eifer für
die Förderung des internationalen Touringsports elnfetzte, ver¬
schieden. — In Rom starb der Direktor des römischen Instituts
der Eörres -Gesellschoft Msgr. Stephan Ehses . — In Wörgl
starben der Iagglbauernsohn Josef Auer im jugendlichen Alter
von 16 Jahren , der einzige Sohn einer Kriegerswitwe , und Frau
Maria Dl a y r> Bäuerin beim Feistner am Bichl, 45 Jahre alt;
ferner die Damenschneiöerin Kathi T h a l e r , 34 Jahre : im Alter
von 77 Fahren starb der Schmalzerbauer Josef Brunner  und
Anna Benedikt,  geb . Gasteiger, vom Hanslbauer im Wörgler
Boden, im Alter von 68 Jahren . — In Brandenberg  ver¬
schied im 43. Lebensjahre Frau Johanna Faller,  Krämers¬
gattin und Besitzerin beim Geiger.

Nacheichung von Maßen und Gewichten. Vom städtischen Markt¬
amt wird uns mitgeteilt: Alle im öffentlichen Verkehr verwendeten
Maße , Gewichte und Wagen, metallene Transportgesäße für Milch
und Biertransportfäsier sind laut Vorschrift periodisch uacheichen
zu lassen. Das Marktamt Innsbruck, das hierüber alle näheren
Auskünfte gibt, wird in der nächsten Zeit inaß- und gewichtspolizei¬
liche Revisionen im Stadtgebiete Innsbruck vornehmen.

Kurs über die Wartung von Elektromotoren. Das Gewerbeförde-
rungsinstitm in Innsbruck, Meinhardstraße 14, 1. Stock, plant bei
entsprechender Beteiligung die Durchführung eines Kurses über die
Wartung von Elektromotoren für Gewerbetreibende. In
dem eine Woche dauernden Abendkurs sollen Handwerker aller Art
Gelegenheit haben, über die richtige Behandlung der Motoren rein
praktische Kenntnisse zu erwerben und sie so auch in die Lage ver-
setzt werden, kleinere, im Betriebe entstehende Störungen erkennen
und beheben zu können; andererseits sollen die Teilnehmer auch über
elektrische Unfälle und erste Hilfeleistung belehrt werden. Anmel¬
dungen sind möglichst bald an das Gewerbeförderungsinstitut zu
richten, wo das genaue Kursprogramm eingesehen werden kann.

Das ArSeitsvernrtttlnngsaMt des Akademische« Wirt-
schastsverornes Innsbruck »ermittelt Nachhilfestunden und
bittet solche in der Geschäftsstelle des A. W. I ., Neue
Universität, ebenerdig, Zimmer 26, während der Amis-
stnnden täglich von 9 bis 10 Uhr anzumelden.

Ssosshausierer als Bauernfänger. Von der Gendarmerleaus-
forHungsabteilung Innsbruck wird uns geschrieben: Seit langer
Zeu treiben sich in Tirol, Vorarlberg und Salzburg mehrere
Stoffhausierer  herum , die eine große Anzahl von Parteien,
meistens auf dem Lande und insbesondere in den einzeln stehenden
Gehöften, beträchtlich geschädigt haben. Die Hausierer hätten fast
durchwegs italienische Stoffe  von äußerst schlechter Qualität
und verkauften diese zu verhältnismäßig sehr hohen Preisen. Um
die Leute leichter dran zu kriegen, benützten sie folgenden Trick:
Einer der Betrüger ging in ein Haus , frug ob er Vieh kaufen könnte
und ließ sich mit den Bauersleuten in ein Gespräch ein. Bald
darauf kam der zweite Betrüger als Stoffhausierer . Beide taten
so, als ob sie sich noch nie gesehen hätten und der angebliche
Viehhändler besah sich den Stoff . Dabei lobte er die gute Qualität
des Stoffes , den billigen Preis und gab sich den Anschein, wie wenn
er den Stoff selbst kaufen wollte. Der Hausierer stellte sich aber,
als ob er dem Viehhändler den Stoff nicht verkaufen wollte, denn
er wolle nur den Bauern und Knechten billige Stoffe verkaufen.
Nach längerem Hin- und Hsrreden, wobei der Viehhändler immer
den Bauern riet, den Stoff zu kaufen, kam es meistens dazu, daß
der Hausierer seinen Stoff on den Mann brachte und beide ver.
liefen das Haus , um im nächsten den gleichen oder einen ähnlichen
Trick auszuführen . Oester stellte sich der Hausierer so, als ob er
Italiener wäre und nicht Deutsch könne und der Viehhändler machte
nun den Vermittler . In einigen Fällen sind auch Frauen bei diesen
Geschäften als Händlerinnen aufgetreten. Es ist z. B. erwiesen,
daß eine Partie dieser Händler in einem Tale allein 20 Millionen
Kronen verdient habe, ohne daß auch nur eine einzige Anzeige
eingelaufen wäre . Mehrere dieser Betrüger befinden sich nun in
Hast. Es ergeht an alle Leute, die solche Stoffe gekauft haben und
sich benachteiligt fühlen, die Aufforderung, die Anzeige bei dem
nächsten Gcndarmerieposten zu erstatten.

Gestörtes „Fensterln ". Am Freitag um 3 Uhr früh wurde ein
Schutzmann in die Müllerstratze gerufen , weil sich dort ein unbe¬
kannter Mann in verdächtiger Weise herumtrieb . Der Unbe¬
kannte wurde auf das Wachziinmer gebracht, wo sich heraus¬
stellte, daß er durch ein Fenster zu seiner Geliebten, einem Dienst¬
mädchen, eingestiegen war . Er war mit ihr in Streit geraten,
so daß ihr Dienstgeber den Eindringling hinausjagte . Beim
Hiuausklettern durchs Fenster und beim Uebersetzen eines Gar¬
tenzauns hatte der nächtliche Besucher seine Uhr verloren , die
er dann durch längere Zeit im Garten suchte und schließlich
auch fand . Das verdächtige Herumsuchen im Garten hatte ihn
mit der Polizei in Konflikt gebracht.

Verhängnisvoller Irrtum . In Wüten wollte gestern früh ein
53jähriger Mann bei einer Feldschmieüe die Kohlen anfeuchten:
er glaubte eine Flasche mit Wasser in die Hand genommen zu
haben, erwischte aber Benzin . Die furchtbare Stichflamme , die
nun entstand, verbrannt ihm die rechte Körperseite , so daß der
Bedauernswerte nun in großer Lebensgefahr schwebt.. Die frei¬
willige - Rettungsgesellschaft . hat ihn in die Hautklinik einge¬
liefert.

Brand in Schwoich. Der „T. Gr ." meldet: Am Mittwoch gegen
halb 7 ilhr wurden die Bewohner von S chw o i ch durch roten
Feuerschein aufgeschreckt. Es brannte dos dem Gutsbesitzer Anton
K a u f m a n n gehörige Haus Birabsrg bei B o l l b i chl. Bald
schlugen aus dem im hinteren Stock dos Gebäudes gekegenen Futter¬
stall die Flammen hervor, die in kurzer Zeit den ganzen rück¬
wärtigen Teil des Hanfes erfaßten und auf den bewohnten Teil
Übergriffen. Während ' cs gelang, das Vieh ins Freie zu bringen,
find alle Futtervorräte in dem bis aus die Grundmauern nieder¬
gebrannten Oekonomiegebüude den Flammen zum Opfer gefallen.
Auch vom Wohnhaus stehen nur noch die Mauern bis zur ersten
Stockhöhe. Unter diesen Umständen konnten die am Brandplatz ein-
getrossenen Feuerwehren van Schwoich und Häring leider nicht-mehr
viel ausrichten Birnberg ist mit 40 Stück Vieh einer der größten
Bauernhöfe von Schwoich. Der Besitzer erleidet großen Schaden,
der nur zum Teil durch Versicherunggedeckt ist. Unerklärlich ist, wie
in diescin Teil des Hauses Feuer ausbrechen konnte; es bleibt daher
nur die Annahme, daß das Feuer gelegt worden ist.
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Unnachahmlicher Wohlge
(Chmacku. feinstes Aroma.

Gesund und nährkräftig
bei verkommener Un¬
schädlichkeit für Heri
u. Nerven u. bei rest¬
loser Bekömmlichkeit.

Ein überaus wohi-
feiler Preis, daher
große Ersparnis an
Wirtschaftsgeld.

Das ist
Kathreiners Kneipp MaSzkaffee:

Evangelische PfarrgemeinSe. Am Sonntag , den 24. ös,
vormittags um >-10 Uhr, Gottesdienst in Innsbruck
(Pfarrer Dr. Mahnert ), um 11 Ul)r Kindergottesdienst:
in L a n d e ck um K3 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Doktor
Mahnert ) : in Imst um 6 Uhr Gottesdienst (Pfarrer
Dr . Mahnert ). Am Montag um 8 Uhr Bibelstunde im
Gemeindesaale.

Halb erfroren aufgefunden wurde gestern früh im Hofe eines
Hauses in der Leopoldstraße eine fast 50jährige Dagantin,
namens Sokopst sie hatte sich dort eingeschlichen.

Im Weltpanoraura in der Maximilianstraße gelangt
ab morgen Sonnrag die Serie : Bon Hamburg nach Nor¬
wegen bis Spitzbergen zur Ausstellung . Sehr schöne Auf¬
nahmen. M 270

TNaskenzug in Waitens . Die Rettenberger Musik in Waltens ver>
anstaltet am 31. Jänner . 2 Uhr nachmittags, einen großen Preis-
Maskenzug, zu dem sich schon viele schöne Gruppen und Wögen an-
gemeldet haben Es gelangen zehn Geldpreije von 100 8 abwärts
zur Verteilung. Abends Preismaskenbälle.

Gründungsversammlung der Schwazer Urania . Der Gründungs¬
ausschuß, der bisher die Schwazer Urania geleitet hat, beruft für
Donnerstag , den 26. d. M., 8 Uhr abends, im Hotel „Post" eine
Versammlung aller Urania -Freunde ein Zweck der Versammlung
ist Gründung der Schwazer Urania als Verein Gäste sind willkom¬
men. Alle, die bereit sind, am Ausbau der Schwazer Urania mit¬
zuarbeiten, wollen sich noch vor der Versammlung bei Prof . Breit
melden.

Beerdigung. Aus W ö r g l wird uns berichtet: Die Beerdigung
des Herrn Raimund H a f e l b e r g e r am 21. d M. war eine im¬
posante Trauerkundgebung . Der Turnverein verlor an chm ein
Gründungsmitglied . Heimkehrer, Feuerwehr und Standschützeneinen
wackeren Kameraden.

Zum Kirrdesmordi« Wörgl wirb uns von dort berichtet:
Aus den bisher gepflogenen Erhebungen und Gutachten
über den Ktnbesntord der hier aufgedeckt wurde, ist zu
schließen, baß wahrscheinlich eine Person daran direkt
oder indirekt beteiligt war, die Ortskenntnis hatte, weit
der Platz, wo das Kind weggeworfen wurde, nicht ohne¬
weiteres zugänglich ist, überhaupt zur Nachtzeit nicht. Die
Tat dürfte 10 bis 14 Tage vor Auffindung der Leiche ge¬
schehen sein.

Silberne Hochzeit. Am 22. b. M . feierten Herr Zollvber-
tnspektor Rudolf Widmann in Kufstein  und seine
Frau Anna, geb. Köchler aus Schwaz, tm Kreise ihrer
sechs Kinder das Fest der silbernen Hochzeit.

Der Fleischverbrauch der Skadt Kufstein im dahre 1925. Es wird
uns berichtet: Auf Grund amtlicher Daten ergibt sich, daß -im Jahr«
1925 von den Metzgern der Stadt Kufstein geschlachtet wurden:
141 Stiere , 50 Ochsen, 290 Kühe, 69 Kalbiimen, 20 Jungrinder,
1491 Kälber, 184 Schafe, 11 Ziegen, 182 Kitze und 601 Schweine.
Außerdem wurden dem Konsum im geschlachtetenZustande von
auswärts zugeführt: 802 Kälber, 329 Schafe, 7 Ziegen, 239 Kitze
und 553 Schweine: weiter 78.417 Kilogramm Gefrierfleisch und
4398 Kilogramm frisches Fleisch.

Alpenverelnskränzchen in kihbühel . Es wird uns berichtet: Am
Samstag , den 16. d. M., fand in den Räumen des Großgasthofes
.„Hinterbräu " das diesjährige Kränzchen  der Sektion Kitz-
b ü h e l des D. u. Oe. Alpenoereins statt. Unter Mithilfe der Der»
einsfunktionäre hatte Dekorateur Stolz  mit hervorragender Ge-
schicklichkeit den Saal in eine alpine Landschaft verwandelt. Unter
den Weisen des Quartettes Pallhuber eröffneten um 149 Uhr Doktor
Schmidt - Wellenburg  und Frau den Tanzreigen Eine von
den zahlreich erschienenen fremden Wintersportgästen begrüßte Ab¬
wechslung boten die SchuhplatUer, die von einer von der Sektions¬
leitung aus K i r chb e r g herbeigerufenen Plattlergefcllschaft in
musterhafter Weise gebracht wurden Wie alljährlich, so bestrebte
sich die Sektionsleitung auch Heuer wieder, durch Veranstaltung
eines Trachrenwettbewerbes  die Liebe und das Ver¬
ständnis für unsere alten Volkstrachten zu heben und zu ihrer
Pflege anzueifern. Fünf prachtvolle, von einheimischen Geschäfts¬
leuten gespendete Preise  wurden von dem Schiedsgericht unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Hirnsberger  an folgende
Damen erteilt : 1. Preis Frau Rechtsanwall Dr. Z i m m e t e r,
2. Frl . Hanni Mayr,  3 Frau Oberlehrer W i e f e r, 4. Frau
Schmied,  5 . Frl . L e cht n l e r, Kirchberg. Ein Trachtenumzug,
geführt von Toni Hölzl,  schloß diesen Teil der Veranstaltung . Die
Damen Nußboumer  und W i e se r und Herr H o l z n e r sorg¬
ten für den gastlichen Betrieb der Almhütte.

Personalnachricht. Aus St . Anton am 'Arlberg wird uns berichtet:
Diese Woche ist hier Herzog Dimitri von Leuchtenberg  aus
Seeon in Oberbayern zu längeren! Aufenthalt in der Hotel-Pension
.Alpenrose ", St . Anton am Arlberg, eingetrofsen.

Volksbewegung in Bludenz . Im Monat November
v. I . wurden 9 Kinder, darunter 4 außereheliche, geboren,
8 Personen stnö gestorben und 10 Paare wurden getraut.
Im Dezember wurden geboren 5, gestorben sind 12 Per¬
sonen.

BranS . Aus Feldkirch  wird uns geschrieben: Am
21. d. M . vormittags brach in einem Schuppen des Gast¬
hauses zum „Kreuz" in Nenzing  Feuer aus , dem das
ganze Objekt zum Opfer fiel Da der Schupfen ganz nahe
beim Stall und Stadel stand, waren auch diese Baulich¬
keiten der Feuersgefahr ausgesetzt Nur der Umstand, daß
Windstille herrschte und die Dächer mit Schnee bedeck:
waren, verbinderte das Weitergreifen des Feuers . Die
Brandursache ist auf das Zurücklassen einer brennenden
Kerzenlaterne zurückzufübren.

Literarischer Abend in Bregenz. Es wird uns berichtet: Am
Donnerstag hielt in der „Krone" in Bregenz  Dr . N ä g eie einen
reichhaltigen Vortrag über das Thema „Neuere Vorarlbergs Dichter
und Schriftsteller". ' Dialektdichter wie Prosaiker, aber auch andere
Schriftsteller, die sich auf den verschiedenen Wissensgebieten be¬
tätigten fairden gebührende Berücksichtigung Besonders eingehend
wurden Wichncr , Ritrer und William  behandelt , wobei
hauptsächlich das verd'ente Schassen und Wirken Willams, des
besten Vorarlberger Erzählers , in entsprechender Weise gewürdigt
wurde.

Vom Trajektverbehr auf dem Bodensee. Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: Im Bodenjeö - Trajeätbctrieb  sind
Aenderungen in Vor«-rettung . Zufolge starker Minderung der
Güterbewegung über den Cce genügen die vorhandenen neun

Trajektkähne , so daß die im Gemeinschaftsdienste Bayern -Schwei-
stehende Trajektsähre seit zwei Jahren außer Betrieb gesetzt tf:.
Diese Dampsfähre hat ein Deplacement von 550 Tonnen und
Raum für 16 Eisenbahnwagen . Im Jahre 1874 erbaut , vermag
das Schiff den Fortschritten der modernen Technik nicht weg
standzuhalten . Wegen der notwendigen hohen Mannschaftszahl
und des großen Kohlenverbrauches ist der Betrieb unwirtschaftlich
weshalb das Fahrzeug wahrscheinlich abgewrackt werden wird
Die Trajektkähne , die aus Deck für acht Eisenbahnwagen Raum
gaben, besitzen keine Maschine und müssen daher von den Per-
sonenüampfern ins Schlepptau genommen werden . Um die Lei¬
stungsfähigkeit zu erhöhen, beziehungsweise um trotz Wegfall der
Fähre auch für einen vermehrten Güterverkehr gewappnet zu
sein, wird von den beteiligten Schiffahrtsverwaltungen die Frage
der Ausrüstung einiger Trajektkähne mit Dieselmotoren geprüft.
Gegenwärtig ist allerdings der Wagenladungsverkehr auf den noch
bestehenden Trajektrouten Friedrichshasen — Romans-
Horn und Lindau — Romanshorn  ein geringer . Im Jahre
1925 sind trajektisrt worden : Romanshorn —Friedrichshofen 6983
Wagen, Romanshorn —Lindau 4719 Wagen, Friedrichshasen—Ra-
manshorn 7307 Wagen, Lindau—Romanshorn 6369 Wagen; tot 31
24.378 Wagen, gegenüber 84.766 Wagen im Jahre 1913. wobei
allerdings zu bemerken ist, daß damals auch in der Strecke Rr-
manshorn —Bregenz und umgekehrt der Trastcktdienst ' bestaub.
Mit der Wiedereinführung direkter Frachtsätze Deutschland—Ita¬
lien via Gotthard und Deutschland—Schweiz wird sich eine Ver¬
schiebung der Gü:erinstradierung in gewissen Verkehrsrelationcn
von Westen nach Osten vollziehen, womit der Traiektverkehr auf
dem Bodensee einen Aufschwung erfahren dürfte.

Skv neues Elektrizitätswerk bei Sterziug . Die .-Sozieta
Jnrpresa Mineraria Treust na" geht Saran, das geplante
Elektrizitätswerk  in Ser Gemeinde Wiesen  brl
Sterzing mit der Anlage eines S t a u f e e s durchzu-
fübren. Der Oberrat für öffentliche Arbeiten hat sich Wer
das Projekt günstig ausgesprochen. Das neue Elektrizu
tätswerk wird 23.000 ps erzeugen. Es wird ein Berg-
durchstich von 2600 Meter Länge notwendig sein. Das
Schutzgefällebeträgt 350 Meter.

Unglück durch eine Dynamilpatrone auf der Töll. Die „M. Z."
melde: aus Meran:  Am Donnerstag . den 21. d. M., ereigne:«
sich in den Vormittagsstunden auf der Töll ein großes Unglück.
Arbeiter waren mit Aufräumungsarbeiten bei den Wasserstolle::
beschäftigt. Plötzlich explodierte eine D y n a m i t p a t r o n c, die
wahrscheinlichbei den Sprengungen verloren gegangen war . Drei
Arbeiter wurden verletzt, zwei von ihnen nur leicht, jedoch der dritte
erlitt außerordentl ch schwere Verletzungen am Körper und eine
besonders schwere an den Augen, so daß an die Rettung des Augen¬
lichtes gezweifclt werden muh.

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tlroler Gewerbebundes „Taxishof"
von 9 bis unt von 3 bis 6 Uhr, Maria -Therejien-Straße 45.

Idee und Ziele eines Lauderziehungsheimes. Montag , den
25. Jänner , 8 Ilhr abends im Claudlnsaal wird Kurt Picker unter
diesem Titel einen Lichtbildcrvorirog halten. — Einheitlicher Ein¬
trittspreis 8 —.50.

Moderne Industrieanlagen , unter besonderer Berücksichtigung
der Neuanlagen der Papierfabrik Gratweln , Steiermark . Don¬
nerstag , den 28. d. M., 8 Uhr abends im Claudiasaal , wird Her:
Kommerzialrat Ing . Iulius Grüder  unter diesem Titel
einen Lichtbildervortrag halten . — Eintritt für Mitglieder 8 —.80
sNichtmitglieder 8 1.20).

Benützt die Urania -Leihbücherei! Nicht Monatsabormement.
sondern für ein 14 Tage entlehntes Buch 10 a.

Besucht die Urania -Schreibmaschinenkurfe! 4- M 260

Der Haupttreffer von 300 Millionen Kroner
bar  Ser österreichischen Baulose , Emission 1925 (Ziehune
2. Jänner 1926). wurde bei der Losabteilung de,
N a t t o n a l e n Bank-  u n ö W c chse l stu b e n - A.-G.
Wien, 9. Bezirk, Kolingasfe Nr. 19, gemacht. Die B e ste li¬
sche i n e dieses Instituts  enthalten keine  Kurs-
veränderungs - (P r e i s ste i g e r u n g s -)Klausel, wo¬
durch die beträchtlichen Kurssteigerungen der letzten Zeit
in allen Losen den Parteien in vollem Matze zugute ge¬
kommen sind, selbstverständlichauch in jenen Fällen , wo
nur eine Rate bezahlt worden ist. In diesem seriösen und
soliden Gebaren ist auch die außerordentlich große Be>
liebtheit der Bezugsscheine der Nationalen Bant-
n n d Wechselstuben-  A.-G., Losrate naütel-
l u n g, begründet. +  82 \c

Gefrierfleisch 8 180, Kalbfleisch 8 2. per Kilogramm
Nöbl,  Müllerstrabe 17. -i- 4711

Nachen?"tarrk>e Heilt Radeinerwasser.  Morgens
ein Mas schluckweise warm genommen. +  200 m

! Aus der Geschäftswelt. Der gegen Frau Erna § af-
s a n i verhängte Konkurs berührt in keiner Weise die

! Holz- und Kohleuhanölnng Julius C a sf a n i, welche
sich nach wie vor des vollen Vertrauens ihrer zahlreichen

i Kunden erfreut. 4- K 129b
Rauhe Haut, Cold Cream Scherk, die Hantnahcung,

hilft in jedem Falle . .4- 63 r

Vorkräge und Veranstaltungen.
heimatwehr -Familicaabend heute 8 Uhr abends in den Stadt älen.

Kassaeröffnung 7 Uhr abends.
Der Athlelenklub „Vollkraft" veranstaltet am Samstag , den

23. Jänner , 8 Uhr abends, im Grohgasthofe „Dreinößl " sein dies,
jähriges Faschingskränzchen.

Die Aaschingsnnlerhallung des Tiroler Chausfeurvereins stndet
am Sonntag , den 24. d. M„ im Großgasthofe „Grauer Bär " patt.
Die Musik besorgt die Alpenjäger-Regimentskapelle unter persön¬
licher Leitung des Musikmeisters Frank . Eintritt nur gegen Bor¬
weis der Einladungskarte an der Kaste. Beginn 8 Uhr abends. Kurten
sind zu haben bei Rudolf Rebitzer, Vulkaniseur. Salurnerstraße 18,
und bei den Mietauto -Chauffeuren ani Bahnhofe.

Maturaklänzchrn . Die Maturaklasse der Bundes -Oberreolchul«
veranstaltet am Donnerstag , den 28. d. M., im Saale des kotels
„Mario Theresia" ein Maturakränzchen . Tischreseroierungen strd an
die 7. Klasse dieser Anstalt zu richten.

„3m Reiche der Prutersee ". Es ist sehr zu begrüßen , daß der
Verein der Wiener und Niederösterreicher am 80. d. M. in allen
Stadtsälen unter obign Devise und bei künstlerischer Ausstattung
ein Stück echten Wiener Praterlebens und -Treibens vor Augen
führt . Für diesen großen Wiener Walzerabend gibt sich reges
Intereste kund. Der Vorverkauf (Vorverkaufsstellen siehe M»uer-
anschläge) lzat bereits begonnen.

Das Kränzchen des alpinen Klub „Karwendler " findet am
Samstag , den 30. Jänner , im Eroßgasthof „Grauer Bär " statt.
Karten können bei Herrn Matthäus Winkler , jun ., Anichstratze
Nr. 1, behoben werden.

Das Famlllenkränzche « de» MSnner -Gesangvereine » LMe»
findet am 1. Feber, 8 Uhr abends , im großen Saal des Haäetti
„Maria Theresia" unter Mitwirkung des Salonorchesters „Srra“
statt. Voroerkaufskarten sind beim Vorstand Matth . Winkler,
Anichstratze 1, im Geschäft und bei den Mitgliedern zu haben.

Akademische Tiroler Helmatgruppe. Ain Dienstag, den 2. Februar,
tritt die Grupp« das erstemal seit ihrem kurzen Bestehen mit rin«
Faschingsveranstaltung vor die veffentlichkeit. Man kommt mög¬
lichst nur in echter Volkstracht, sonst aber in Dirndl oder in Berg«
kluft. Um 8 Uhr abends wird der Abend durch.einen Llmtanz er«
öffnet. Für fröhliche, ungezwungen« Unterhaltung für Tänzer und
Nichttänzer ist bestens gesorgt. Kartenvorverkaus ab 25. d. M. in
der Musikalienhandluttg I . Groß, Maria -Theresien-Straße , xegen
Vorweis der Einladungskarten , die bei allen Mitgliedern zu haben
sind. Für Bubiköpfe gelten doppelte Eintrittspreise.

Ilaturfreundekränzcheu . Die Ortsgruppe Innsbruck de» Tourist en»
Vereines ,Lie Naturfreunde " veranstaltet auch Heuer wieder ih«
alpines Kränzchen,  besten Reinerträgnis stet» nur für alpin«
Zwecke verwendet wird, am 6. Februar i» den Stodtsaal -Lokalitaien.
Vorverkaufskarten sind in der Geschäftsstelleder Ortsgruppe , Hotel
„Sonne ", Salurnerstraße Nr . 2, von 3 bis 6 Uhr erhüllltch, wo auch
alle Auskünfte erteill werden.

Kränzchen des Vereins der Kärntner . Der Verein der Käxntn«
in Innsbruck veranstaltet am 7. Februar in sämtlichen Räumen des
Stadtsaales ein Kränz hen, zu dem der Verein alle Lands !rate,
Mitglieder und Freunde einladet. Kartenoorverkauf im Ga 'khof
Schubert, Anichstratze 12;  in den Geschäften Rainer , Liebenegg.
straße 6; Kooac, Andreas -HofetpStraße 16, und bei Friseur Koten-
bauer, Desreggerstraße 10.

Genferredoute . Zu den schönsten Repräsentationsveranstalmn-
gen der Innsbrucker Hotelwelt zählt alljährlich im Fasching die
„Genferredoute ". Sic findet heuer im Hotel „Maria Theresia"
am Dienstag , den 9. Februar , statt. Trotz der Ungunst der Ber-
hältniste wird die heurige Faschingsveranstaltung der „Genfer"
den früheren in keiner Weise nachstehen. Das Festkomitee wird
die Vorbereitungen in der Weise treffen , daß die Redoute ttotz
ihres vornehmen Charakters eine fröhliche Veranstaltung mtt
karnevalistischem Einschlag wird.
__ Sudctendeutschenkränzchcn. Die Zweigstelle Innsbruck des
Sudetendeutscheu Heimetbundes veranstaltet am 10. Februar im
großen Saale des Hotels „Maria Theresia" für ihre Mitglieder und
Angeführte Gäste ein Kränzchen. Die persönlichen Einladuncen
werden den Mitgliedern in nächster Zeit zugehen.

Schülerjulfeiec des Turnvereines Friesen. Höltlug. Der Turn¬
verein Friese», Hötting. hielt _am 1. Jänner im Saale des Gcst-
hauses „Büchsenhausen" seine Schülerjulfeier ab, die außerordentlich
gut besucht war . Nach der Begrüßung zeigten die verschiedenen
Abteilungen in wechselvvllerReihenfolge ihr Können und ernsten
für ihre Leistungen lebhaften Beifall. Beim Glanze des strahlenken
Julbaumes wurde den Kleinen die Bedeutung hes Julfestes ror
Augen geführt, dann wurde weitergeturnt und es fanden besortcrs
die Tänzlein und Sing pisle der kleinen Mädchen großen Bestall.
Ein lustiger Lichtbilderoortrag „Max und Moritz" schloß die rsche
Reihenfolge. Die Kinder erhielten eine kleine Julgabc und ver¬
sprachen, fleißige Turner zu bleiben.

Das Ausgleichsverfahren der Alpenländischen
Vereinsbank.

Verlängerung der Ansgleichsfrist.
Vom Ausgleichskommissär Dr . B o gl wird folgeirkes

mitgeteilt : Tie vom Gesetze für die "Annahme eines Slns-
gleichsvorschlages vorgesehene 90läg!ge Frist würde für
die Alpenländische Vereiusbank am 7. Februar 0. I.
enden. Wegen der außergewöhnlichen Ausdehnung und
der weittragenden volkswirtschaftlichen Bedeutung wird
jedoch das Landes- als Ausgleichsgericht beim BundeS-
kanzsevamtc rechtzeitig die Verlängerung  der Frist
beantragen, so daß der Ausgleich daran nicht zu scheitern
braucht.

Die für den 26 d. M . a.rüeraumte Ausgleichstag-
satzung  findet termingemäß statt, sic wird jedoch nrch
keine Entscheidung über den Ausgleich bringen, da die
außergerichtlichen Vorarbeiten  einer angestrebtnr
Sanierung noch lein für den AbschlußhinreichendesEl-
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aeknlts erreicht haben. Tic Tagfatzung bürste voraus-
sichtlich, ohne daß es zu einer Abstimmung kommt, au?
einen 'sv a t e r e n Zeitpunkt v er tagt  werden . Die
Ausgleichstagsâ ung ist nicht öffentlich,  Zutritt
brbert nur Gläubiger, die ihre Forderungen angemeldet!tasten.

Wcrbesseruna Ser ruiernatigAalen BaHttNcrbindnng über
den JirlSerg.

ÄB. Wien, 22. Jänner . Tie Generaldirektion der öster¬
reichischen Bundesbahnen teilt nrit: In den letzten Tagen
fand in L t. Moritz  eine internationale F ab r blan¬
ko nferenz  statt , die sich insbesondere -nüt der Ber-
bessemng und Beschleunigung des Schnellzugsverkch-
res England —Hrarrkreich- -Schweis—Oesterreich—Ungarn
befaßte. Im Zusammenhänge. damit wurde die Uuswand-
lung des Schwei z—A r l b e r g—W i e n - E xp r e tz-
zutzes in einen Schlafwagcnzug  zu normalem
Tarif ab 1. Mürz 1926 beschlossen, der auch von Passa¬
gieren zweiter Klasse werde benützt werden können. In
der Sommerfahrordnung wird dieser Zug neuerlich be¬
schleunigt werden, namentlich wird die Verbindung nach
und von London um mehrere Stunden verbessert werden.

Möiffiftt WWW.
Die italienische Regierung hat bekanntlich kürzlich zwei

Dekrete erlaßen, die so ziemlich das Schwerste und Äergste
darstellen, was den Siidtirolenr bisher an Leid und
Drangsal auferlegt worden ist. Wir meinen das Dekret
über die zwangsweise Berwelschurrg der
F a m 11t cn n c m e n und jenes über den Widerruf
der Optionen.  Damit nur ja keine Zweifel über den
wahren Zweck  und über die richtige Ausle¬
gung  dieser drakonischen Verfügung auskommen, beeil:
sich der Führer der Faschisten in Südtirol , der sattsam
bekannte Herr Barbesino (der „Züchtiger" Inns¬
brucks), die Südtiroler aufzuklären. So schreibt er über
das Optionsdekret:

„Mit dem heutigen Dekret wird ein Genchtigkeitsakt vollbracht,
der bald die guten Früchte bringen wird. Man kann großmütig
sein mit Bürgern , die fehlen durch alte Sitten und alte Gebräuche;
inan kann aber nur streng sein mit jenen Staatsbürgern , die
spontan und freiwillig (?) Italien , dem König und den Jnftitu-
rionen die Treue geschworen haben. Während sie einerseits olle
Privilegien genießen, machen sie das Möglichste, um den Pflichten
nicht nachzukommen; sie gehen mit ihrer Aktivität so weit, sich
gegen die Nation zu stellen, die sie zu Gast hat und sie als Sahne
ausgenommen hat.
Das Dekret kommt wie ein kalter Guß  auf den anttnationai « :

Enthusiasmus der letzten Zeiten mrd es ist eins gute Alttwort an?
den d iffa mato ri sch en (?) Lärm jenseits der
Grenz «."

Einen solchett Unsinn kann nur ein Faschist verzapfen.
Stach dem Herrn Bavbssino hätten die deutschen Mrdtiroler
„spontan und freiwillig" die Treue geschworen und sie
seien „zu Gast und als Söhne ausgenommen" worden. —
Schöne Gastgeber, — die Faschisten'.

Ueber das Fanrtltennamen -Tekrct ärrßert sich Herr
Barbesino wie folgt:

„Das zweite Dekret, das sich auf die Namen der Personen be-
zieht, die mit der Zeit entstellt wurden, aus eigenen Willen, für
Opportunität oder durch Gewalt, dient auch glänzend zur Er¬
hellung der Situation . Es sind huitoerte und Hunderte der Namen,
die gestern italienisch und heut« deutsch geworden sind, durch den
Anhang von Endsilben ober durch Aenderung des ganzen Wortes.
Die österreichische Regierung verlangte eine Gebühr für die Aende-
ruug des Namens ; die italienische Regierung, um sie wieder her¬
zustellen, verlangt nichts.

Sie wird dienstlich die Reinigung vornehmen. Es
kann möglich sein, daß man während der Kur ein gewisses
Geschrei  hört . Sicher ist aber, daß die Kranken, auch wenn
sie während der Operation Schmerzen leiden, einmal die Kur üder-
standen, froh sein werden und dem Operateur, der in unserem
Falle der Präsekt der Proving ist, dankbar sein werden. Man
kehrt kurzum zun; Alten zurück und jeder, dem die Vergangenheit

' wach gerufen wird, kann sich nur freue  n, den-n von ihr ftvmmen
| uns die Lehren."

Die Freude der Südtivvler , denen man ihren ehrlichen
deutschen Namen stiehlt und sie zwaugswoile zu Welschen
macht, wird sehr mäßig sein. Und Welsche werden doch
uicht ans ihnen werden, auch wenn man ihre Namen
noch, so verunstaltet.

Wie vre FamiLiennamen mnbenamrt werden sollen.
In einem Artikel des „Brenners " wird das Verdienst

T o l o m e i s mn die endliche Umänderung der deutschen
Namen gewürdigt. Einen Vorgeschmack der mm bevor¬
stehenden Ausrottung der deutschenF-mniliennamen geben
einige vom „Brennero " angeführte Beispiele solcher
Namen. Es heißt nämlich: „Das Oberetsch  hat eine
große Zahl tunt Namen, die deutsch scheinen, 'deren wirk¬
liche Herkunft aber italienisch ist". Als ein solcheŝ Kurio¬
sum" wird vor allem der Name Pramstrahler  ge¬
nannt . Wetter nsird dam: gesagt, daß der Name Käst,
l n n g e r in Eostalnnga verwandelt werden müsse, S o t-
riss er  in Sostariva , Figl  in Vigili nsw.

Hinsichtlich der Adistsprädikate schreibt das Matt:
„Warum dürfen sich die Grafen von SarnLhein  noch
Sarnthein nennen, wenn bas Dorf, wovon sie ihr Prä¬
dikat herleiten, „Sarentirro"  heißt ?" verschwinden
müssen dann," heißt es weiter, „die Gerrnanisiernngeist
die aus — „er" ausgeyen. So mutz Goller in Colli,
Gostner  tu Costa verwandelt werden." „Solche Bei¬
spiele," Seitzi es, „könnten nach Hunderten zitiert werden."
Der Schluß des Artikel lautet:

„Dos vorliegende Dekret (unterfertigt von Mnsioktni, Rsocv,
Federzom, Anm. d. R.) ist ein Akt des echten italienischen Geistes

und ouf ihn werden unsere Grenzbevölkerungen, die ihren von der
Mutter Rom hergelestetcn Ursprung, Ruhm und die Sprache nicht
vergessen, mit bewußtem Patriotismus antworten ." -

10.080 Optanten in Südttrol.
Zn dem Dekrete Wer die WerLemmns einer bereits

znerkamsten Staatsbürgerschaft erfährt der „T. A ", daß
es in Südtirol m ehr als 10.000 Optanten gibt.

Mn «euer Sprachenerlatz für die italienischen Schalen.
KB. Rom, 22. Jänner . Die Blätter kündigen ein neues

Dekret tiber den Unterricht in der italienischen Sprache in
den Schulen der neuen Gebiete an.

$)eatmi&u0+$unft
~  Stadttheater Innsbruck. Heute halb 8 Uhr abend» « ft»

Abendvorstellung de Operettenneuheit „Das Pußtaliebchen ",
Operette in drei Akren von Michael Krauß mit Bertl Weingart
als Gast in der Titelpartie . Zweite Abendvorstellung mn halb 11
Uhr, Gastspiel Lilly Fabry vom Raimundtheater in Wien »Der
Werwolf ", Lustspiel in drei Akten von Angela Ca na . Reu in
Szene gesetzt vom Oderspielleiter Friedrich Fambach. Gewöhn¬
liche Preise . Jugendlichen ist der Zutritt untersagt . — Sonntag,
3 Uhr nachmittags , zu ermäßigten Preisen „Der Obersteiger",
Operette in drei Akten von Karl Zeller . Sonntag halb 8 Uhr
abends „Elo-Clo", Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Berti Weingart als Gast in der Titelpartie und Olga Erler -Muck
als Gast in der Partie Melousine. Musikalische Leitung Direktor
Max Köhler. — Montag halb 8 Uhr abends Vorstellung der
Arbeiterkammer zu kleinen Preisen mit allgemeinen Zutritt
„Die große Unbekannte ", Operette in drei Akten von Franz
v. Suppe in neuer Inszenierung . Der Vorverkauf für diese Vor¬
stellung zu kleinen Preisen hat an der Theaterkasse begonnen. —
Dienstag , halb 8 Uhr abends , zum ersten Male die ne«« Operette
„Der liebe Augustin" von Leo Fall mit Othmar Fabro in der
Titelrolle . In Szene gefetzt vom Spielleiter Oswald Czechorvski.
Musikalische Leitung : "Kapellmeister Ferdinand Lrempl . Der V»v>
verkauf beginnt heure an der Tageskasse.

----- Vereinigung 5t Nikolaus. Sonntag den Dt. b. M . iw The»
tersaal« Innstraße 10? Ausführung des BolkssiÄckes„Der. Hallodri".
Me Regie liegt in den Händen der HR-r« r Karl Kirchtechner mb
Ferdinand THaler.

= Puppentheater , Muieurnstraße 22. Sonntag den St b. St.
4 Uhr nachmittags „Haymon und Thyrtzrs, di« Willen« Wesen".
Ritterspiel von Luise Stolz . Karte>rvorverkar«f bis Samstag 9 vtzr
abends bei Firma Ghedina, Maria -Thersstensirabe 28, S « mtag ab
2 Uhr im Puppentheater.

--- Psarrchor 5t . Jakob. Sonntag den 2*. d. M . Messe in E» sk»
Chor, Orgel und Sireichorchester von Karl Pemlxnrr. opus Ick.

Radio Men 530. Abends 8 Uhr: Hans Sachs -Fei« . Hefte«
Aboudnusiik. Sonntag 4 Uhr vachmittags: Populäre » Orchesiev-
konzett der Kapelle Gcnglberger . 6 Uhr: Da, sogenannte aüchlka-
lisck« Plagiat (Vorttag mit Klavier). 7.40 Uhr: Einleitend« Der-
trag zur Oper „Tosco". 8 Uhr: „Tosco", Op- lMmWtznm ».

Radio Graz 3S7. Werwr Pro - rmmn.

jDre GwiGtAns esnes RettungSHeimes in  Annsvr««.
Die Freiwillige Rettungsgeseksthaft Innsbrllck schreibt um:  j
„Schon seit 18 Jahren arbeitet die Rettungsgesellschaft daran , I

sich eine dauernde , finanzielle Grundlage zu schaffen, damit sie, !
frei von den Sorgen des Alltags , sich ganz dem Werke der j
Nächstenliebe widmen kann ! Zn der Vorkriegszeit bereits wurde
ein airsehnlicher Wohnbau so nds  gesammelt , der aber durch !
die Geldentwertung leider in Nichts zerronnen ist.

Dank der Inittative des Aktionskomitees , wurde der Plan !
gefaßt , auf dem an der verlängerten Wilhelm-Greil -Stratze i
liegenden , der Rettungsgesellschaft eigentümlichen Grundstticke. \
ein Rettungsheim,  bestehend aus einem Wohnhaus  und
einem Stockelgebäude,  zu errichten. Durch die Vermietung ;
der so gewonnenen Wohnungen und Geschäftslokale, bezw. deren
Erträgnisse , glaubt die Rettungsgesellschaft eine dauernde Ein - j
nahmequelle gut Deckung ihrer lausenden Ausgaben sichern zu i
können , um ihrer , dem Interesse . der Allgemeinheit gewidmeten
Tätigkeit obliegen zu können . Ader auch vom volkswirtschaftlichen
Standpunkte aus ist es gewiß nur zu begrüßen , wenn sich eine
Korporation unter den gegenwärtigen Verhältnissen entschließt,
ein derartiges Projelrt auszuführen . Gerade jetzt ist es dringend !
erforderlich', dag unser einheimisches Gewerbe Arbeit findet und
Arbeitslose monatelang beschäftigt werden können . Und nicht !
zuletzt muß auch der Bau als iveiterer Meilenstein auf dem Wege :
zur Bekämpfung oer doch alle Kreise tief berührenden Wohnungs - :
Knappheit angesehen werden ; sollen doch in dem Hause acht ver>
mietbare Wohnungen , drei Wohnungen im Stockelgrbüude für di? ^
angestellten Stationswärter und Kraftfahrer und endlich drei ^
Geschäftslokale geschaffen werden.

Sind die wirtschaftlichen Erwägungen für den Fortbestand >
dieser freiwilligen Humanitätseinrichtung . sowie die Schaffung !
von Wohnungen und Geschäftslokalen an sich schon beachtenswert s
genug, um den Plan der Errichtung eines Rettungsheimes einer *
öffentlichen Unterstützung als würdig anempfehlen zu können , so i
dürfte der Hinweis darauf , daß die Stadtverwaltung Innsbruck
wegen Platzmangel im Rathause das größte Interesse hat , dir
von der ReitungsZLsellscl)aft derzeit belegten Räume sreizu-
dekommen, einen weiteren Impuls zur Lösung dieser Frage
bilden . In diesen: Zusammenhänge darf jedoch der Oeffentlichkeil
die Tatsache nicht vorenthalten werden , daß infolge der räum - ^
liehen Unzulänglichkeit der derzeit der Rettungsgesellschaft zu- ;
gewiesenen Lokalitäten ein Großteil des Wagen- und Schlitten-
parks und sonstiger Gerätschaften für Masscnunglücksfälle, wie
Hochwasser- und Erdbebenkatastrophen , Großfeuer usw. in ver- i
schiedenen Objekten verteilt  werden mußten , ein Umstand, !
der im Ernstfälle lähmend , ja gerade katasttophal zur Auswirkung i
gelangen kann . So beachtenswert diese Erwägungen sind, so kann ^
die Rettungsgesellschaft ihren Plan zur Errichtung eines eigenen -
Rettungsheimes nur dann verwirklichen , wenn die gesamte Ein - ;
wohnerschaft, Land und Stadt , sowie die Behörden , die, in Wür - j
digung des Humanitären Wirkens der Samariter , stets eine offene >
Hand bezeigten, ihr hilsteich zur Seite stehen; gilt doch auch fürs !
Bauen der Eruicksatz, daß man hiefür Geld und wieder Geld benongi ! ;

Um nun den gefaßten Plan, zur Errichtung eines Rettungs - j
Heimes, das einen Kapitalsaufwand von S 320.000.— erfordert , !

realisieren , schwebt der Rettungsgesellschaft die Absicht vor. !
schon in allerkürzester Zeit eine Efsektenlotterie zu absolvieren , z
die, mit 1000 Treffern dotiert , außerordentlich wertvolle Effekten - s
geminste umfassen wird . .

Der Verschleiß der Lose wird durch dre Freiwillige Rettungs - z
geiellschaft im eigenen Wirkungskreise erfolgen , wobei btefelbe -
auf die wertvolle Mitwirkung der Standes - und B̂erufsorganr - ;
fationen , sowie aus die Mithilfe der bei der letzten Haussammlung >
bestbewährten Sammelorgane rechnet. >

Für das Aktisns-Ksmitee in  Freiw . RetkmrgsgeseKschafi
Inusbrnck:

" Die Kosten eines Loses stellen sich auf zwei Schilling imd find
diese derart bemessen, daß jedermann sich mit diesem bescheidenen
Betrag ivertvolle iZewinstchancen sichern kann , wobei jeder Los-
käufer noch überdies ein gutes Werk verrichtet , indem er die im
Interesse der offenrlrchen Krankenpflege wirkende Freiwillige
Rettungsgescllsckzaft unterstützt.

Sämtliche Effekten für diese vom Bundes Ministerium für
Finanzen bereits bewilligte Lotterie iverden ausschließlich
bei einheimischen Firmen beschafft werden,  ein
Moment , das bei der dermaligen triften Geschäftslage von diesen
gewiß begrüßt iverden wird . Diese Lotterie , deren erste 26 Treffer
mit folgenden Gewinsten ausgestattet sind
1. 1 Personenauto . . . . im Werte von 8 10.000.—
2 1 Motorrad . . 8 8.000.—Q 1 Perserteppich . . . . . 8 1.000.—
4. 1 goldene Herrenuhr . 8 700.—
5. 1 Tamenpelzjacke . . . . 8 600.—
6. 1 Schreidmaschine . . . . 8 600.—
7. 1 Schlaszimmereinrichtung . 8 500.—
8. 1 Silberbesteck fiir 12 Personen 8 500.—
9. 1 Nähmaschine. 8 300—

10. 1 Standuhr . . . . . 8 300.—
11. 1 Herrenfahrrad . . . . 8 240.—
12. 1 Zeiß-Trieder . 8 200.—
18. 1 Rohr -Klnbgarnitur 8 200.—
14. 1 Reise-Ledertasche . . . 8 150.—
15. 1 Stoff fiir Herrenanzug . . 8 100.—
18. 1 goldener Bleisttft . . . . 8 80.—
17. 1 Zigarettendose . . . . 8 70.—
18. 1 Reisedecke . . . . . 8 60.—
19. 1 orig, japanische Porzellanvafe 8 50.—
20. 1 elektrischen Teekocher. n 8 50.—
21. 1 Beleuchtungskörper . 8 50.—
22. 1 Weinservice . . . . . * 8 40.—
20 10 Flaschen Magdalenatränen . „ * 8 30.—
24 1 elektrisches Bügeleisen * * „ 8 20.—
25. 1 silberner Zigarettenspitz . » n n 8 20.—
wird zum erstenmale eine Neuerung aufweisen , ais die Gewinner
der 976 hier nicht genannnten Treffer , diese nach freiem Ermessen
in der Höhe des gezogenen Wertes bei einer Reihe von im Ein¬
vernehmen mit dem Handelsgremium und dem Präsidium des
Hagebund Innsbruck bestimmten Handels - und Gewerbetreibenden
selbst auswählen werden können.

Wird beispielsweise ein Los mit einem Lostreffer im Werte von
60 d>gezogen, so ist der Gewinner dieses Loses berechtigt, Waren
im Werte bis zu 60 8 bei einer beliebigen, in der Liste der Lie¬
feranten namhaft gemachten Firma gegen Vonveis einer Gewinst-
anweistuig auszuwählen . Diese Gewinstansweisung wird von der
Freiwilligen Rettungsgesellschaft gegen Abgabe des gezogenen
Loses den; Gewinner zur Verfügung gestellt, wichrend die Ver¬
rechnung der gelvählten Effekten mit dem Lieferanten durch die
Rettungsgesellschaft unmittelbar erfolgt.

Eiire Ablösung der Gewinste durch bares Gctd findet , weil vom
Bunbesministerium für Finanzen ausdrücklich verbsten , unter
keinen Umständen statt.

Dieser Vorgang bietet dem Gewinner den Vorteil , einen Esfekt-
gewinst seiner Wahl und nicht einen Lotteriegewinnst zu erhalten,
für den derselbe unter Umständen keine Verwendung Hot.

Die Ausgabe der Lose wird voraussichtlich Ende Jänner er¬
folgen, soferne das große Aktionskomitee , das für den 22. d. M.
zu ' einer Citzui'.g einberufen wird , die Beschlüsse und Anträge des
Lotteriekomitees genehmigt.

Innsbruck,  20 , Jänner 1926.

Die Präfidevtin des Damen-Hilfskomistes:
Kommerzialrat Ing . I . Gruder m. p. Frau Landeshauptmann Paula Stumpf m. p,

! Die Ziehung wird , loferne bis dahstr Bmtliche Lose verkauft
' werden, voraussichtlich am 3. Mai 1928 in Innsbruck tu Amvef« »-

heit eines öffentlicher. Notars stattfinde «.
Nach Abschluß dieser Efsektenlotterie werden die verhcrndiu» .

ge» mit dem Ministerium fiir strziale Fürsorge wegen Gewährung
einer Subvention , unter dem Titel der produktive » Arbeitsu »fe->
fürforge, gepflogen werden.

Nackzdem der Baugrund i« der verMngerte « WilhettmGrciK
Straße bereits Eigentum der Freiwilligen Rettungsgesellschaft ist,
würden nach glücklichem Abschluß der vorgenannten Aktionen die
Borcmssetzungen für tue Erbauung eines eigenen Rettungshetme»
gegeben sein, wobei cke Rettungsgesellschaft schon heute der be¬
stimmten Erivartung Ausdruck gibt , daß zu diesem Zeitpunkte
Land und Stadt sich bereit erklären werden , dieses Bauprojekt,
das vielen Gewerbetteibenden und Arbeitern lohnenden Verdienst
bietet , durch einmalige Subventionen zu fördern.

Von dem Gedanken beseelt, ein Retttmgsheim , das in jeder Hin¬
sicht allen Anforderungen zu entsprechen vermag, zu schassen, wird
dir Rettungsgesellschaft noch im Frühjahre einen Wetibew- rb
unter einheimiichen Architekten und Künstlern veranstalten . Die
Entscheidung über die Zuerkennung der Preise wich eine ans
Fachmännern und Mitgliedern des Vorstandes der Freiwilligen
Rettungsgesellschaft gebildete Jury treffen . Zweckmäßigkeit und
architektonische, wohlgefällige Durchbildung, gepaart mit gedie¬
gener Ausführung des zu Schaffenden, sollen die Hauptforderun¬
gen sein, die an den Architekten und Baumeister gestellt werden,
wobei der Heimatschutzgeoanke gebührende. Beachtung finden chu.

Die Ausschreibung der Bau - und sonstigen Arbeiten soll :m
Sommer dieses Jahres erfolgen, während die Vergebung der Lie-

. ferungen und Arbeiien für August d. I . in Aussicht genommen
- ist, so daß im April 1927, aus Anlaß des zwanzigjährigen Grün-
! dungsfestes der Retchngsgesellschaft, die feierliche Grundstein-
s legung erfolgen wird können.
! Nun zun; Bau selbst! Geplant ist ein vierstöckiges Zins - und
ä Geschäftshaus. In jedem Stockwerk sind zwei vierzimmerige
! Wohnungen vorgesehen, außer den Räumlichkeiten , wie Bad,
! Küche usw.; im Parterre sind drei Geschäftslokale mit den dazu-
- gehörigen Lagerräumen und außerdem noch eine Toreinfahrt,
! durch die man zuni Stöckelgebäude, dem eigentlichen Retttkngs-i Heime, gelangt.
j Zu ebener Erde find ein Ambulatorium , Kanzlei , Bad , Garagen,

zwei Schlafzimmer, Werkstätte , sonstige Nebenräume , im ersten
und zweiten Stockwerke ein Lehrsaal, zwei Zweizimmerwohnun¬
gen und diverse Räume für den Rettungsdienst untergebracht . Es
ist selbstverständlich, daß das Objekt nach den 'modernsten Grund¬
sätzen der Hygiene gebaut und eingerichtet wird.

Die Rettungsgesellschaft ist schon setzt bereit , wegen Vermiettmg
der Wohnungen und Geschäftslokale mit anfälligen Interessenten

j in Verbindung zu treten ; diesbezügliche Zuschriften werden an die
! Freiwillige Rettungsgesellschaft Innsbruck erbeten , woselbst über
- die Mietbedingungen Aufschluß gegeben wird.

Die Gewinner der drei Lose mit den dem ersten, zweiten and
dritten Haupttrefser uächstsolgenden Losnummern haben gegenüber
anderen Miotbeivcrdern den Vorzug auf die zu vermietenden Woh¬
nungen.

Jeder Käufer hat also Gelegenheit , durch den kleinen Betrog
von zwei Schilling pro Los, sich und den Seinen eine Wohnung
in einem modernen Hause im Zentrum der Stadt zu verschaffen
oder sich einen der wertvollen Gewinste zu sichern und er hilft
überdies noch der Innsbrucker Samariterschaft , sich weiter ent¬
wickeln zu können und ihre Schlagfertigkeit zu erhöhe», zum
Heile und Wohle der leidenden Menschheit, eingedenk der Worte
Goethes : „Edel sei der Mensch, hilfreich und gut ."

Für .die Freiw. Rettungsgesellschaft:
Der Obmann : Lev Stainer m- p.

Der Schriftführer : E. Möller m. p. A8d
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Große Betrügereien einer Zigeunerin.

Innsbruck, 22. Jänner.
Die 37jährige Zigeunerin Angela Spatzierer  ist unter den

Namen Rosa Zeinhoser,  Angela Pete  r, Rosa Zellhauser
und anderen Beinamen schon wiederholt wegen Betruges, Diebstahls,
Landstreicherei und Falschmeldung vorbestraft. Ms Marktfahrerin
half sie ihrem ' Verdienst im Markthandel gelegentlich durch Dieb¬
stähle und Belrügereien nach. Dabei hatte sie es besonders auf
entlegene Bauernhöfe abgesehen, in denen sie sich durch allerhand
Kunststücke das Vertrauen der Bewohner errang , das sie dann für
ihr« Betrügereien mißbrauchte. Ende September o. I . kam die
Spatzierer mit ihrem Mann und noch zwei Zigeunern in das Haus
der Bäuerin Maria It l i a n in Glanz bei Lienz,  nachdem sie
vorher genaue Auskünfte über die Lebensverhaltmisse der Bäuerin
eingezogen hatte. Die ganze Zigeunerbande nächtigte bei der Uli an.
Am 1. Oktober früh morgens kam die Spatzierer in die Stube zur
Bäuerin und wußte sie durch ihre Kenntnisse über Privatleben und
Vermögensbesitzund durch einige Zigeunerkunststückein Staunen zu
fegen. Sie erösfnete der abergläubischen und etwas schwachsinnigen
Bäuerin , daß innerhalb sechs Wochen dem Vieh ein großes Unglück
zustoßen werde, sie könne dieses jedoch gegen Ausfolgung mehrerer
Wertsachen und gegen Zahlung von viereinhalb MillionenKronen  abwenden.

Tatsächlich erhielt sie von der eingeschüchterten Bäuerin -150 8 , eine
silberne Uhr, einen goldenen Ring und einige Meter Stofs.

Die Spatzierer versprach der Bäuerin , am nächsten Tage wieder
zu kommen, falls das Erhaltene zur Abwendung des Unglückes nicht
reiche. Am nächsten Morgen kam die Zigeunerin wieder, verlangte
noch 1000 8, um das Unglück abzuwenden; sie versprach, das Geld
in acht Tagen wiederzubringen. Sie verschwand aber mit ihrer
Beute, nachdem sie der Geschädigten noch das Versprechen abgenom-
men hatte, von dem Vorfälle acht Tage lang mit niemandem etwas
zu sprechen, „weil sonst das Unglück nicht aufzuhalten sei".
Die einfältige Bäuerin siel aus diesen plumpen Schwindel hinein
und erstattete tatsächlich erst nach einigen Wochen, well die Zigeunerin
sich nicht mehr sehen ließ, die Anzeige. Di« Betrügerin wurde erst
sestgenommen, als sie mit einer zweite» marktfahreirden Zigeunerin
Ende Oktober in einem Wiener  Konfektionswarengeschäst einen
Ladendiebstahl verübte. Beide verlangten vom Verkäufer Stoff¬
reste zu kaufen. Dieser legte ihnen dreißig Stücke zu je vier Meter
zur Ansicht vor. Die Spatzierer stellte sich neben der Kassierin so
auf, daß sie der zweiten Zigeunerin „die Mauer machte". Beim
Entfalten eines Stoffrestes ließ die Begleiterin der Spatzierer, Jsa-
bella W e i n r e i ch, durch eine geschickte Handbewegung sechs Stücke
der Stoffreste vom Ladentisch herunterfallen und hielt sie mit den
Knien fest. Um den Verkäufer abzulenken, verlangte die Spatzierer
die Vorlage neuer Muster . Der Verkäufer hatte jedoch alle Vorgänge
beobachtet und ließ durch den Geschäftsinhaber die Polizei verstän¬
digen, die beide Zigeunerinnen festnahm.

Bei der Weinreich wurde überhaupt kein Geld gefunden, die
Spatzierer hatte bloß 1.25 8 bei sich. An einen Kauf hätten die
beiden daher ernstlich wohl nicht denken können. Bei der Einliefe¬
rung versuchte die Weinreich unbemerkt ein ganzes Paket Damen¬
st rinn pfe und einen Staubkamm , die sie unter dem Mantel verborgen
hatte, wegzuwerfen. Diese Gegenstände wurden offenbar in einem
anderen Laden gestohlen.

Nach anfänglichem Leugnen gab die Spatzierer  vor dem
Schöffengericht (Vorsitz OLGR . Dr . Kollensperger)  über Zu.
reden ihres Verteidigers den Betrug in Lienz  und den versuchten
Diebstahl in Wien zu. Die Weinreich  wurde für den ver¬
suchten Ladendiebstah! in Wien bereits abgeftraft. Die angeklagte
Spatzierer hat vor einigen Jahren in Salzburg unter ganz ähnlichen
Umständen einen alten Bauern um sein Geld gebracht. Damals
erklärte sie sich bereit,

die Seele der verstorbenen Mutter des Bauers gegen Barzahlung
von 100.000 Kronen aus dem Fegefeuer frei zu bekommen.

Nach einigen Tagen erbrachte di« Zigeunerin dem Einfältigen auch
den sichtbaren Beweis, daß di« Seele feiner Mutter schon im Himmel
weil«. Unter allerlei Hokuspokus zerdrückte sie vor den Augen des
erstaunten Bauern ein scheinbar unverletztes Hühnerei,  in dem
sich ein kleiner, geschnitzter Toten köpf  befand , so 'daß der biedere
Landmann gerne bereit war, weitere 700.000 Kronen für die Er¬
lösung der Seele seines verstorbenen Baters aus höllischen Qualenzu opfern.

Der Gerichtshof erkannte die Angeklagte aller ihr zur Last ge¬
legten Delikte schuldig und verurteilte sie unter Anwendung außer¬
ordentlicher Milde zu einer schweren Kerker strafe  von ein¬
einhalb Jahren . Der Staatsanwalt legte wegen zu geringen Straf¬
ausmaßes die Berufung ein.

Jugendliche ZiegonHiebe.
Zwei junge Burschen, die auf einer Alm im W i p p t a I als

Ochsenhirten in Dienst standen, benützten anläßlich eines Besuches
auf der Nachbaralpe die günstige Gelegenheit, um nächtlicherweile
einen jungen Ziegenbock zur Aufbesserung ihrer Kost zu stehlen. Sie
schlachteten ihn an Ort und Stelle und trugen ihn mit sich. Als
der Abgang bemerkt wurde, und der Verdacht auf di« beiden fiel,
legten sie der Gendarmerie gegenüber ein Geständnis ab, doch be¬
haupteten beide, der Ziegenbock sei durch einen herabfallenden Stein
schwer verletzt gewesen, als sie ihn aussanücn, und er wäre ohnehin
„draufgegangen".

Der Richter (Hofrat Dr . Beyrer)  schenkte jedoch dieser Verant¬
wortung keinen Glauben, weil die örtlichen Verhältnisse aus der
Alpe einen Steinschlag nahezu unmöglich erscheinen lassen. Die
beiden Missetäter wurden zu einer bedingten  Arreststrasc von
zwei - Wochen  verurteilt.

$umen+€>poct+€)0(el
Innsbrucker Winkersporkwoche.

Die für heute und morgen augefetzten Rennen : „Skijöring und
Tiroler Fahren " mußten wegen der ungünstigen Schneeverhält¬
nisse abgesagt und auf den 6. und 7. Februar verschoben werden.
Selbstverständlich entfallen infolge dessen auch di« für den 23. und
24. d. M. geplanten Flugveranstaltungeu . Die Trabrennen am 30.
und 31. d. M. bleiben aufrecht.

Elshockeyspiel Warschau Innsbruck am
21. Jänner.

Es wird uns berichtet: Dte erst jüngst von Kurt Dialer  ins
Leben gerufene Eishockeyfeklton des Innsbrucker Eislaufvereincs
hatte am 21. d. M . ihre erste Feuerpobe gegen einen internationalen
Gegner zu bestehen. Nachdem die Innsbrucker erst am Samstag
und Sonntag gegen den Wiener Eishockeyvcrein zwei eindrucksvolle
Siege erfochten haben, gelang es ihnen, Dienstag mittags in ihrem
ersten internationalen Treffen ein unentschiedenes Resultat zu er¬
zielen. Der erste internaiionale Gegner der jungen Innsbrucker
Mannschaft war die Eishockey-Slüdtemannschast aus Warschau,

die auf der Rückfahrt von den Weltmeisterschaftsspielen in Daoos
hier ein Wettspiel austrug. Dem SchiedsrichterR y b a k-Warschau
stellten sich folgende Mannschaften: Warschau: Tor: Kraplicki, Ver¬
teidigung: Zelrowski; Sturm: Adamowsky, Tupalski, Kulcj; Er-
fatz: Mro. — Innsbruck: Tor: Troger; Verteidigung: Waritsch,
Kratochwil; Sturm : Schmid, Huck, Hart. Ersatz: Wild und Haus¬mann.

In der ersten Halbzeit lieferten sich die Mannschaften ein gleich¬
wertiges Spiel . Bald nach Beginn war Huck für Innsbruck erfolg¬
reich. Die Warschauer legten sich ordentlich ins Zeug und konnten
zwei Tore erzielen. Bor Halbzeit konnte Hart noch ausgleichen.
Nach der Pause zeigten die Polen eine leichte Ueberlegenheit, aber
Innsbrucks Verteidigung hielt allen Angriffen stand.

Wenn wir die Mannschaften kurz besprechen, so muß eingestan-
den werden, daß die Polen in technischer Beziehung unseren Leuten
überlegen waren. Der beste Mann am Platze war der famose
Innsbrucker Hart,  der durch feine fabelhafte Rcnttine das Publi¬
kum wiederholt zu Bc-ifallsbezeugungen hinriß. Die übrigen Inns¬
brucker, vor allem Schmid und Huck (Kapitän), waren den
Gästen nur an Schnelligkeit überlegen. Das unentschiedeneResultat
verdanken die Innsbrucker in erster Linie der großen Aufopferungaller Spieler.

Schnee - und Wetterberichte
vom 22. Iänner.

Rockhos: 15 Zentimeter Pulverschnee, Skiföhre sehr gut, Rodelbahn
vorzüglich.

Mutlerer Alm: 20 Zentimeter Pulver auf Altschnee, Rodelbahn
zum Nockhof sehr gut.

Psrimes-Birgihköpsl: Pulverschnee.
Igls : — 8 Grad, klar, 15 Zentimeter Pulver , Bob-, Rodelbahn

und Eislaufplatz sehr gut, ständige Skikuvse.
Heiligwasjer-Igls : Rodelbahn sehr gut, Jgls—Bill—Innsbruck

ebenfalls sehr gut.
Patscherkofel-Schutzhaus: — 13 Grad, 30 Zentimeter Pulverschnee

auf 60 Zentimeter Altschnee, Weg zum Schutzhaus auch ohne Skier
bequem erreichbar; Wirtschaft den ganzen Winter offen.

Edelweitzhütte im Vikartal. 30 Zentimeter Neuschneelage, Pulver,
alle Touren gut ausführbar . Hütte geöffnet.

Hatllal: Rodelbahn im Halltal sehr gut.
_ Windegg bei hall i. T.: — 7 bis 9 Grad, 15 Zentimeter Schnee,
Skiföhre gut, Rodelbahn gut fahrbar. Hochtouren: Bis zur Holz¬
grenze tiefes Pulver , ober Holz in den Mulden ausgezeichnet.

Sellrain-Fotschertal: — 4 Grad, auf 80 Zentimeter Harsch35
Zentimeter Pulver , sämtliche Touren sehr gut ausführbar , gute
Rodelwoge.

kihbühel: — 13 Grad, im Tal 40 Zentimeter Neuschnee, 100
Zentimeter Pulver aus der Höhe, Sportanlagen vorzüglich.

Lt. Johann l. T.: — 14 Grad, trüb, Pulverschnee, Rodelbahn
benützbar.

Seeseld: — 16 Grad, heiter, 90 Zentimeter Schnee, Skisöhre sehr
gut, Eisbahn sehr gut.

Ehrwald: — 16 Grad, heiter, 30 Zentimeter Pulver, Rodelbahn
benützbar.

Reuite: — 9 Grad, trüb, 60 Zentimeter Pulver, Rodelbahn be¬
nützbar.

Kufstein: — 3 Grad, 30 Zentimeter Pulver, Rodelbahn sehr gut.
Landeck: — 6 Grad, heiter, Pulverschnee, Rodelbahn benützbar.
Steinach: — 9 Grad, Skiföhre gut.
Wärgl: — 10 Grad» trüb, 25 Zentimeter Pulver, Rodelbahn

benützbar.
Wildschönau: 120 Zentimeter Schnee.
Icnbach: — 10 Grad, klar, 30 Zentimeter Pulver , Rodelbahn

benützbar.
Hopsgarien: — 18 Grad, 30 bis 40 Zentimeter Neuschnee, Rodel¬

bahn benützbar.
HopsgartenerHütte: 100 bis 130 Zentimeter Pulver, Sprung¬

schanze sehr gut.
Alpbach: 50 Zentimeter Neuschnee aus 25 Zentimeter Altschnee,

Skisöhr« gut» alle Hochtouren ausführbar . Skilehrer Thomas
Schneider.

Fügen: — 5 Grad, klar, 20 Zentimeter Pulver, Rodelbahn be¬nützbar.
Zell am Ziller: — 3 Grad, klar, 18 Zentimeter Pulver , Rodelbahn

benützbar.
Fieberbrunn: — 5 Grad, klar, 30 Zentimeter Neuschnee aus 50

Zentimeter Harsch, Skiföhre ausgezeichnet.
Kirchberg: — 7 Grad, klar, im Tal 35 Zentimeter Neuschnee auf

Harsch, 50 Zentimeter Neuschnee auf den Höhen, Skiführe sehr gilt,Rodelbahn gut.
Lienz: — 9 Grad, heiter, 45 Zentimeter Pulver.
5t . Anton am Arlberg: 80 Zentimeter Schneehöhe.
St. Ehristoph am Arlberg: — 7 Grad, 220 Zentimeter Schnee¬

höhe, Pulverschnee, schönes Wetter, Lawinengefahr.
Stuben am Arlberg: — 2 Grad, 160 Zentimeter Schneehöhe,

Schneesall. Schneebeschassenheitsehr gilt, Pulver trocken, Lawinen¬vorsicht.
Bezau: — 5 Grad, trüb, Schneehöhe 40 Zentimeter, Pulverschnee.
Bludenz (Tschengla): — 3 Grad, bewölkt, Schneehöhe35 Zeirti-

meter, Pulverschnee, für Rodelbahn benützbar.
Bregenz (Pfänder): — 4 Grad, Neuschnee, Schneehöhe 50 Zenti¬

meter, Pulverschnee.
Dalaas: — 4 Grad, heiter, Schneehöhe 100 Zentimeter, Pulver¬

schnee, für Rodelbahn benützbar.
Zürs am Arlberg: — 8 Grad, heiter, Schneehöhe 200 Zentimeter,Pulverschnee.
Dornbirn (Bödele): — 5 Grad, heiter, Schneehöhe 160 Zenti¬

meter, Pulverschnee.

Skikurs. Anläßlich der Wintersportwoche veranstaltet das Sport-
Haus Schmid u. So hm einen unentgeltlichen Skikurs für An¬
sänger und Vorgeschrittene. Beginn 25. Jänner . Zusammenkunft
Bozener Platz halb 10 Uhr.

Der Skiklub Innsbruck veranstaltet anläßlich der Innsbrucker Ski¬
wettläufe (Innsbrucker Wintersportwoche) nachstehende gesellige Ver¬
anstaltungen : Freitag  den 29. d. M.: Abends 8 Uhr zwangfose
Zusammenkunft im Klubheim Gasthof „Hellcnstainer". Erklärung
der Rennstrecke. — Samstag  den 30. d. M.: Abends 8 Uhr Bc-
grüßungsabend im Gasthof „Hellenstainer" (Veranda), Bekanntgabe
der Langlauf-Ergebnissc. — Sonntag  den 31. d. M.: Gemein¬
sames Mittagessen um 12 Uhr mittags im Klubheim Gasthof „Hellen-
stainer". Abends 8 Uhr Preisverteilung , Konzert und Sportball,
gegeben von der städtischen Verkehrssektionund dem Sportausschuss«des Gemeinderates in den Dtadtiälen.

Kunst- und Schnellanfen des Innsbrucker Eislausvereines. Die
Teilnehmer für das Schnellanfen haben sich, gleichgültig für welche
Strecke sie gemeldet haben, heute Samstag um 3 Uhr am Eisplatze
zur Auslosung der Startnummer einzufinden. Nachnennungen sind
möglich. Heute werden die Strecken über 1500 und 5000 Meter ab
3 Uhr nachmittags absolviert. Die Eisbahn bleibt während des
Rennens geöffnet; jedoch darf die Rennstrecke nach dem Signal nicht
mehr betreten werden. Fortsetzung der Konkurrenzen am Sonntag
den 24. d. M. ob 9 Uhr früh. Beginn der Kunstlaufen (Pflicht¬
übungen) ab halb 11 Uhr vormittags. Nachmittags ab 5 Uhr Kur¬
übungen bei Militärkonzert . Sämtliche Funktionäre und Preisrichter
werden ersucht, heute Samstag den 23. d. M. pünlilich um 3 Uhr
und Sonntag vormittags um 9 Uhr sich am Platze einzufinden.

Eisfesk des Innsbrucker Eiclausoereines. Di« Abhaltung des Eis-
festes heute abends ist gesichert. Die Eisverhältnisse sind die denkbar

^um
henMsbacken

besten. Dorverkaufsstelle in der Kunsthandlung Ezichna und im
Vereinsgebäude an der Tageskassa. Konzert der Alpenjäger-Kapelle
von 8 bis 11 Uhr abends. Eintrittspreise sind nicht erhöht. Mit¬
gliedskarten haben keine Gültigkeit.

Bobrennen in Jgls . Das morgen Sonntag , 24. Iänner , um
3 Uhr nachmittags , auf der Straße Goldbühel—Jgls stattfindende
Rennen um den Ehrenpreis des Sportvereines Jgls , verspricht
ausgezeichneten Sport zu bringen , da die Bahn infolge der gün¬
stigen Witterungsverhältniffe außerordentlich schnell ist und durch
die Anlage, einiger Kurven große Geschwindigkeiten zuläßt . Das
Rennen beginnt um Punkt 3 Uhr nachmittags . Für Zuschauer
wurde eine Eintrittsgebühr von 60 Groschen, für Jugendliche
und Schüler eine Eintrittsgebühr von 30 Groschen festgesetzt.
Die Straße vom Hotel „Stern " bis zum Goldbühel ist am
Sonntag zwischen 2 und 5 Uhr gesperrt . Zum Trainieren ist
die Bahn am Samstag zwischen 3 und 5 Uhr freigegeben. In
dieser Zeit bleibt die Straße für den Fuhrwerkverkehr gesperrt.

Bob- und Skeleton-Rennen in Kufstein. Das Bobrennen um dm
Wanderpokal der Stadt Kufstein und das erst« Skeleton-Rennen
finden in K u f st e t n am 24. Jänner statt. Bobbahn von der Hin-
tettux, Länge drei Kilometer. Start : Hintettnx für Skeleton 9.80 Uhr,
für Bob daran anschließend. Rennleitung dis 10.15 Uhr im Ca ',6
»̂Hasenknopf", dann am Ziel und am Statt . Auswärtige Bob werden,

"' fflflln ihre Ankunft gemeldet ist, vom Bahnhof abgehokt. ' "" ***
Rodelrennen auf der Arlbergstraße. Aus St . Anton am Arlberg

schreibt man uns : Das am 24. Jänner geplante Rodelrcnnen auf
der Arlbergstrahe findet programmäßig statt. Start : 2 Uhr nach¬
mittags Waldhäusl . Ziel : St . Anton, Ortsausgang .« Nennbüro:
Gasthof „Post". Anschließend an das Rennen findet ein Preis¬
rodeln nur für Wintergäste statt. Preisverteilung abends 6 Uhr
Gafthof „Post ". Die Rodelbahn ist im ausgezeichneten Zustande.

Der Verband Dorarlberger Skiläufer gibt den Teilnehmern am
Sprunglauf bei der österreichischenSkimeisterschaft am 6. und
7. Februar bekannt, daß der Sprunghügel a m L a n k ab 25. Jänner
laut Vorschrift des Oesterreichifchen Skiverbandes gesperrt ist.
Zuwiderhandelnde sind vom Wettbewerb am 6. und 7. Februar
ausgeschlossen. Es ist daher am 24. Jänner die letzte Gelegenheit
zum Ueben geboten. Am nächsten Sonntag wird am Lank noch
ein Uebungsspringen vom V. B. S . veranstaltet.

»

Eine Innsbrucker Fußballmannschaft in München. Morgen
Sonntag wird die Tiroler Auswahlmannschaft in München
gastieren, um dort gegen den Turnverein 1860 ein Wettspiel
auszutragen : Der Verbandskapitän Ijat folgende Mannschaft
aufgestellt : Mair ; Lechner, Dr . Stettner ; Hofer. Fröhlich,
Stacker ; Mischak, Heiß, Rrnncr , Scheibein, Palla ; Ersatz:D' Andrea , Frick.

Turnverein „Friesen" Hötting . Deutscher Turnerbund 1919.
Am Sonntag , den 24. ds. Mts ., Beteiligung am Eouschneeschuh-
laufen in Hopfgarten . Nachmittags findet ein Lehrgang für
Echneeschuhiäufer statt . Eine gute Beteiligung der Turner,
Turnerinnen und Zöglinge erwünscht. Zusammenkunft V-2 Uhr
am Kirchplatz. Uebungsort : Planötzen . Am 7. Hornung (Februar)
wird in Hötttng ein großer Fafchingszug durchgeführt , an dem
ßch der Turnverein beteiligt . Die Vereinsmitglieder mögen sich
im Laufe der nächsten Woche zur Mitarbeit melden. Ain Don¬
nerstag , den 28. ds. Mts ., findet im Vereinsheim eine Turnrat¬sitzung statt.

4. Iahrcshauplversammlung des Deutschen Turnvereins Iirl . Es
wird uns berichtet: Der Deutsche Turnverein Zirl hielt am 6. Eis-
mond seine sehr gut besuchte4. Jahreshauptversammlung ab. Nach
dem Bericht des Turnwartes für das, abgelaufene Bsreinsjahr
der einen regen Turnbetrieb erkennen ließ, erfolgten die Neu¬
wahlen,  die folgendes Ergebnis hatten : Obmann 'R i e d l Rudolf,
Obmannstellvcrtretcr D i e cht l Hans , Turnwart W a r b e r g e r
Franz , Turnwartstellvertreter Kranebitter  Franz , Dielwart
M a der Hans , Dietmartstellvertreter Tieze  Stefan , Schristwart
S che i r i n g Ludwig, Schriftwartstellvertrcter S chc i r i n g Leo¬
pold, Säckciwart S chc i r i n g Josef, Säckelwartstellvertrettt 'Wild
Josef, Zeugwart M aber  David . Die Versammlung schloß mit einergemütlichen Unterhaltung.

K/MeMche/ch/M
v . u. Oe. Alpenverein, Zweig Innsbruck. Wer N!N Turner .Schnee-

schuhfeste in Hopfgarten  teilnimmt oder Schnee-schuhsahrtcn in
dem hiezu besonders geeigneten Berggebiete um Hopfgarten mm-
führt (Salve , Zinsberg. Kelchsan, Langer Grund, Kurzer Grund.
Hopsgartener Hütte, Windau), verbilligt die Reisekosten durch d'e er-
mäßigten Touristen-Rückfahrkarten Innsbruck—St . Johann i. T. und
zurück, 6 8, 11 Tage gültig. Ersparnis bis Hopfgatten 1.60 8
Ausgabe dieser Karten in der Landesreisestelle am 'Bozener Platz
gegen Vorweis der Mitgliedskarte für 1926. ' Ausgabe der Mitglieds¬
karten in der Alpenoereinsgöfchäflsstelle. Rennweg 8 (Kleine^ Hof.
garten), täglich von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis '5 Uhr.

Deutsch-alpine Geseilschasl„Dergbrüder". Es wird uns berichtet
In der Jahreshauptversammlung am 14. Jänner wurden folgende
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.Serien mit der Geschäftsführung neu betraut: 1. Vorstand Hermann !
Warle,  2 . Vorsmüd Karl Kohnle.  Schriftwart Karl Herz,  !
Geldwart Franz Sa jr mein,  Tonrvmvart Erich Wies er  und i
.zeogwart Hugo Hon er . Anschrift(Deremsheim) Gasthof zum !
„Goldenen Hii-schen", Seilergassc.

M&allen Mett
Die BuuLesangestelltenbei Dr. Ramek.

KB. Wie«, 32. Nirmer . Heilte erschien öas Exeknttv-
Lonritee des Wer-Ausschusses und ein Vertreter der Pen¬
sionisten beim Bmideskanzler Dr . R a m e k, mn Wer die
Durchführung der noch ausständigen Punkte der am
4. November v. I . getroffenen Vereinbarungen . zu be¬
raten . Zur Sprache kam u. a. die Frage des P e r l o n a l-
vertretungsgesetzes,  der bodingungsrveise zuge-
standenen Ergänzung der Notstandsunter-
st ü tzu n g auf 50 Prozent eines Monatsbeznges , der
Besetzung frei gewordener Sielten , das Fntereatare der
Altpensionisten, sowie die Pragmatisierung der Bertrags-
angcstellten.

Alle diese Fragen wurden einer eingebenden Erörte¬
rung unterzogen.

Der Bundeskanzler erklärte, darüber im Ministerrat
zu berichten, die erforderlichen Weisungen an die in Be¬
tracht kommenden Zentralstellen zu erteilen und sodann
weitere Besprechungen  mit der Beamtenschaft in
die Wege zu leiten.

Was die Frage der P e n si o n i st e n anlangt, kündigte
der Bundeskanzler die eheste A u f n a h m e der bereits
zugesagteu grundsätzlichen Verhandlungen wegen der
Angleichung der Bezüge der Altpensionisten an die Neu-
pensionisteu au.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
KB. Wien, 22. .Jänner . Gemäß dem Ministerrats-

beichlusse über die Durchführung der öffentlichen Arbeiten
zur Bekämpfung oer Arbeitslosigkeit fand heute eine
i n t c r m i n i st e r i e l l c Besprechung  im Bunües-
ministerium für soziale Verwaltung unter dem Vorsitze
des Ministers Rech statt. Es wurde festgestellt, datz im
Laufe des Jahres 1928 Arbeiten und Lieferungen
im Gesamtbeträge von 120 Millionen Schilling zur Aus¬
führung gelangen. Als Grundsatz gilt, Satz diese Arbeiten
in der Zeit der größten Arbeitslosigkeit üurchgcführt wer¬
den sollen, insoferue nicht zwingende technische Gründe
cntgegenstehen.

Beim Rodeln tödlich verunglückt.
.KB. Ilmenau , 22. Jänner . In der Ortschaft Grenz¬

hammer wurden zwei Kinder  beim Rodeln an einer
Straße -Wiegung ron einem Kraftwagen erfaßt. Der
Chauffeur versuchte den Wagen rasch anzuhallen, wobei
sich dieser jedoch iiberschlug und die Böschung hinaü-
stürzte. Das eine Kind war sofort tot, das andere starb im
Krankenhaus. Der Wagenführer blieb unversehrt.

Der Zusammenbruch der Mährisch-Schlesischen Bank
vor Gericht.

KB. Brünn , 22. Jänner . In dem großen Prozeß der
Mährisch-Schlesischen Bank, der vor dem hiesigen Landes-
ftrasgericht am 30. November v. I . begonnen hatte, wurde
heute nachmittags das Urteil  verkündet . Wegen des
Vergehens des verursachten Zusammenbruches der Bank
wurden der Oberdirektor K a e i r e k zu 15 Monaten stren-
gen Arrestes, verschärft durch einen Fasttag im Monat,
der Direktor Anton Rokos  zu 13 Monaten strengen
Arrestes mit einem Fasttag im Monat , der Dirigent Za-
p o t c u 17 zu fünf Monaten strengen Arestcs bedingt mit
einer Frist von drei Jahren verurteilt . Mehrere Ange¬
klagte wurden frei gesprochen. Alle Verurteilten sind zum
Ersatz der Gerichtskosten und zum Ersatz an die Privat-
beieiligten im Betrage von 50.000 Kronen verpflichtet.

Ein. Krivrinaikomnnssär erschossen anfgefnndeu.
KB. Breslau . 22. Jänner . Die „Schlesische Zeitung"

meldet ans Münsterberg:  In letzter Zeit sind im.
Kreise Münsterberg , besonders in Grotz-Nossen, zahl¬
reiche Brände  vorgekommen. Der mit der Unter¬
suchung der En-isiehungsursache der Brände beauftragte
K r i m i n a l kc m m i s s 8 r wurde in der vergangenen
Nacht in einem Garten des Dorfes erschossen  auf-
gefunden. Die Leiche wies zwei Schüsse in der linken
Brustseite auf. Ob Mord oder Selbstmord »erliegt, ist
noch nicht aufgeklärt.

Me ungarische Frankenfälscheraffäre.
Die Untersuchung des politischen Hintergrundes.

KB . Budapest, 22. Jänner . Der zu der Untersuchung
des politischen Hintergrundes  der Franken¬
fälscheraffäre entsandte 25er-Ausschuß hielt heilte über Auf¬
forderung des Präsidenten der istativnalversawmlnng seine
konstituierende Sitzung ab. Zum Präsidenten des Aus¬
schusses wurde der Vizepräsident der lli alivualversammlung
Zsitvay  bestellt. Der Ausschuß beschloß, am kommen¬
den Montag seine meritorischen Arbeiten zu beginnen.

Die Finanzierung der Fälschung.
KB. Budapest, 22. Jänner . Dem Vernehmen nach er¬

folgte die Finanzierung der Frankenfälschnng derart, daß
Wi nd i sch- -Graetz  auf seinen Besitz in SaroLpatak
eine größere Dollaranleihe  aufuahm , feine iahr-
zehntealt-en berühmten Sola v cr Kellereien  an
eine Gesellschaft verkaufte  und schließlich aus dem
Kohlen- und  K o ks ge s ch8 f t mit der Hauptstadt
Budapest. Die aus diesen drei Transaktionen erzielten
Beträge genügten reichlich für die alleinige Finanzierung
durch Windisch-Graetz.

Die Forderungen der französischen PoUzeibeamten.
KB. Budapest, 22. Jänner . Wie „Esti Kurier" meldet,

soll der Fragebogen,  den die französischen Polizei¬
beamten dem Verteidiger des Prinzen Windisch-
Graetz  übergeben haben, Punkte enthalten, die Windisch-
Graetz kaum beantworten dürfte. Die Franzosen sollen

auch den Wunsch geäußert haben, an dem Verhör  mit
Windisch-Graetz, Raba und Görü teiknebmen zu dürfen,
damit sie an sie Fragen stellen können, lvas jedoch der un¬
garischen Strafvrozetzordnling widerspricht.

Bon unterrichteter Sette wurde den Blätterkorrespon¬
denten erklärt, daß die französischen Polizeibeamten For¬
derungen stellen, die unerfüllbar feien und daß e8 nicht
angeht, daß sie den ungarischen Behörden ihr Vorgehen
diktieren. Nach dem „Poster Lloyd" verlangen die fran¬
zösischen Polizeiorgane die Einvernahme von Persönlich-
keften, die in ihrer amtlichen Stellung einer in den Kreis
der behördlichen Erhebnngsarbeiten nicht einbezogenen
dienstlichen Sphäre angehören. Es scheint, daß die Auf¬
fassung der zuständigen ungarischen Behörden, datz das
Evhebungsverfahren unnntehr als abgeschlossen betrachtet
werden könne, von den Vertretern der französischen
Sicherheitsbehöröen nicht geteilt werde. Es bleibt abzu¬
warten, ob dieser Standpunkt auch von der französischen
Regierung  geteilt werde.

Budapest, 23. Jänner . iPriv .) Die französischen Polizei-
organe haben gestern den ungarischen Behörden eine
Namensliste vorgelegt und die dringliche Einvernahme der
angeführten Personell verlangt. Unter anderem wird von
den Franzosen die Einvernahme Hörthys  ver¬
langt. Tie ungarischen Behörden haben nun diese Einver¬
nahme mit der Begründung abgeschlagen,  es handle
sich um Persönlichkeiten, deren dienstliche Sphäre weit
Wer den Machtbereich der ungarischen Polizeiorgane
hinausgehe.

*

* Eine Gartenstadt in Floridsdorf . Wien,  22. Jänner.
Der Stadtsenat wird sich in der nächsten Zeit mit einem
großen Wohnbauprojekt' -beschäftigen. Es handelt sich um
die Schaffung einer einheitlichen Wohnbauan¬
lage  für 1800 Wohnungen, also rund 7000 Personen.
Der Ban soll in Floridsdorf  an der Jedleseerstraße
errichtet werden, und zwar ans einer Fläche von 117.000
Quadratmeter . Es soll ein ganzer Komplex von Gebäuden
errichtet werden. Dafür liegen drei Entwürfe vor. Alle drei
Projekte laufen aus den Bau einer Gartenstadt hinaus, die
aus einem System vorr Baulichkeiten mit dazwischen- lie¬
genden Höfen und Gavtenanlagen besteht. Die Anlage soll
eine kleine -Stadt für sich bilden mit Geschästsläden, Post¬
amt, Polizeistube, eineur Krankenkassenlökal, einer Apo¬
theke und Mit Lokalitäten für einen Kinderhort nsw.
Dieser Bau soll sofort bei Beginn der Bansaifon in An¬
griff genommen und spätestens iur nächsten Jahre fertig-
gestellt werden. Tie Baukosten dürften sich aus ungefähr
20 Millionen .Schilling belaufen. Die Anlage wird in der
Zeit des Hochbetriebes für 20.000 Personen Beschäftigungbieten.

* Hochzeit von vier Geschwister« an einem Tag. In
Wien  fand kürzlich die Trauung von vier Geschwistern,
Kinder des Restaurateurs Johann Kainz  in Stad lau,
und zwar des Fräuleins Mttzi mit Herrn Franz Just,
Rest mit Herrn Johann Auer, Adelheid mit Herrn Karl
Krcal und des Sohnes Kärl Kainz mit Fräulein Tom
Wessely statt.

* Ei« zwölfjähriger RÄnSsrhanpftnaim. In Wien
wurden vor ein paar Tagen ein mar junge Burschen
dabei ertappt, als sie die Auslage eines U-Hrmacher-
gefchäftes erbrechen wollten. Nach ihrer Festnahme ge»
standen sie, daß sie schon seit längerer Zeit dieser dunklen
Beschäftigung nachgingen. Es bandelt sich hier um ein

Waschsamte , garantiert echtfärbig, Schilling4 . LO
Besichtigen Sic meine Seidenausstellung am Sonntag!
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nach wie vor die führende Clarke
Uoberall zu haben.

paar völlig verwahrloste Kinder, die keinerlei -Spur von
Reue zeigten. Auf Grund ihrer Angaben gelang es, noch
17 a n d e r e K n a b c n im Alter von zehn bis 14 Jahren
auszuforschen, die mit ihnen an den Einbrüchen Seteikigr
waren. Der Rädelsführer entpuppte sich in dem zwölf¬
jährigen  Biolksschüler Franz H a v l i k, dessen Elter»
anscheinend nicht nur Kenntnis von den Diebstählen hat¬
ten, sondern den Jungen sogar dazu anleiteten. Bei den
daraus angestellten Hausdurchsuchungenwurde ein großer
Teil der Beute wieder gefunden, die zumeist aus Spiel¬
waren, Lebensmitteln und Hausgeräten besteht.

* Gräßliches Unglück am Heuboden. G r a z, 2t Jänner.
InRottenmann  kam der siebenjährige Franz Brand-
stätter auf gräßliche Weise ums Leben. Aus dem Heu¬
boden betm Besitzer vulgo Haberl geriet der Knabe beim
Spiele in eine Hcurasfel, die ihm durch den Oberschenkel
in den Unterleib drang. Da die Heuraffel mit Wider¬
haken  versehen war, konnte man sie nicht aus der
Wunde entfernen. Mau brachte den Bedauernswerten,
nachdem der Holzstiel abgeschnitten wurde, mit dem eiser¬
nen Widerhaken im Leibe in das Spital , wo der Un¬
glückliche einer Operation unterzogen werden mutzte.
Doch starb er schon tags darauf an den Folge» der
schweren Wunde.

» Eine folgenschwere Ohrfeige. Graz,  22 . Jänner.
Der als Buchbinder bei der Deutschen Bereinsdruckerei
beschäftigte Alexander Lippe  hatte gestern nachmittags
eine Auseinandersetzung mit einem Arbeitskollegen, in
deren Verlaus er diesem eine Ohrfeige versetzte. Lippe
regte sich dabei so auf , daß ihn ein Herzschlag traf. Beim
Eintreffen der Rettungsabteilung war Lippe schon tot.
so datz Me Wiederbelebungsversucheerfolglos waren.

* Vater mrd Sohn. Marburg,  22 . Jänner . Nächst
St . ffieovgen bei Marburg erschoß der Winzer Rtznec
seinen Sohn. Riznec, der verheiratet ist, unterhielt ei»
Verhältnis . Das war dem schon erwachsenen Sohne ein
Dorn im Auge. Eines Tages überfiel er das ehebreche¬
rische Weib und verprügelte  es . Als der alte Riznee
daznkmn, wollte sich der Sohn ans den Vater stürze», doch
dieser erschoß  ihn.

* Drei Ehemänner durch Unfall verloren. Pasfa »,
22. Jänner . Bor einigen Tagen ist der Bauer Franz
Xaver Moser  ans Grund bei Bad Höhenstadt tödlich
vom Rade gestürzt, wodurch die Ehefrau des Moser ihre»
dritten Mann durch Unfall verloren hat. Der erste Man»
ertrank, der zweite wurde von der Bahn überfahren mrd
der dritte ist jetzt einem Fahrradunsall zum Opfer gefallen.

* Gegen die Eingabe der bayerischen Trachienvereine
an den Landtag, Wer die wir -berichtet haben, »»endet sich
eine Zuschrift des Fremdenverkehrs-Vereines München,
in der es heißt-, die vereinigten Trachtewvereine seien in
keiner Weise ln der Lage, Wer Moral und Mchtnivral
zu urteilen. Es wird dann auf die Gefähvdung des
Fremdenverkehres durch die von de» Trachtenvereinen
angedvohte »Selbsthilfe" hingewiesen und zum Schluß
ausgeführt : ,Bom Standpunkt des Fremdenverkehres ist
die Erhaltung eigener Art nur zu begrüßen, Abznlehne»
ist jedoch jeder Eingriff in die persönlichen Rechte von
Fremden und dazu gehört auch die Art, wie sich die Frem¬
den kleiden. Wenn unser Volk so gesund ist, wie sich di«
Trachtenverbände anmaßen zu sein, wird es auch nichr
möglich fein, datz das Beispiel fremder Einzelpersonen
ihre Sitten verdirbt."

* Gewalttätige Fußballer . Frankfurt  am Main,
31. Jänner . Eine wildeSzene  spielt sich in der Nachr
vom Sonntag aus Montag au der Rheinfähre Altrip-
Mannheim ob. Mitglieder eines Fußballklubs aus
Neckarau drohten im Verlaus eines Streites mtt dem
Fährmann  diesen in den Rhein zu werfen. Als am
dem badischen User ein PMzeikommissär aus Altrip, der
mit dem Bürgermeister zum Schutze des Fährmanns
milgefahren rvar, beruhigend aus die Neckarauer einiprach.
wurde er von diesen tätlich angegriffen, tmö als er sich
mit der Waffe zur Wehr setzte, kurzerhand in das eiskalte
Wasser geworfen,  und obendrein durch Stein-
w tt r se verhindert, ans Ufer zu schwimmen. Erst als der
Bürgermeister von dev Fähre aus mit dem Revolver
auf den Rädelsführer schoß , ergriffen die Burschen die
Flucht und der Kommffsär konnte das User gewinnen.
Der Haupttäter konnte verhaftet werden.

* Ein Knabe im Kalkofe» verbrannt . Frankfurt am
Main , 20. Jänner . In Dornap bei Elberfeld wurde
im Luftschacht eines Kalkofens das ausgeglühte Gerippe
eines Isijährigen Knaben gefunden. Auf welche Werse der
Unglückliche in den Schacht geraten ist, konnte bisher noch
nicht ermittelt werden. Tie Polizei glaubt, daß ein Ver¬
brechen vorltegi.

* Spekularttenschicksar. Berlin,  22. Jänner . Wie wir
seinerzeit berichtet haben, erschoß am 29. November v. I.
der Berliner Börsenmakler Fritz Falkenstein nach
schweren geschäftlichen Verlusten seinen vierjährigen
Sohn, verletzte seine Gattin lebensgefährlich und tötete
sich dann selbst durch einen Schuß. Die schiwerverletzte
Frau , die das Augenlicht verloren hat, hat sich nunmehr,
nachdem sie ans dem Krankenhaus entlassen worden war,
durch Beronal vergifte  t.

*  Aufdeckung eines groben SprftschMAggels . Stettin,
22. Jänner . Dem Zollarenzkommissariat ist es gelungen,
tu Swinemünde einem gut organisierten Sprie-
schmuggel ans die Spur zu kommen. Seit zwei Jahren
trieb die Bande bereits ihr Geschäft an der pommerschen
Ostseeküste, ohne daß ihr bisher das Handwerk gelegt wer¬
den konnte. Der Sprit , der aus dem Stettiner Freibezirl
stammte, und unter Bollkontrolle in das Ausland aus-
geführt werden sollte, wurde von hier heimlich wieder an
Land gebracht und mit Lastautos nach Berlin  befördere
An hinterzogenen Abgaben sind bisher 231.000 Mark fest-
gestellt, doch dürfte diese Summe nur ein Bruchteil des
wirklich Hinterzogenen Betrages bilden.

* Korruption in der polnischen Heeresverwaltung . W arschau,
21. Jänner . In einer Sitzung der Militärkoinmission legte der
christlichsoziale Abgeordnete Al ich als ki den Bericht der staat¬
lichen KonttoNkammer über die Untersuchung skandalöser
Unter schleife  und D : e d st äh  l e bei der Militärverwaltung
vor. Bei der Intendantur in Lodz  wurden von demselben Lie¬
feranten dreimal ein »nd dieselbe Getreidemengt angekauft . Beim
Ulanenregiment Nr. 4 mutzte von dem Kommandanten des Re¬
giments an die untergeordneten Stellen der Befehl erlassen wer¬
den, die Lieferung von Stroh , Hafer und Heu o h ne Fe st-
st c l l u n g des Gewichts abzulehnen . Ende 1923 schloß das
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Departement 7 des Kriegsministeriums mit der Firma . Produkt"
einen Vertrag auf Lieferung von Fleischkonserven  ab . Der
Staat verlor bei dieser Lieferung 630.000 Zloty ; die Firma ließ
sich nämlich für eine Büchse Fleischkonserven einen Zloty mehr
bezahlen, als es üblich war . Dabei war ein großer Teil der Ware
noch verdorben.  Der Staatsanwalt lehnte die Verfolgung j
dieses Vergehens ab, weil es unter die Amnestie falle. Die Inten - ;
dantur Lemberg  schloß mit dem Getreidehändler Perkowski , !
dem Aussichtsratsoorsitzenden der Bank Lesny, einen Vertrag auf ;
Lieferung von 340 Waggons Getreide zu einem bedeutend höheren '
als dem Tagespreis ab. Dem Perkowski wurden dabei statt der
üblichen 80 volle 70 v. H. des Kaufpreises als Anzahlung ohne
jegliche Sicherheit geleistet. Er lieferte nur einen unbedeu¬
tenden  Teil des angekanften Getreides , so daß die ganze An¬
zahlung verfallen ist.

* Handel mit Th -rorterttschSdigmrgsforderimgeu . Wie
aus Belgrad berichtet wird , hat der dritte Sohrr des
Königs Nikolaus , Prinz Peter  von Montenegro seine
Rechte und Forderungen im Betrage von 350.000 Pfund
(etwa 96 Millionen Dinar ) an eine englische  Firma
abgetreten . Diese Summe fordert der Prinz vom Staate
als Entschädigung dafür , daß er auf sein Erbfolgerecht aus
den Montenegrinischen Königsthron verzichtet habe.

fanßwtetfcftaft
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zur RunWzmW.
Es wird uns geschrieben: Bekanntlich beschäftigt schon seit ge¬

raumer Zeit die Frage der Rnndholzaussnhr infolge der be¬
deutenden hiemit verbundenen Privat - und volkswirtschaftlichen
Rückwirkungen die Üeffentlichkeit. Die Forderung nach Aus¬
hebung des Rundholzausfuhrverbotes konnte bis jetzt deshalb
nicht erfüllt werden , well über die Vorbedingungen , die die
Durchführung dieser Maßnahme , unter Vermeidung kata¬
strophaler Rückwirkungen auf die gesamte Sägeindustrie , ermög¬
lichen sollten, noch kein allgemeines Einverständnis erzielt wor¬
den war . Tatsächlich haben sich jedoch bei der Handhabung des
Rundholzausfuhrverbotes Verhältnisse ergeben, die den baldigen
Abbau dieses Verbotes und den Ersatz seiner Schutzwirkung durch
ein anderes System als dringend wünschenswert erscheinen
ließen.

llmso erfreullcher ist es, datz in der Atzung des tirolischen
Holzwirtschaftsausschusses vom 22. Jänner 1926 auf Grund
eines einmütigen Beschlußes der Vertreter der Holzerzeugung
und der Holzverarbertung (Waldbesitz, Sägenindustrie , holzver- !
arbeitende Gewerbe ) eine Entschließung zustande kam, die die
Richtlinien zeigt, nach denen die so heiß umstrittene Frage der
Rundholzausfuhr ihre Lösung finden soll; es wäre nun dringend
zu wünschen, datz die maßgebenden Stellen im Lande und im
Bunde ungesäumt auf Grund des hier gewiesenen Weges zur
Tat schreiten.

Diese Entschließung lautet folgendermaßen : „Der Tiroler j
Holzwirtschaftsausschutz hat schon in seiner Entschließung vom '
7. August 1925 die Forderung nach raschem Abbau des Rund - j
Holzausfuhrverbotes erhoben und er muß in seiner Sitzung vom !
22. Jänner 1926 dieses Verlangen auch mit Rücksicht auf die !
mittlerweile gemachten unbefriedigenden Erfahrungen erneuern , j
Zur Vermeidung schwerster Erschütterungen in der gesamten ,
tirolischen Sägenindustrie müßte der Aufhebung  des .Rund - !
Holz-Ausfuhrverbotes allerdings die
Herabminderung der ungesunden Spannung zwischen « undhelz-

und Schnittmaterialzölle «,
d« gegenwärtig in unseren wichtigsten Exportländer « besteht,
vorangehen . Soserne durch handelspolitisckie Abmachungen dieses !
Ziel nicht zur Gänze erreicht werden Kann, müßte durch Ein¬
hebung einer , den tatsächlichen Bedürfnissen entsprechenden Aus¬
fuhrabgabe auf Rundholz  im Interesse der Erhaltung
der bodenständigen Sägeindustrie der durch die zollpolitischen i
Maßnahmen bedingte Vorsprung der ausländischen Sägeindustrie
ausgeglichen werden . Die aus dieser, von den Ländern einzu¬
hebenden Abgabe einfließenden , von der Landwirtschaft stam-
menden Beträge , sollen landwirtschaftlichen Zwecken dienen, ohne
in die sonst für Landeskulturfürderungszivecke aufgewendeten
Summen eingerechnet zu werden ."

Einen Bericht über die Sitzung des Holzwirtschaftsausschusses i
bringen wir in einer unserer nächsten Nummern.

Erstelle Preise hei Holzversteigermrseir in Tirol.

Bei Holzversteigerungen im Bereiche der Bmrdesforstdircftion !
Innsbruck wurden folgende Preise ain Abgabeort  pro Einheit
ln Schillingen erzielt:

Wirtschaftsbezirk Ho  ll , 11. Dezember: Blochholz, 118 !
Feftineter zu je 26.60; 447 zu je 26.10; 160 zu je 13.50; 659 zu je !
19.20; 83 zu je 16.—; 74 zu je 10.—; 258 zu je 23.—; 19 zu je j
15.—; 175 zu je 22.—; 110 zu je 17.60; 125-5 zu je 22.75; 152 zu je
25.—; 62 zu je 22.—; 164 zu je 17.—; Schleifholz, 103 Kubikmeter
zu je 850 : 62 zu je 9.40; 119 zu je 10.02; 224 zu je 10.40; 164 zu
je 10.02; Brennholz, 114.80 Kubikmeter zu je 650 ; 74 zu je 5.50. i

Wirtschaftsgebiet Kuiftein,  24 . November : Blochholz, j
4 bis 45 Meter lang, 564.27 Festmeter zu ie 22.04; 32.54 zu je i
23.10; 27.71 zu je 20.71; 134.68 zu je 22.22; 368.26 zu je 24.75;
513.28 zu je 23.60: 699.98 zu je 24.30; 169.42 zu je 23.60; 127.27
zu je 14.50; 381.49 ,yu je 19.02; 110.90 zu je 22.65; 1179.27 zu je
16.58; 220 zu je 25.02; 411.41 zu je 20.05; 2046 zu je 20.46; 202.52
zu je 22.—; 38.48 zu je 15.—; Daubenholz, 210.12 Kubikmeter zu
je 8.—; 29.16 zu je 9.—; 521.76 zu je 10.—; Papierholz 86 Kubik¬
meter zu je 12.—; 297.20 zu je 8.—; 45.36 zu je 9.—; 198.40 zu je
850 ; 683.80 zu je 11.52; 22550 zu je 10.80; 14)67 zu je 1050;
484.40 zu je 1152 ; 150 zu je 10.—; 273.30 zu je 8.—; 837.20 zu je
8.50; Brennholz, hart , 115.40 Kubikmeter zu je 6.—; 288.09 zu je
4.25; 73.30 zu je 8.9-5; 305.50 zu je 8.95; Brennholz, weich, 8 Kubik-
meter zu je 6.—.

Wirtschaftsbezirk Sie in6er  g, 27. Dezember: 210 Fest¬
meter Blochholz, 6 Meter lang, 18.—.

Wirtschaftsgebiet Kitzb ü Hel, 4. Dezember : Blochholz,
4 bis 4.5 Meter lang, 430 Festmeter zu je 23.10; 900 zu je 24.10;
420 zu je 26.80; 650 zu je 27.—; 400 zu je 28.—; 20 zu je 22.20;
300 zu je 29.58; 10 zu je 23.67; 500 zu je 27.75; 10 zu je 22.20;
60 zu je 27.15; 5 zu je 21.72; 850 zu je 29.88; 10 zu je 23.91;
205 zu je 2750 ; P vierholz, 120 Kubttmeter zu je 13.50; ISO zu je
14.60 und 240 zu je 15.25.

(Wiener viehmärkke.) W i e n, 22. Jänner . Der Jungvieh-
matf  t war mit 38 lebenden, 2375 Weid euer Kälbern. 1203 Weide-
ner Schweinen beschickt. Wan notierte : lebende Kälber 155 bis 2.20,
Weidener 2.20 bis 3, Fleischschweine2.20 bis 2.70, Fettschweine 2.20
bis 2.60, Schafe im Fell —.80 bis 1.80, ohne Fell 120 bis 2 S.
Berk ehr lebhaft, Kälber prima, behaupteten sich, die übrigen im
Preise unverändert . Der Austrieb auf dem Rinder markt  be - j
lief sich auf 644 Stück Mast-, 177 Stück Beindloieh. Verkehr ruhig, !
Preise gegeî Montag schwach behauptet. Auf dein Koirtumazmarkt
waren 162 Stück aufgetrieben. Verkehr belanglos. Der Schweins- i
markt verzeichnete einen Auftrieb von 1305 Stück, davon 788 Fleisch-, \
417 Fettschwcine. Preise gegen Dienstag neuerlich rückgängig.

Der Chemiker prüft
den Fettgehalt der
SUNLIGHT - Seife.
Tag für  Tag werden
solche Proben vor¬
genommen , welche

die vollkommen«
Reinheit der

SU N L IG HT - Seife
gewährleisten.

Schilling 30.000 Garantie
fürjedes Stück1

fflnseifen, rasammenroUen , welchen lassen und spülen —-
wie leicht ist doch dar SUNUGHT-Waschtag! Er birgt keine barte,
mühselige Arbeit Das schöne SUNLIGHr-Stück aas reinster Seife
nimmt Ihnen nenn Zehntel der Arbeit ab.

Dieses Stück hat eine Geschichte. In der Fabrik in Florids¬
dorf wachen kundige Fachleute über jeden Schritt seines Werde¬
ganges. Ihre sorgfältigen Untersuchungen verbürgen peinliche
Reinheit der Seife, denn keine Spur von Verunreinigung würde
ihnon  verborgen bleiben. , ZurückI Nicht gut genug!* würde des
strenge Urteil lauten.

So ist es kein Wunder, daß Ihnen das Waschen mit SÜNUGHT
so  isikckt fällt. Alles Ist getan worden, am Ihnen die Arbeit mühelos
m machen. Mit jedem SUNUGHT-Stücfe erkaufen Sie die Hilfe
aller , die in den SUNUGHT-Fabrlken wirken und schaffen , und
die steh die Erzeugung guter Seife zur Lebensaufgabe gemacht
haben . Ist das nicht die beste BärgschaU?

DüBgWidfdwft
Sichere Vernichtung der TypHusdaktsrien
m der Milch durch Dauerpasteurisierimg.

Wie der „Mllchwiutjchaftlichsn Zeitung * Nr . 24 vom 20. Dezember
1925 zu entnehmen ist, sind im vergangenen Sommer in uerschie-
denen Gegenden Dentfchlairds stärkere Typhusepidemien ausgebro¬
chen, die sich aus verseucht« Milch zurückführen ließen, und es wurde
von mancher Säte , auch von Professor Dr. Bongerr  der Tier¬
ärztlichen Hochschule ln Berlin,  bezweifelt , daß dre Dauerpasteu¬
risierung l inreiche, die zufällig in die Milch gelangten Krankheiis-
ke-nre. insaesondsr« vom Typhus imd Tuberkulose, zu vernichten.
Hinreichende Beweise dafür konnte Bongert allerdings nicht er¬
bringen; jnnen Behauptungen wurde auch sofort von namhaften
Fachgelehr:en widersprochen. Um aber die Sache bezüglich Typhus¬
oerbreitung und Dauerpastourisierung entscheidend aufzuklären, hat
die preußische Regierung den Geheimen Obermedizinalrat Professor
Dr. L e n tz, Ministerialrat im Ministerium für Bolkswohlfahrt, ent¬
sendet. Das Gutachten desselben kommt (nach der „Klinischen
Wochenschrift") zu folgenden Schlußfolgerungen:

„Die oberwähnten Molkereiepidemien sind dazu benutzt worden,
um Mt den Tageszeitungen Stimmung gegen die Molkereien, bezw.
gegen die Dauerpasteurisierung der Milch zu machen. Ich muß dieses
Vorgehen als höchst bedauerlich bezeichnen. Ich kann auf Grund
eigener Ermittlungen an Ort und Stelle bezeugen, daß in keinem
dieser Fälle eine Dauerpasteuristerung der für di« Injektionen ver¬
antwortlich zu machenden Milch stattMunden hat. In allen Fül- !
len handelte es sich uni Milch, die überhaupt nicht oder doch nur j
ganz unvollkommen pasteurisiert worden ist. Dagegen hat die Epi- *
dernie in An kl am den Beweis geliefert, daß mit Typhusbazillen -
infizierte Milch, wenn sie schleck! oder gar nicht pasteurisiert wird,
nngenrei» gefährlich ist, daß aber dieselbe Milch, wenn sie einer
ordnungsmäßigen Dauerpasteuristerung unterworfen wird, als voll¬
kommen ungefährlich angesehen werden kann. Detrn dieselbe Milch,
die in Anklam die große und schwere Typhusepidemie hervorgerufen
hat, hat, wie erwähnt , in einer großen Stadt , in der sie aber
ordnimgsui-ißig dem Dausrpasteurisierungsverfahren unterworfen
worden ist, keine einzige Typhuserkrankung hernorgerufen."

In Nordamerika, wo die Dauerpasteuristerung feit Jahren in
allen größeren Städten eingeführt ist, hat man durch eigene mehr¬
jährige Versuche festgestellt, daß in einer 30 Minuten lang auf
61.5 Grad Celsius erhitzten Milch alle Krankheitskeime vsn Typhus,
Paratyphus , Tuberkulose, Diphtherie, Halsentzündungsftreptokokken
ufw., die man in großen Mengen zugesetzt und darin auch gezüchtet
hatte, getötet waren.

Die städtische Molkerei Innsbruck  ist bisher in Tirol die ein¬
zige Molke'ei, in der die Danerpasteurisierung der Milch vor-
genommen wird, weshalb es im Interesse der konsumierenden Be-

I völkeruag gelegen ist, n u r d i es e M i l ch zu verwenden, umsomehr,
! als sie bisher auch nicht teurer  als rohe und unbehandelte Milch
I zu stehen kommt. (Siehe Inserat .) .+ K50S

Mrtschaftsdaken aus Ilallen.
Steigender Nvgüug in der Handelsdilanz.

Rom, 23. Jänner . Mit 31. Dezember v. I . überstiegen nach einer
offiziellen Mitteilung die ordentlichen Einnahmen die Ausgaben
derart , daß sich ein lieb er schuß  von 2417 Millionen Lire ergab,
der sich durch Abschreibungen auf 1014 Millionen Lire verringerte.
Am genannten Tage betrug der Kassestand 4429 Millionen Lire.
Die öffentlichen Schulden sind um 29 Millionen gestiegen. Der
B a n kn ot enu m la u f betrug ain 31. Dezember 21.448 Millionen,
was einer Steigerung gegenüber deir Vormonaten um 1707 Mil¬
lionen Lire g!e!d)kommt.

In den ersten e l f Monaten des Jahres 1925 wurden Werte rm
Betrag« von 16.490 Millionen ex variiert (Steigerung gegen¬
über 1924 um drei Millionen); eingeführt  wurden Waren im
Werte von 23.715 Millionen (Steigerung 6824 Millionen ). Das
Defizit  in der Handelsbilanz beträgt mithin 7224 Millionen ; es
ist gegenüber dem Vorjahrs um 4346 Millionen gestiegen.

Dis Zahl der Arbeitslosen  betrug am 31. Dezember in ganz
Italien 112.059, was gegenüber dem Stande vom Vormonat einer
Verinehrnng um 26.290 gleichkommt.

Bei strikter Durchführung des Boykotts  wird das Defizit in
der Handelsbilanz jedenfalls noch größer  werden.

Ein BNrfenstrcsik in Paris.
KB. Paris . 22. Jänner . Heute wurden an der Börse an die mit

der Kotierung der Effekten betrauten Angestellten Flugzettel
verteilt , worin sie aufaefordert wurden , heute jegliches Ge¬
schäft  zum P r o t e st e gegen einen Vorschlag auf Erhöhung
der Steuern auf Börsengeschäfte ein zu stelle ».
Um 1 Uhr mittags waren die Geschäfte an der Effektenbörse
ohne Zwischenfall znm S t i l ! sta r. ö gekommen. Einige Papiere
wurden direkt zwischen den Sensalen gehandelt . In der Kulisse
ruhte das Geschäft völlig.

Paris , 22. Jänner . Der heute an die Angestellten der Börse zur
Verteilung gelangte Flugzettel, worin sie ausgesorüert werden, heute
alle Geschäfte einzustellen, war von den Präsidenten der zwei Ge-
werklchaften der Angestellten, der- Sensalen und der Angestellten
der Bankiers gezeichnet.

(Eine Entschließung der Verbandes der Gelder,ltvertungsopjer.)
Wien,  22 . Jänner . Gestern fand im Wiedener Gemeindehaus die
erste Versammlung des Verbandes der Geldentwertungsopfcr statt.
Dr. Raimund Günther  sprach über den Stand und die Lösungs-

' Möglichkeiten des Auswertungsproblems . Es wurde eine Eut-
: fchließu » g einstimmig angenommen, in der als Gejemllöjung
! des Aufwertmigsproblems die eheste Einbringung eines allgemeinen
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LufwertungsHefetzes und als UebergM̂ smahnahm « dir sofortig«
Erlassung ein«» « porgefetzes gefordert wird. Als unerläßliche Vor¬
bedingung für eine gewissenhaft« Lösung der Aufwertungsfrage sei
sogleich eine statistische Regelung einzuleiten und eine Enquete ein-
zube rufen.

(Lin kommerzielles Komitee für Angelegenheiten der Lundes-
bahnen.) Das Bundesmimfterium für Handel und Verkehr hat,
Anregungen aus kaufmännischenKreisen folgend, den Vorschlag ge¬
macht, ein ständiges Komitee  bei der Verkehrssektion dieses
Ministeriums zu errichten, das sich über die wichtigsten vom Mini¬
sterium und den Bundesbahnen beabsichtigtenMaßnahmen auf dem
Gebiet des Eisenbahntarif - und Bes8rderungs Wesens zu äußern
hätte. Am Freitag fand nun unter Vorsitz des Sektionschefs Pöfch-
m a n n ein« Tagung statt, an der di« österreichischen Kammern, der
.Hauptverband der österreichischen Kaufmannschaft und Vertreter der
Land Wirtschaft, der Industrie und des Gewerbes teitnohmen. Es
wurde die Schaffung einer solchen Srelie begrüßt, dabei aber der
Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß überdies der Verkehrs¬
beirat,  der schon lange im Interesse der gesamten Volkswirtschaft
hätte einberufen werden sollen, nun endlich konstituiert werde,

(Der Rückgang des Bankgeschäftes.) Die Einschränkungen, die
während der Jahre 192t und 1925 bei den österreichischen Banken
durchgeführt wurden, lassen sich heute zum Teil ziffernmäßig über-
blicken. Sie sind sehr beträchtlich, besonders, was den Perfonalftand
anbelangt . Die Höchftzahi der Bankangestellten war zur Zeit des
Bankbeamtenstreiks im Februar 1924 zu verzeichnen, zu welchem
Zeitpunkte etwa 24.099 Angestellte in den Bankbetrieben gezählt
wurden. Der Abbau fetzte im Frühjahr 1924 ein und dauerte eigent¬
lich ziemlich ununterbrochen bis zum Ende des Jahres 1925 fort,
zu weicher Zeit nur mehr 11.509 Bankangestellte gezählt wurden.
Zum großen Teile ging diese Verringerung der Gesamtzahl der An¬
gestellten auf Liquidationen zurück. Rach der Statistik der Völker¬
bundexperten wurden in der Zeit der schärfste» Betriebseinischrän-
kungen, d. i. vom Beginn des Jahres 1924 bis zu in Hochsommer
1925, zwei Großbanken sowie 85 Mittel - und Kleinbanken einschließ¬
lich der Bankgeschäfte liquidiert, feit dieser Zeit sind noch weitere
Liquidierungen von Kleinbanken und Bankhäusern erfolgt. Während
es gegenwärtig immer noch mehr Groß - und Miüelbanken gibt als
rm Jahre 1913, ist die Zahl der Kleinbanken und Bankhäuser fast
auf den Stand des Jahres 1913 (160) zurückgegangen.

(Auslösung von Lanken.) Das Bundeskcmzlerantt hat nunmehr
die Au st ro - Holländische Bank  mit dem Sitze m Wien und
die Grazer Genossenschaftsbank  A .-G . mit dem Sitze in
Graz aufgelöst.

(Der Handelsvertrag zwischen Oesterreich und der Schweiz.) Wien,
22. Jänner . Der Ausschuß für Handel mti> Gewerbe hat nach dem
Referat« des Abg. Volker  den Handelsvertrag zwischen Oesterreich
und der Schweiz einstimmig genehmigt.

(Die Dividende der Ungarischen Rationalbank .) Budapest,
22. Jänner . Der Generalrat der Nationalbank schlägt der General-
Versammlung vor, von dem Reingewinn von 173.8 Milliarden
Papierkronen eine 10%prozentige Dividende, dar ist 10.5 Gold¬
kronen pro Aktie, cmszuschütten.

(Die Steuerbelastung tu Frankreich.) „Excelsior" veröffentlicht
eiir« Darstellung, woraus hervorgeht, daß di« persönliche
jährliche Steuerlast  eines Franzosen gegenwärtig 900 Fran¬
ken gegen 110 Franken im Jahre 1914 beträgt.

(Ruffische Zndustrialiflerungspläne .) Moskau»  22 . Jänner . Der
Borsttzonde des Obersten Dolkswivtschaftsrates der Sowjetunion,
Dzerschinski,  richtete an die Sonderkommission zur Weder-
Herstellung des Grundkapitals der Industrie ein Schreiben, worin
die Kommission beauftragt wird, die Ausarbeitung der Pläne für die
Entwicklung der Industrie von folgender Direktive auszugehen: Der
wirtschaftliche Aufbau ist unter einem solchen Gesichtspunkt zu »er.
wirklichen, daß di« Sowjetunion aus einem Lande, das Maschinen
und industrielle Einrichtungen einführt, sukzessiv in ein Land ver¬
wandest werde, das Maschinen und industrielle Eiirrichtungen her-
stellt, damtt „ein allmählicher Uebergang zur vollen Unabhängigkeit
von ausländischen Staaten , die industrielle Einrichtungen Herstellen»
gewährleistet werde.'

Lik WM«-md SÄnsmittelnMe.
Llolkereiprodukte.

Auf den Wien« vuttennärktm steht den reichlichen Aus geboten
und den starken Zufuhren eine geringe Nachfrage gegenüber. Di«
Preis« sind weiterhin gedrückt. Man notierte im Großhandel : Ober-
österreichische Landbutter 4.80 bis 5.20 8, obevösterreichifche Mol¬
kereibutter 6.80 bis 7.20 8, dänische Butter 7.50 bis 7.80 8, hol¬
ländische Butter 7.20 bis 7.40 8, Kochbutter 3.50 bis 4.— S, Kühl¬
hausbutter ist in der Berichtswoche nicht im Markte erschienen.

Der Käs « markt  zeigte das gleiche Bild. Offeriert werden:
Holbemmentaler 4.60 bis 5.— 8. italienischer Emmerttaler 5.60 bis

6 — S, Schwei,,« Emmentaler 5.90 bis 7.20 8, Parmesankäse 5.70
bis 620 8» Gorgonzola 4.70 bis 5.20 8. holländischer Gouda
4.— 8, Mondseer Käse in Laiben und Stangen 3.90 8, Ekdamer
Käse 4.30 8 , Olmützer je nach Qualität per Schock1.30 bis 2.30 S,
Schwarzenberg« 3.— bis 3.50 S je nach Qualität und Fettgehalt.
Auf dem Topfenmarkt«  herrschte lediglich Ausgebot in Mol¬
kereitopfen, der zu unverändett en greifen von 60 g bis 1.— S per
Kilogramm notierte.

Aebtwaren.
Nordamerikanifches Schweinefett ist sehr fest. Di« Nachfrage am \

Jnlandsmarkt erstreckt sich in der Hauptsache aus greifbare Ware.
Cif Trieft wertet nordamerikanifches Schweinefett 39:50 bis 41.— ;
Dollar, Wiener Lagerware 313.— 8 per 100 Kilogramm. Unga¬
risches Schweinefett wird ab Budapest zu 26.800 Ungarkronen ab
Wien zu 320.— 8 per 100 Kilogramm ausgeboten. Margarine
sind bei gleichmäßig ruhiger Geschäftslage unverändert . Konf-um-
war« wertet 2.40 bis 2.70 8, hochwertige 3.37 bis 3.50 8 per Kilo¬
gramm. Pflanzenfette sind auch weiterhin unverändert. Speiseöl«
werden bei eingeschränktemVerbrauch zu 218.— 8, Sesam öl, erster
Pressung, zu 258.— 8 per 100 Kilogramm gehandelt.

iKer.
Das Mnterwetter der letzten Tag« hat auf dem ©iermortt eine

Preissteigerung bewirkt. Die gute Nachfrage wird mit ungarischen
und jugoslawischenFrischeiern, wie auch mit Kalkeiern reichlich ge¬
deckt. Es werten im Großhandel : Jugoslawische 23% bis 24, unga¬
rische 23 bis 23%, polnische Frischeier 20 bis 22, Kalkeier 12 bis 14
und Kühlhauswar « 18 bis 21 Groschen per Stück.

Kaffee.
Die Marktbedingungen haben sich für Kaffee wohl nicht gebessert,

jedoch wirkt die günstige Entwicklung der brasilianischen Devise
befestigend. Es notieren unverändert : Santos Prime 625.— 8,
Santos Superior 610.— 8, Rio und Minaskaffees 520.— bis
550.— 8, grüne Mittelkaffees 700.— bis 730.— S, Portorico und
sonstig« feine Sorten 730.— 8 per 100 Kilogranmi.

Tee.

Di« Marktlage fft ungeklärt. Im Inland wird Tee weiterhin
zu unverärrderten Preisen auszeboten, und zwar Ceylon Orange
Pecco zu 1300.— 8» Pecco Java Orange zu 1100.— 8, Lopjang
Souchong zu 880.— 8 p» 100 Kilogramm.

Zucker.
In der Derichiswochekonnte man auf allen Märkten eine gewisse

Zurückhaltung sesistellen. Der Inlandsmarkt ist sehr ruhig. Tsche¬
choslowakische Provenienzen sind zu 212.50 bi» 215.— für Würfel
und zu 192.50 bis 195.— Tschechokronen für Kristalle erhältlich. In¬
landsware wird zu 72.50 8 für Würfel und zu 67.— bis 68.50 8
für Kristalle per 100 Kilogramm ausgeboten.

Südfrüchte.
Die angebotrnen Warenmengen sind reichlich, während die Rach-

ftag « beschränkt blieb. Er matteren: Calamata -Feigen 99.— 8,

(Nachdruck verboten.) 56

Märtyrer der Liebe.
Roman vo« I . Schneider-Förstl.

Nun wußte sie, daß öle wenigen Zeilen der Schrei
eines Herzens waren, das sich bäumte unter dem gleichen
Geschick, wie sie eS trug. Wie das brannte und würgte
und wühlte! — Und niemand durfte darum wissen.
Hanna am allerwenigsten. Auch der Trost, sich bei ihr
auszuwetnen , blieb ihr versagt.

Sie hatte recht gehabt: Das ganze Leben ist ja nicht
wert, daß man so viel durchmacht. Und die Liebe, das ist
noch das Armseligste von allem."

„Das Armseligste," wimmerte Elisabeth und hielt den
Brief zwischen ihren Fingern gepreßt.

War das so Männerart , daß sie heiurlich hinter dem
Rücken des Weibes, das sie an sich gefesselt, ihr Treiben
aus der Junggesellenzeit fortseyten? . . . Oder war nur
er allein so? . . . Wie war denn Vater gewesen? .
Aber der zählte ja nicht! . . . Der war alt gewesen und
verbittert . Wenn sie nur Hanna fragen dürfte, ob er
ihrer Mutter Treue gehalten hatte, so lange diese am
Leben war . . . Einen gabs, der war nicht wie die ande¬
ren, und dieser eine war Hans Jörg . Der würde seinem
Weibe einmal Treue halten . . . Der gewiß! . . . Immer.

JjBd  fehlt es denn?" sagte Reichmanns Stimme.
Mit raschem Schritt trat er zu ihr ans Bett.
„Ich bin so utttde!" Sie wurde nicht einmal rot dabei.

Sie war in der Tai ganz zerschlagen.
„Na, hab nur Geduld! Das gibt sich schon wieder, mein

Häschen. Laß das Rumarbeiten im Hause sein. Die
Hanna soll sich noch ein zweites Mädchen nehmen, dann
kannst du dich schonen. Bleib liegen jetzt und dann spä¬
ter läufst du ein paarmal durch den Garten . Mit der Zett
kommt alles wieder ins Geleise!"

Als er sich zu ihr herabbog, küßte sie ihn. Sie brachte
es nicht fertig, sich von ihm abzuwenden.

„Wo gehst du jetzt hin?" fragte sie und hielt seinen
Blick mit dem ihren fest.

Er fuhr sich über die Sti rne. Nannte ein paar Ntamen
und zog dann die Uhr.

„Hast du in Ludwigsthal zu tun ?"
„In Ludwigsthal ? . . . Nein! . . . Soll ich etwas von

dir an Nella bestellen? . . .. Wenn es keine Eile hat, dann
sag es ihr gelegentlich selbst. Ich habe heute absolut keine
Zeit."

Als sich die Türe hinter ihm geschlossen hatte, war sie
in tausend Zweifeln. Er hatte ihr damals alles eingestan¬
den. Wenn sie ihm den Bicief zeigte, ob er dann leugnen
würde? Und er war dochw gut zu ihr, gerade jetzt. So
viel Rücksicht erwies er ihr. Die Hanna war selbst ganz
verliebt in ihn. „So ein guter Mann , so ein guter
Mann ! Ich hätts nie geglaubt!" lobte sie ein über das
andere Mal.

Wenn cs doch nicht wahr wäre, daß er sie mit Nella
betrog. Sie konnte nicht mehr denken. Bor Uebermüdung
fielen ihr die Augen zu.

Am Abend sprach Reichmann ihr von dem Sommerfest,
das Nella plante. „Wenn du mitkommen willst, Liesl,
dann sieh dir um eine passende Toilette nur. Nicht zu
kühl. Es spielt sich voraussichtlich alles im Park ab."

„Ich meine, es wird bester sein, ich bleibe zu Hause,"
sagte sie langsam und streifte ihn wieder mtt jenem eigen¬
tümlichen Blick, der ihm schon hin und wieder zu denken
gegeben hatte.

„Bester schon!" sttumtte er bei. „Dein ganzer Organis¬
mus ist zurzeit riesig empfindlich. Und dann . . . allzuviel
Vergnügen darfst du dir von dem Trubel nicht erhoffen.
Die Renkells haben die halbe Welt eingeladen. Gemüt¬
lich wird es nicht!

„Aber du? . . . Du gehst hin?" sondierte sie.
„Ja , ich gehe hin !"
Er faltete seine Serviette zusammen und griff nach

seiner Zeitung. „Warst du heute spazieren?"
„Nein ! . . . Es war so heiß im Garten !"
„Heiß? . . . Könnte ich gerade nicht behaupten. Es war

ziemlich windig heute. Nimm deinen Mantel , dann gehen
wir zusammen noch etwas durch die Anlagen. Lesen kann
ich hernach anck>"

Sorimanöeln 710.— S, Hasetnußkern« 370.— 8, Sultaninen 308.—
Schilling, bosnische Pflaumen 105.— bis 138.— 8 per 100 Kilo¬
gramm.

hüksensrüchle.
Die Geschäftstätigkeit ist völlig ins Stocken geraten. Abschlüsse

gehören zu den Seltenheiten . Aus diesem Grunde ist auch kein«
seste Preisbasis feftzuftellen. Der Interessent kann, besonders^
wenn er günstige Zahlungsbedingungen stellt, trat größtem Ent¬
gegenkommen rechnen.

Kartoffeln.
Die Märkte sind mit Kartoffeln reichlich beschickt. Das Intereste

für runde Ware ist völlig geschwunden. Kipfler sind etwas bester
gefragt. Es werten: gelbe 1% bis 10, weiße 8 bis 8. rote 7 bis 8
und Kipfler 21 bis 22 Groschen per Kilogramm im Großhandel.

Zwiebeln und Knoblauch.
Di« Anlieferungen aus dem Urjzrungsorte Mako in Ungarn find

sehr zurückgegangen, weshalb auch die Preis« für Makoer Zwiebel
aus 24.— bis 25.— S per 130 Kilogramm gestiegen find. Lager-
war« wird weiterhin zu 17.— bis 18.— 8 ausgeboten. Knoblauch
hat auch eine geringe Preiserhöhung erfahren und wertet im Groß-
hsndck 1.50 bis 1.60 8 per Kilogramm.

wein.
Die wiedechatt unterbochenen Handeisvsrtragsvechandkmgen mit

Ungarn sollen nun ihrem -Ende zugeführt werden. Nachdem ver
Weinhandel an diesem Vertragsabschlüsse sehr interessiert ist. ver¬
hütt er sich im Einkauf seh> zurückhaltend. Di« wenigen Geschäfte,
di« abgejchiossen werden, bewegen sich aus der Peisbasis von 60  bis
75 Groschen per Liter.

Essig.
Die Lage aus dem Effigmarkt ist unverändert . Preise : Faßware,

lOprozemiger Essigsprit 55 g,  3Prozent :ger Speiseessig 20 g, 3pro-
zentiger Tresteressig 38 g Original -Weinessig, echt, 6prozenttg,
110 g, Weinessig, echt, verdünnt , Zprozentig, 70 g, Weinessig, ge-
brauchsfähig, in Flaschen, SO g.  All « Preise franko.

Heute und Felle.
In Rind»häuten ist di« Marktlage bei gleichbleibenden Preisen

unverändert . Für Kalbfelle zeigt sich lebhafteres Interesse, weshalb
die Preise auch angezogen laben . Für Kalbfell« ohne Kopf w« d«»
3.15 bis 3.25 8, für solche mir Kopf 2.65 bis 2.75 8 per Kilogramm
Grüngewicht angelegt. Hasenfell« zeigen schwächere Tendenz, ohne
daß bisher m den Preisen eine besondere Veränderung eingetreten
wäre. Ziegensell« werden vom Großhandel für Exportzweck« zu
urwerändetten Preisen aufgeknust. Sonst ist der Markt ruhig.

Leder.

Das Inlandsgeschäft ist befriedigend. Saisonware wird zu » »-
veränderten Preisen abgesetzt. Finnen , di« sich mit dem Transit-
Handel befassen, sind derzest auch besser beschäftig, der Expott jedoch
ruht nahezu vollständig.

Ehemikake».
Das Geschäft war m der Vsrichtswoche zsttweste etwa» a*

geregter. Es werten: Aetzkalt 120.— 8, Sletznatron 66— 8, Essig¬
säure 2¥).— 8, Salmiakgeist 58.— S, Salmiaksalz 80.— 8, Pottasche
98.— S, Schwefelnatrium 63.50 S, Glyzerin 320.— 8 und Schellack
850.— 8 per 100 Kilogramm. Knochenleim ist wieder teurer und
wird zu 170.— 8 ausgeboten.

Innsbrucker LebensmMelmarkk.
Innsbruck, 23. Jänner.

In dieser Jcchreszett macht sich der Mangel einer entsprechende»
Markthalle für den Kleine erkhr besonders bemerkbar. Abgesehen
davon, daß es für die Verkäufer kein Vergnügen ist, auf dem Markt¬
platze den Unbilden der Witterung ausgesetzt zu sein, leidet « uh di«
War« und nicht wenig geht infolge des Frostes zugrunde; daß dies«
Schäden in irgend einer Weise hereirogebracht werden müsse», P
selbstverständlich.

Was die Anlieferung ankclangt, so ist sie im ganz« rmi» groß«
beüarfdeckend. Die Preise md seit Wochen unverändett . Auch di«
Zufuhren an Gemüse fremder Herkunft sind zufriedenstellend. Mtt
Aepseln und Südfrüchten itt der Markt reichlich versorgt.

Bei Butter , scheint, da die Angebote aus Oberösterreich stark
zurückgegangen sind, eine mäßige Erhöhung Platz zu greise». Frisch«
Eier sind in der Borichtswoche um 10 bis IS Groschen per Schuß
zurückgegangen. Auf dem Fischmarkte ist das Angebot an Nordsee-
fischen sehr schwach. Ms Begründung hiefür werden die in dies«
Zeit fallenden Heringszügr angegeben, wodurch sämtliche Fischer
lediglich mit dem Fang von Heringen beschäftigt sind. Frisch ein-
gelangt sind Fogosch und Zander vom Plattensee.

Kein Mairgel herrscht an Wildbret und Geflügel. Dt« Fleksch-
preise blieben unverändett.

Auch dieses Opfer bringt er mir, dachte sie. Und foraite
doch nicht froh werden darüber. Nellas Brief ersttckte jede
Freude im Keim.

Acht Tage später fand in Ludwigsthal das Fest statt.
Elisabeths Herz klopfte zum Zerspringen. Am Nachmit¬
tag fiel ein leichter Regen, der aller nach kaum einer
Stunde wieder abflaute.

„Nun ist es doch gut, daß du nicht mitkourmst!" sagte
Reichmann, der sich ankleidete und eben eine klein« Perle
in das Knopfloch der weißen Hemdbrust steckte. ,Lüu be¬
kämst höchstens nasse Füße und einen Schnupfen. Die
Nella wird enttäuscht sein, daß ich im Frack komme. Aber
ich habe wahrhaftig keine Lust, die Maskerade bis aufs
Tüpfelchen mttzumache7k.

Elisabeth nickte schweigend und reichte ihm Krawatte
und Kragenschoner.

„Bin ich dir schön genug?" frug er und wollte sie auf
die Wange küssen.

Sie trat hastig zurück und stteß ein kurzes ^ )a" hervor.
„Nanu ? . . . Du hast mich ja gar nicht angesehen. Und

dann erlaube einmal, sni wann bist du so spröde . . . Ich
kanns auch bleiben lassen! . . . Herrgott, ihr Weiber seid
ein unentwirrbares Rctsel von Widersprüchen. Erst Hab
ich gesagt: komm mit, da wolltest du nicht. Und nun, weil
ich sage, es ist besser, daß du zu Hause bleibst, ist es wie¬
der nicht recht! . . . Himmel, Herrschaft. . . zum Teufel
auch!"

Er schleuderte die Krawattennadel auf den Marmor
des Waschtisches, daß sie zu Boden sprang. Elisabeth
bückte sich rasch. Die Tränen standen heiß in ihren
Augen. Schweigend legt: sie die Nadel wieder in die
Schatulle zurück. Ihre Hände zitterten und bunte Lich¬
ter hüpften vor ihren Augen.

„Das Herz gebrochen die Seele zerschlagen. Wie soll
ichs tragen? — Der Glaube tot und die Liebe vorbei und
doch nicht frei."

„Nein, nein !" murrnclie sie halblaut. „Das nicht!"
Ihre Liebe lebte noch, die war nicht tot. Nur ihr

Glaube.
"^»8 nf*+9" rf*? «Fortsetzung folgt.)



au« nmö 80 Quadratkilometer. Dagegen sind außerhalb von
Europa »och ein paar Sta -btriese» anzukreisen, zunächst Phila-
deiphia mit 881 Quadro!küometer, dann Detroit mit 202 Quadrat¬
kilometer, Buenos Aires mit 181 Quadratkilometer, Boston mit
112 Quadratkilometer. Rio de Janeiro ist zweifellos auch weit über
100 Quadratkilometer groß, da aber für die Stadt an sich keine
Flächenberechnung vorliegt, so muß man sich mit der leider nicht
vergleichbaren Größe von 1394 Quadratkilometer begnügen, di« der
Federaldistrikl umfaßt. Für die asiatischen Millionenstädte sind
Flächenangaben nur sehr näherungsweise zu bekommen. Die größte
ist zweifellos Kalkutta.

Ein Buch werk mit drei Millionen Seiten.  China
Hai eine gewaltige Enzyklopädie hervorgebracht, mit der es wohl
die Gesamtheit der übrigen Böller aus dem Felde schlägt. Dieses
gigantische Werk war bereits im Jahre 1407 vollendet. Es besteht
aus 22.877 Einzelbänden und 60 Bänden mit Inhaltsangaben.
Es ist dies das berühmte „Jung -Log-Da-Deirn", das auf Ber-
anlasfu .g und durch die Bemühungen des Kaisers Tfching Dsu von
einem Heere von Gelehrten und Abschreibern hergesbellt wurde.
Bon diesem Sammelwerke — man könnte es eine Art historischen
Lexikons nennen — existiert zur Zeit nur noch ein einziger
Exemplar, und von diesem fehlen leider 2422 Bände. Das Inter¬
essante ist nun, daß inan in China den Entschluß gefaßt hat, dieses
Werk neu drucken zu lassen. Die Arbeit der Drucklegung an sich
wird mehr als zehn Jahre in Anspruch nehmen. Man hat ins¬
gesamt 13,000.000 Mark dafür in den Haushaltsplan des Landes
eingesetzt. Das Werk wird auf 30.000 Bände verteilt werden; die
Gesamtseitenzahl wird über drei Millionen ausmachen. Allein
das zu verwendende Papier wird bei 200 Exemplaren, die her-
gestellt werden sollen. 8,000.000 Mark kosten.

Jedem Menschen sein Bett!  Zu den kategorischen Impe¬
rativen , die großen Eindruck machen und gemacht haben, ist in den
letzten Jahren in Deutschland „Jedem Menschen sein Bett !" ge¬
kommen. Es handelt sich nicht etwa um den Reklameruf einer
Bsttenfabrik, sondern dieses Wort hat seinen Ursprung in der
B et te n n ot in den Familien  und muß vom Standpunkt der
sozialen Hygiene beleuchtet werden, wie es in der „Deutschen Zeit¬
schrift für Wohlfahrtspflege" von Dr. Scholl geschehen ist. Das
Material des Jahres 1923 aus dem Grotjahnschen Seminar in
Berlin zeigt uns, wiewell wir in Deutschland noch von der hygieni¬
schen Mindestforderung ,Ledem Menschen sein Bett" entfernt sind.
Der Hauptgrund dafür liegt in der Wohnungsnot, die ja für eine
ganze Reihe von Schäden auf hygienischemGebiete verantwortlich
gemacht werben muß. Nicht umsonst nimmt die Tuberkulose nament-
licb in d-n Großstädten zu, denn a» die oberste Forderung bei ihrer
Bekämpfung, die Kranken zu isolieren, ist gar nicht zu denken.
Gesunde und Kranke müssen zusammenschlafen und die ersteren
werden naturgemäß angosteckt. Hand in Hand mit solchen Zu-
ständen geht es, daß es neben de» Betten selbst oft auch an dem
Nötigsten für die Bette» (Bettücher, Bettüberzüge, Wäsche usw.j
fehlt. — Dr. Scholl versucht, aus dem ihm zu Gebote stehenden
Material allgemeine Schlüsse für die Verhältnisse im ganzen Deut¬
schen Reiche zu ziehen. Er kommt bei vorsichtiger Berechnung zu
dem überaus traurigen Ergebnis , daß 11 bis 12 Prozent der Be¬
völkerung kein Bett ihr eigen nennen kann, d. h. daß mindestens
7 Millionen Beiten in Deutschland fehlen. Höchst bedenklich ist es,
daß etwa 100.000 Tuberkulose, zum großen Teil in vorgeschrittenein
Stadium , ihre Lagerstätte mit mindestens einer Person teilen.

Ursprung und Bedeutung des Traurings.  Jupiter
— so heißt es in einer Göttersage — schenkte dem Prometheus zur
Erinnerung an seine Befreiung durch Herkules einen Ring , in dessen
Mitte ein winziges Stück Felsen prangte, an dem der Titanensohn
gefesselt war. In der nordischen Mythologie ist der Ring durch die
Brücke angedeutet, die in die Unterwelt hinabführt und mit dem
Rcgenö gen der Oberwelt die Schlangenlinie der Ewigkeit bildet.
Demnach gilt der Ring schon feit undenklichen Zeiten als das heilige
Symbol der Erinnerung , des ewigen Gedenkens. Seit alter christ¬
licher Zeit ist er das Pfand der Treue,  der Talisman zweier
Seelen, dis den Bund für das Leben an geweihter Stätte eingehen.
Dis bei uns übliche Sitte , den Beriobungsring  am vierten
Finger der linken Hand zu tragen, soll von den allen Aegyptern her-
rühren und fpäter^von den Griechen und Römern adoptiert worden
fein. Der vierte Finger war dem Sonnengott Apollo, der Sonne
war wiederum das Gold geweiht. Ueberdics glaubte man, daß der
Apollo-Finger durch einen ganz besonderen Nerv mit dem Herzen
in Verbindung stehe, und so wurde gerade dieses Glied zum Tragen
des Ringes, der zwei Liebende miteinander vereinte, «usorfehen.
Jedenfalls haben diese Erklärungen mehr für sich, als die Annahme,
daß in früherer Zeit der Ring als ein Zeichen der Knechtschaft be¬
trachtet und deshalb an der schwächeren Hand getragen wurde. Der
Gebrauch, den wirklichen Trauring  jchon zur Verlobung anzu-
schaffen und ihn bis nach erfolgter Trauung an die linke Hand zu
stecken, ist eigentlich nur in Deutschland zu finden. In England und
Frankreich erhält die Braut allerdings auch einen Beriobungsring:
dies ist aber kein glatter Reif, sondern gewöhnlich ein Brillantring.

der auch durchaus nichl den Ringfinger der linken Hand schmücken
muß. Erft an den Händen der Neuvermählten erblickt inan den
„Weddtngriug". In Spauie, , wird der Trauring weniger für ein
Symbol, als für ein Schmuckstück angesehen. Der breite, kostbar«
Reis ist mit Edetsteinen besetzt und die Frauen tragen ihn nur bet
besonderen Gelegenheiten. Immer aber ziert er den vierten Finget
der rechten Hand.

Die Fürstin in der Schuhmacherwerkstatt.  Da»
Beispiel Peters des Großen, der bekanntlich eine Zeitiang als Schiffs¬
zimmermann gearbeitet hat, hat nunmehr von weiblicher Seile Nach¬
ahmung gefunden. Die indische Fürstin von Bopatz die über ein
Bolk von fünf Millionen herrscht, weilt gegenwärtig in London und
hat dort neben der Ordnung politischer Angelegenheiten auch het
einen, Schuhmacher Unterricht genommen. Einem Zeitungsbericht»
erstatte,- erklärte sie, daß sie diese harte Schule durchmache, um in
ihren Staaten für die Verbreitung der europäischen Zivilisation
besser wirken zu können. Da ihre Untertanen ln der Hauptsache
Mohammedaner sind, so sind sie der Belehrung und Unterweisung
durch Handwerker christlichen Glaubens schwer zugänglich. Sie will
deshalb den Unterricht selbst in die Hand nehmen und hofft, damit
ihrem Land wertvolle Vorteile zu schaffen.

12.000 Eheinännerzu wenig!  Die Londoner Behörden be¬
finden sich aus der Suche nach 12.000 Ehemännern . Cs handelt sich
dabei um keine geheimnisvollen Verbrechen, sondern mir um ein«
Merkwürdigkeit der Statistik, die man jetzt herausbekommen Hat-
Rach der neuesten Zählung gibt es in London 877.298 verheiratet«
Frauen , aber nur 865.300 verheiratete Männer . Es fehlen also
11.998 Ehemänner , und inan weiß nicht, wo sie hingekommen find.

Lustige Kit«stlergsschichten.
Eine hübsche Blütenlese von Künstleranekdoten wird in dem

soeben erschienenen Almanach des Berlages Bruno Cafsirer mit»
geteilt. Wir geben daraus einige Unbekanntere wieder:

Lichtwark erzählte, daß Menzel ihn einmal bei einem Besuch ü»
Atelier zeichnete. Die Zeichnung siel vortrefflich aus, und Lichtwark
hoffte, Menzel werde ihm das Biatt schenken. Als aber der Künstler
fertig war , trat feine Schwester hinzu, die ihm den Haushalt führte»
sah ihm sachverständig über die Schulter und sagte: „Das kommt
in Mappe siebenunddreißig."

Maröes wohnte in Rom, als er noch als unbekannter Meister
um seinen Stil rang , unten am Tiber und hatte sein Atelier oben
am Pincio . Jeden Morgen, wenn er hinaufging, begegnete er dem
schon berühnrten Bildhauer C., der oben wohnte und unten am
Fluh sein Atelier hatte. Eines Tages lernten sie sich in einer
Gesellschaftkennen. E. sagte leutselig: „Ich kenne Sie schon: wir
treffen uns ja immer, wenn wir ins Atelier gehen." „Ja, " ant¬
wortete Maröes , „ich komme herauf und Sie kommen herunter."

Der Bildhauer Mmoll modelliert« einst die Büste Renoirs . Di«
beiden Meister sprachen natürlich über Kunst und schließlich sagt«
Maioll : „Mein höchstes Ziel Ist es, eine Frau zwischen 16 und
20 Jahren so modellieren zu können, wie ich es mir vorstell«."
Da sagte der 70jährige Renoir : „Mein Ziel ist immer gewesen
und ist es auch noch heute, eine weiße Serviette malen zu können."

Ein Antiquitätenhändler besaß fünf Statuetten , nackte Frauen,
die ihm niemand abkaufen wollte. Er denkt sich, daß er sie leichte»
los werden könne, wenn er für die Figuren einen guten Titel fände,
und bezeichnet sie dem nächsten Kunden, der in seinen Laden kommt,
als „die fünf Sinne ". Diesem gefällt aber nur eine der Figuren,
so daß vier übrig bleiben. Der nächste Käufer er'hält diese al«
„Die vier Jahreszeiten " vorgestellt. Wieder wird eine verkauft.
Di« drei heißen jetzt „Die drei Grazien", und wieder geht ein« weg.
Nun bleiben nur noch zwei, die „Tag und Nacht" getauft werden
und als dann schließlich noch eine übrig ist, schlägt sie der findig«
Händler als „Einsamkeit" los.

Ein Münchener Maler fitzt trübsinnig vor seiner Staffelet und
führt folgendes Selbstgespräch: „A Franzos' solll mer san! Perver»
sollt mer san! Tot sollt mer san! A perverser toter Franzos' solll
mer san!"

Räksel-Ecke.
Verzicht.

Mein Wort ist nahrhaft , auch sein Kern.
Mit „e" dran »rächte man sie gern,
Doch sind die „P " davor für viele „K" davor
Zu hoch — daheim zu bleiben zieht man vor,

Rätsel -Auflösung.
Körperpflege:  Wanderungen , runde Wangen.
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„Und wo Mint nicht?" fragte Sebastian erstaunt.
„Weil du erst siebzehn Jahre alt bist!"
„Und bu achtzehn! Fahr ' ab Mit deinen 'Sprüchen!"
„Tust du's noch einmal, gib acht!"
Sebastian lachte über diese Drohung und Uetz ihn

stehen. Unterdetz waren die Eltern angekminnen. Nach¬
dem sich alle am Tisch vereinigt, entspann sich ein gleich¬
gültiges Gespräch, welches jedoch bald durch einen lauten
Toast der Studenten auf die Frauen Tirols unterbrochen
ward. Aller Augen richteten sich auf den Tisch, wo jene in
langer Reihe zechten: Zilla meinte, es gebe doch nichts
Frischeres als diese jungen Herren.

Sebastians Auge leuchtete hell auf, über das Gesicht von
Hieronymus flog eine leichte Wolke des Unwillens.

„Frisch, ja !" begann der Schmied, „sie können's leicht
sein, denn sie leben aus dom Beutel anderer Leute, und
sitzen, selbst wenn es mit der Studi aus ist, nicht an eigener
Schüssel. Da ist mir der nächste beste Handwerksbnrsch
lieber, er ißt doch das Brot , das er im Schweiße des An¬
gesichts verdient."

„Aus einem Handwerksbursch wird aber nie ein Geist¬
licher!" bemerkte die Müllerin.

„Aber mit der Zeit ein Meister!" rief der Müller leb¬
haft dagegen, „und das ist was wert!"

Das Fest dauerte bis Abend. Da gab ein Student mit
einem Horn das Zeichen.

Der Zug ordnete sich wieder und setzte sich, die flat¬
ternde schwarz-rot-goldene Fahne voran, nach Thaur in
Marsch.

Am nächsten Morgen war alles wieder im Gelcis des
Werktages, die Schmiede hämmerten lustig im Takt: wenn
sie jemand daraus brachte, war es Sebastian. In seinem
Inneren gärten Sorge, Wunsch und Hoffnungen wirr
durcheinander, doch hütete er sich vorläufig, Eltern oder
Brüder etwas mitzuteilen. Während der Ferien hätte sich
so oder so seine Lage doch nicht geändert, der Bater würde
ihm den Müssigang nicht gestattet und selbst im Fall der
Einwilligung zum Studium ihn zur Arbeit verwendet
haben bis zum Tage der Abfahrt nach Innsbruck . Als
die Schwalben fortzogen und sich das Laub zu röten be¬
gann, wurde Sebastian immer unruhiger , er verdarb in
der Schmiede mehr als er nützte und mußte sich wieder¬
holt Vorwürfe gefallen lassen. Am Samstag vor Michaeli,
als er wieder einen Verweis erhielt, legte er das Eisen
nieder und sagte zum Vater : „Es geht ninnner mit dem
Handwerk, ich will studieren!" Dieser hielt erstaunt mit
dem Schwünge des Hammers ein, ließ ihn dann aus den
Amboß sinken, wischte sich den Ruß aus den Brauen und
musterte den Sohn von oben bis unten. Rechts und links
traten mit offenen Mäulern die älteren Söhne zu ihm.

,ügast du sonst keine Schmerzen?" begann er unwillig.
,-Studieren ja, hättest du's nach der Feiertagsschnle ge¬sagt."

„Dort war mir alles einerlei, ich wußte ntchts von derWett!"
„Die lernst du als Schmied auf der Wanderung früh

genug kennen. Jetzt bist du schon siebzehn und willst un¬
ter den Buben auf der Bank rutschen? Tu zerreißest im
Gymnasium ein Paar gemslederne Hosen, ehe du's zu
was bringst, bist du grau!"

,F)ch habe mich erkundigt. Ddan kamt zwei Jahve zu-
sanv.uenziehen und für beide Prüfung machen. Das will ich

Der Galgenpater
e tzu n g.)

tun. Schmied mag ich nicht bleiben, ich wäre unglücklich
mein Lebtag."

Er war dem Weinen nahe.
„Nicht Schmied?" bemerkte Hieronymus höhnisch. „Dir

kocht man etwas Besseres als uns !"
Sebastian warf ihm einen zornigen Blick zu.
„Student ja," fuhr "er Bater gemessen fort, „wenn es

dabei bliebe. Wer steht mir aber Mt, daß du nicht um¬
schlägst und dann nach einem Jährlein , wo du das Lum¬
pen und Faulenzen unter den Burschen gelernt hast, als
Taugenichts daher kommst? Dann ist das Geld binaus-goworfen."

„Wagt die Probe !" rief Sebastian, „das erste Jahr ver¬
lange ich nichts als die Kleider von Euch. Ihr sollt
mir keine Kost zahlen, auch das Quartier nicht, als Bet¬
telstudent will ich meinen Unterhalt vor Klostertüren und
bei Wohltätern suchen, wie so niancher andere, der es
weiter brachte, als ich es je bringen werde. Hali' ich nicht
aus , so ergreife ich ohne zu mucksen wieder den Hammer."

Der Alte schwieg nachdenklich. Endlich verließ er die
Werkstätte und ging in die Stube, wo er der Mutter alles
vortrng.

„Wir könnten es vielleicht in der Ewigkeit büßen," sagte
diese, „laß ihn probieren. Geht es nicht, sind wir frei von
jedem Vorwurf- Wer weiß, ob es nicht ein Wink des
Himmels ist? War doch seit Urgroßvaters Zeiten in un¬
serer Familie kein Geistlicher mehr: ich Hab' mir oft heim¬
lich eine solche Zierde des Hauses gewünscht."

„Wenn du meinst, gut!" erwiderte der Schmied, „er soll
ein Vierteljahr hinaus, sich die Kosten zusammenvettelu:
wer auf eigenen Füßen stehen will, sorge selbst für sich.
Sind die Professoren zufrieden, dann reut mich für ihn
das Geld nicht. Die Verantwortung übertrag' ich dir."

Er kehrte in die Werkstätte zurück.
Mit klopfendem Herzen wartete Sebastian aus dieAntwort.
„Die Mutter, " begann der Schmied, „ist einverstanden,

ein Vierteljahr geben wir dir zur Probe, mißlingt es,
dann laß nnS in Rub' für ewige Zeiten."

Sebastian spvang hoch auf vor Freude, dann lies er in
den Winkel, zog unter Hobelspänen ein zerlumptes Buch
hervor und zeigte es dem Vater : „Siehst du, ich habe
mich heimlich vorbereitet, schon kann ich ala durch alle
Endungen und jetzt bin ich beim amo!"

„Wird was Sauberes werden," witzelte Hieronymus,
„wenn du jetzt schon mit dem Amor anfängst!"

Sebastian war zu glücklich, um sich um solche Stiche¬
leien zu kümmern, er eilte zur Mutter , ihr aufrichtig zu
danken und alles Gute zu geloben.

Nach wenigen Tagen war er niarschfertig. Er hatte sich
heimlich ein buntes Käppchen machen lassen, dieses steckte
er in die Rocktasche.

Bor der Mühle verbarg er den Hui hinter dem
Gartenzann , setzte das Käppchen auf und klopfte am
Fenster. Zilla guckte heraus, schwieg einen Augenblick
erstaunt, dann lachte sie laut ans und lief zur Titre . „

„Wie gefall' ich dir?" schmunzelte Sebastian.
„Oben tut sich' s, unten schlecht!" erwiderte sie, „laß

dir auch den Rock stutzen, wie die andern Studenten.
Ein solcher Wadenfcger taugt nur für einen altenBauern ."

„Einen Blinmenbüschel steckst mir aber doch aus," bat
Sebastian, „jeder bringt einen solchen in die Stadt !"
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„Sollst einen Haben , Vetter, " er .Mgrret sie und trat in
den Garten , wo sie eine Blntneliks und einige ZweWekn
Rosmarin Pflückte.

Der Student reichte ihr das Küppchen Wer den Zaun,
sie befestigte den Strauß mit einer Stecknadel.

Tann gab er ihr den Hut , sie solle ihn bestatten und
später der Mutter bringen.

Er nnachte sich freudig auf den Weg.
Bei der steinernen Martersaule hinter der Dhaurer

Mur vevschwiudet die Mühle in einer Bodenfalte;
Sebastian schwang das Käppchen und jmtchzts . daß man
es bis Absanl hören konnte.

Zu Innsbruck studierte er , daß ihm der Kopf rauchte,'
es gelang ihm , das Wohlwollen der Professoren zu ge«
rvlnnen . Eines Tages kamen seine Eltern nachznfragen,
und da der Bescheid zn seinen Gunsten aussiel , b-e-rvMst-
ten sie ihm die nötige Unterstützung.

Wir wollen den Leser nicht mit den für ihn unwichti¬
gen Ereignissen von Sebastians Sindentenla ufbahn be¬
helligen ; damit die Nntevbrechurrg nicht zu lang dauere,
möge er uns nur erlauben , eine Anekdote etnznflechten.
Sebastian ging an Feiertagen nicht selten non Innsbruck
nach Absam , um dort die Zeit im elterlichen Hause zuzu-
bringen ; warum sollte er dabei nicht auch irr der Mühle
einkehren , die am Wege lag , und ein bißchen mit Zilla
Plaudern ? Niemand hatte ein Arges , weniger angenehnr
war es freilich Hieronymns und es gab daher manchmal
Zwist . Endlich bemerkte die Mutter eine solche Szene,
die Ursache konnte ihr nicht verborgen bleiben , und sie
nahm Sebastian beiseite.

Zilla war das erste Mädchen , mit dem er in nähere
Berührung gekommen , sie mutzte 'daher sein Interesse er¬
regen , wenn auch nicht so tief , daß er einen unoerlösch¬
baren Eindruck empfangen hätte ; seine Gefühle waren
nie ; « Wünschen gereift , er hatte gar nie darüber nach¬
gedacht ; erst das Gespräch mit seiner Mutter führte ihn
zur Erwägung und endlich zum Entschluß , den Bruder
nicht mehr zu reizen , ein Entschluß , den sein gutes Herz
auch daun gefaßt hätte , wenn es ihm ein Opfer geloster
haben würde.

Er beruhigte Hieronymus , der bet dieser Eröffnung
wohlgefällig das breite Maul auseinanderzog , mtb ihn
von seht au ruhig mit Zilla scherzen und lächelt ließ,
wahrend er zusah und vergnügt die Hände rieb.

ttebrigens war er , mochte er es sich immer ei »bilden,
auch nicht Hahn im Korbe , dazu hätte er kühner anftretcn
müssen.

Sie wäre Hiervlcymus unbedenklich zum Altäre gefolgt,
hätte er sie nur vor den Altar führen und dann versorgen
können . So betrachtete sie ihn zwar freundlich als einen
von öen vielen , von einer lebhaften Neigung war aber
keine Spur.

In seinem Innern loderte das Feuer um so heftiger,
je weniger er ihm Freiheit gestattete . Sie mußte doch
längst wissen , was er fühlte , dachte er oft . Eine Kokette
Hätte ihn vvtl Stufe zu Stufe auf das Eis gelockt, dazu
tvar sie jedoch zu ehrlich oder zu derb , es fiel ihr nie ein,
ihn zu ermuntern oder zu reizen.

Setbställdig anszittreten war seine Natur nicht ange¬
legt , er hätte wohl am liebsten den Vater geschickt, um
beim Müller zll werben . Uebrigens war er zufrieden , daß
alles stand , wie es stand ; er Sonnte sie ohne Hindernis be¬
suchen , anschaueu und heimlich liebhaben ; niemand
klatschte deswegen , denu die Leute auf dom Laude setzeic
nicht gleich voraus , daß einer , der mit einem Mädchen ei«
bißchen sein tut , deswegen Ernst machen muß.

So kam wieder die Vakanz . Sebastian hatte längst schon
versprochen , Zilla einmal zu Innsbruck hermnzufWren.
Er bat sich daher beim Zeinöl das Wägelchen aus , der
alte Schimmel wurde vorgefüstrt , Hieronymus , der klebe r-
glückliche und das Mädchen stiegen ein und so kutschierte
er sie durch die Hallerau . Er sah sich dabei oft nach dem
hübschen Väschen , mit dem er in der Stadt paradieren
wollte , um , so daß er den Wagen beinahe in einen Gra¬
ben geworfen hätte ; es sollte aber noch besser kommen . Als
er zu^ Jnusbruck in die Neustadt fuhr , wollte er ihr tn
dem Schaufenster eines Kaufmanns einige schöne Sachen
zeigen ; während er , den .Kopf umgowandt , mit der
Peitsche hinwies , gab er mit der Linken dem Zügel einen
Riß , die Deichsel fuhr in die Scheiben eines Juweliers,

«tttfr der Garl streckt« erstaunt »st dem Weg , den man lchn
anwies , die Nase in den Laderr.

Lautes Geschrei erschallte von allen Seiten , das Bork
lief zusammen , di « Brüder « mßten den Schaden ersetzen
mrd hatten dazu auch noch Herr Spott . Das Mädchen
schämte sich, Hieronymns bowmmie , Sebastian machte sich
aus dem ganzer : nicht viel mrd ritz selbst Witze über das
Abenteuer.

Die Geschichte würde über in Hall vuchhar , man dichtete
Spottliedlein , es gab Vonwürfe und Verweise , Hierony¬
mus besuchte die Ptühle weniger häufig als früher und so
wurde er eines Sonntags mit der Neuigkeit überrascht,
baß — Zilla Braut sei. Ein junger Bauer aus Pradl , der
schon öfters mit dem MMter geschäftlich verkehrt hatte,
meldete sich, wies einen bedeutenden schuldenfreien Besitz
ans , er gefiel dein Wien und die Tochter sagte tiicht nein.

Hieronymus erblaßte , dann schoß ihn : das Blut ins Ge-
sicht, er wußte weder was er tun , noch was er reden sollte.

„Nun ", rief die Müllerin , „wünschest Mt deinem Bös¬
chen gar nicht einmal Glück ?"

Er schwieg noch immer.
Daicn weckte ihn das Gelachter der Knechte , welche ans

der Ofenbank saßen , aus seiner Erstarrung , erschrocken
blickte er im Kreise herum , er schien sich erst jetzt aus
alles zu besinnen und stotterte endlich : ,^ ch wünsche ihr
so viel Glück , als sie um mich verdient ."

Er nahm seinen Hart. „ Ich werde dir " , sagte er zu Zilla,
ohne ihr die Hand zu bieten , „fair die Aufrichtigkeit mb
Freundschaft , die du mir bewiesen , stets dankbar sein-, und
wätts hundert Jahre !"

Er ging , ohne die Tür zr: schließen.
Ein tiefer Schmerz hatte sich des ganzen Menschen un-

widersteh sich bemächtigt , er suchte ihn kaum zu verbergen;
zu Hause beachtete ma >r ihn anfangs nicht , mau . war ja
sein schweigsames Wesen , seine Zurückhaltung gewohnt.
Endlich erregte das bleiche Gesicht , die trüben Augen , die
eingefallenen Wangen bei der Mutter Sorge , sie fragte
ihn , ob er krank sei ; dunkles Rot übergotz sein Antlitz.

„Du fieberst ja, " rief sie ängstlich , „ man muß dir den
Doktor holen ."

Er machte mit der Hand eine üdwohrenbe Bewegung,
es werde sich schon alles von selbst geben.

Sebastian konnte er nicht täuschen , denn dieser hatte von
der Verlobung erfahren und brachte den traurigen Zu¬
stand des Bruders allsogleich damit tn Zusammenhang.

Als sie allein waren , «drang er Mt aufrichtiger Teil»
»ahme tn ihn ; fast unwillig wies Hieronymus ihn aiu
fangs zurück , endlich gestand er , überwältigt von seinen
Gefühlen , alles ; sonst war er einsilbig , jetzt sprudelten die
Worte durcheinander , wie sie Liebe und bereits erwachende
Rachsucht ihm entrangen.

Daß sich -das Verhältnis Zillas zum Bauern nicht mehr
ändern lasse, darüber wurde er in den letzten Tagen , wo
er alles nach jc . er Richtung überlegte , völlig klar ; er hatte
nur mehr den dunklen Drang , auch seinerseits einen
schritt zu tun , der ihn vor sich selbst von der Vergangen¬
heit befreien und die Last derselben ans das junge Paar
wälzen würde.

Sebastian begriff eigentlich von diesen Dingen wenig,
um so weniger , weil er die gleiche -Angelegenheit ohne viel
Herzbrechen abgetan , allein er fühlte Mitleid und riet Hie¬
ronymus , er möge nur nicht den Spott -der Welt aus sich
ziehen , -das Haus des Müllers besncheu wie vordem und
sich allmählich zurückziehe » .

Sebastian erbot sich, zuerst hinzugehen.
Er pflückte im Garten die schönsten Blumen , warf sie

auf die Bank und lud den Bruder ein , ihm beim Binden
eines Straußes , den er Zilla gltickwünschcud Überreichen
wolle , zu helfen.

„Lieber greif ' ich glühenes Eisen au, " rief Hieronymus
zurücktretend , „als die Blumen zu einem Strauße , den sie
vielleicht noch heute abends ihrem Bauern vovsteckt."

„Meinetwegen urag sie ihn einem Bock zun : Fressen
geben, " sagte Sebastian lachend und begann zu wählen
und zu binden.

Er war fertig und machte sich auf den Weg.
Die Müllerin nnd Zilla saßen vor dem Hause auf der

Baut . Sich zierlich verneigend , bot er dem Mädchen den
Strauß . „ Eigentlich wär ' der Brauch " , sagte er , „ daß du
gleich , nachdem du die Sache richtig gemacht , deinen Lotter

-er Mistigen Verwandtschaft vorgestellt hättest , allein die
alten Sitten kommen aus der Mode und so bin ich denn
Hierher geeilt , dir wie einem Stadtfräuletn meine Aust
Wartung zu machen und Glück zu wünschen ."

„Nun , das freut mich, " entgegnete Zilla , „ daß -du mir
rttch-.s für übel hast !"

,Zch für übel ? " ries Sebastian und blickte sie scheinbar
«erwimöert an.

,D » nicht, " erwiderte die Müllerin , „ aber beit : Bruder,
her Hat sich ja die Zilla eingebildet und ist nun , weil er
so larrge nicht kommt , bös darauf , daß sie ihn nicht mochte.
Kesten den Pradler -darf er sich halt doch nicht stellen ."

„Die Söhne meines Vaters, " sprach Sebastian verletzt,
„sind rttcht schlechter als der des Bauern zu Pradl . Uebrtt
geas irrt Jchr , wenn Ihr meint , Hieronymns sei ver¬
drießlich , wett Zilla heiratet . Glück auf und schönes Wei¬
ter ! Er ist ein tüchtig « Arbeiter und mir ist gar nicht
bange , daß er mir zurzeit eine Schwägerin bringt , so gut
wie Eure Zilla , -der ich«übrigens nichts herabtne ."

(Fortsetzung stigk.)

Es flehen zwei Bäume . . .
Es stehen zwei Bäume auf weitem Feld,
lln -d zwischen ihnen rauscht die Weit
Ans harter Straße vorüber.

Sie hätten sich längst in einander verschränkt,
statt die Welt sich nicht trennend dazwischen gedrängt
Und die suchenden Sprossen zerschnitten.

Die Zweige hinüber , hertlber gehn,
Müssen immer weit von einander stehn.
Die Wurzeln aber sich fassen.

Ties unten die Wurzeln , die fanden sich,
Mit innigster Liebe umwanden sich
Und halten sich fest umschlungen.

Sie trinken aus gleichen Quellen Kraft,
Aus gleichein Grund , ivas den Frohsinn schosst,
lln -d auch was die Säfte verbittert.

Doch die Aeste außen berühren sich nur.
Wenn ein Stur in wild hinsaust über die Flur,
Und zur Nacht manchmal verstohlen.

Und erst wenn das Schicksal die beiden fällt,
Die verschlungenen Wurzeln ans Taglicht hält,
Wird ihr Glück und ihr Sehnen enden.

Rudolf Rieder.

Eine Legende erzählt uns , daß sich nach der Schöpfung
allmählich ein Abgrund anstat zwischen Adam mtö den
Tieren , denen er Namen gegeben hatte . Unter diesen
Tieren zeigte der Hund allein große Unruhe und starrte
verzweifelt in den immer mehr sich verbreiternden Ab¬
grund . Als die Trennung bereits fast völlig vollzogen
war , sprang er mit einer » gewaltiger '. Satze über die Kluft
und stand so an der Seite des Menschen.

In dieser tiefsinnigen Sage ist die Stellung des Hun¬
des als des getreuesten Freundes und Begleiters des
Menschen wundervoll ansgeörückt . In Mythos und Ge¬
schichte spielt der Hund eine große Rolle , rote airs dem
reichen Material hervorgeht , das Estelle Rotz in ihrem
soeben in London erschienenen „Buch der edlen Hrmde"
beibrirlgt.

Eine Sage der Eingeborenen von Togo verknüpft den
Hund in ähnlicher Weise , wie es in der Bibel mit der
Schlange geschieht , mit dem Sündenfall der Menschheit,
und zwar schiebt sie die Verletzung des Gebotes , die
Frucht des Paradieses nicht zu essen, dem Hunde zu , der
sich in seiner Gefräßigkeit an das Wort des Schöpfers
nicht kehrte . Vielfach in öen Sagen der primitiven Völ¬
ker erscheint der Hund als Todesbotc , den :: sein Heulen
gilt als sicheres Zeichen für das Sterben eines Menschen.

Der Zerberus des antiken Mythos hat die wichttae Stel¬
lung des HimmelSwächters tune ; auch in den germanf-
scheu Sagen spielen Hunde eine große Rolle.

Unter den berühmten Hunden der englischen Geschichte
steht der weiße Pudel Boye Karls 1. voran . „Der König
setzt sich niemals zn Tisch , ohne daß er seinen Hmch neben
sich hat, " heißt es in einer alten Chrorrik . „Und er teilt
mit ihm alle Speisen , selbst werm er eine prächtige Ka-
panne -nkenle oder andere solche christlichen Leckerbissen
hat , gibt er davon dem Tier . Man »nuckelt sogar , daß
der König ihn zum Generalmajor machen will . Aber in
Wahrheit ist die Liebe des Königs zu seinem Hun.de so
groß , oatz viele Höflinge ihn beneiden ."

Oliver CromweL hatte einen Lieblings !)und , dem er
deck Nanceil „Sargnagel " gegeben hatte . Jakob V. von
Schottland ließ seinen Lieblingshmid Baschc stets in sei¬
nem Bett schlafen und fütterte ihn mit den öcfttu Sachen.
Aber schließlich verbannte er seinen Günstling von : Hofe,
weil „schlimme Verbrechen zu seinen Ohren gekommen
ivarerc . Er zerriß Schafe , tötete andere Hunde und jagte
einmal fünf Fohlen in einen Weiher , ttt dem sie er¬
tranken " .

Ter getreueste Gefährte der Königin Maria Stuart
während ihrer langen Gefangenschaft war ein Terrier,
von dem eine rüyrenst -e Geschichte erzählt wird . Der Hund
scheint eine Vorahnung von dem nahen Ertde seiner Her¬
rin gehabt zu haben ; er schlich Hinter ihr her , als sie zum
Schafott geführt wurde , und als sie ihr Haupt aus den
Block legte , heulte er jämmerlich und schmiegte sich tu
die Falten ihres schwarzen Gewandes . Nachher siechte er
dahin.

Buntes Allerlei.
Untersuchung der höchsten  L u s t s ch i cht e n. Das

Moskauer A-strophysikalifche Institut hat seine Untersuchung der
oberen Erdatmosphäre abgeschlossen. Die Arbeit ist mit Hilfe eines
besonderen Apparates für Oberflächenphotometrie durchs, eführr
worden . Das Institut konnte die Struktur der Erdatmosphäre bis
zu einer Höhe von 108 Kilometer bestimmen . Es wurde sestgestellt,
haß die Dichte der oberen Luftschichten ungefähr hundertmal größer
ist als bisher angenommen wurde . Dos beweist , das; im Gegensatz
zur herrschenden Meinung die Temperatur sehr hoher Luftschichten
im Vergleich mit niedrigeren zunimmt . Bereits i» einer Höhe von
«0 bis 70 Kilometer überschreitet die Temperatur den Nullpunkt und
beginnt in den höheren Ŝchichten zuzunehmen . Das Astrophystka-
lische Institut untersuchte die Atmosphäre durch systematische . Be¬
obachtungen der Dämmerung bis zum Eintreten der Nacht . Seins
Beobachtungsergebn -fse wurden durch die Untersuchung englischer
Gelehrter , die nach einer anderen Methode , nämlich der Unter¬
suchung des Sternsalls , arbeiten , bestätigt . Außer der Erdatmo¬
sphäre hat das Institut noch die Atmosphäre des Jupiters , Mars und
des Mondes untersucht . Bereits jetzt konnten schwache Anzeichen
von Dünnnerungserscheinungen auf dem Monde sestgestellt werden.
Dies bestätigt die Theorie vom Vorhandensein einer , wenn auch
verdünnten Atmosphäre auf dem Monde . Die Untersuchungen des
Instituts gewinnen dadurch an Wichtigkeit , daß bisher die Erd¬
atmosphäre nur in einer Höhe von 20 bis höchstens 30 Kilometer
untersucht werden konnte.

Wie groß sind die Weltstädte?  Wenig Menschen werden
wissen, daß Berlin  der Fläche nach die größte Stadt der Erde ist,
Alle halten Rowyork und London , oft auch Paris und andere Orte
für größer . Wenn man sich aber streng an den Begriff der Stadt
an sich richtet, und von den Anhängseln absieht , die politisch noch
nicht mit den Stadtkernen verbunden sind, dann steht Berlin mit
seinen 874 Quadratkilometer an erster Stelle . Genau 100 Quadrat¬
kilometer weniger hat die eigentliche Stad ! der fünf Boroughs,
N e w y o r k, das allerdings später eine beträchtlich größere Fläche
bedecken wird . Nach diesen beiden kommt Chicago,  das eine
Fläche von rund 800 Quadratkilometer hat ; es ist aber auch aus dem
Wege , diesen engen Rahmen zu sprengen . Dann erst kommt
London mit 303 Quadratkilometer als « ladt ; Greater London ^ har
allerdings 1800 Quadratkilometer und wird einst die wirkliche Stadt
bilden . Paris  selbst käme noch längst nicht, d^ n die eigentliche
umwallte Stadt hat nur die bescheidene Fläche von 78 Quadrac-
kiioineter , wenig mehr als die alten sechs Bezirke von Berlin . Aber
das Departement Seine hat immerhin 480 Quadratkilometer , und
diele Flüche füllt dis Wohnstadt Paris völlig aus . lieber 100
Quadratkilometer aus eigener Kraft füllen aus in Europa Wien
mit 278 Quadratkilometer , Budapest  mit 201 Quadratkilometer,
alle anderen bleiben als Stadt im engeren Sinne darunter . So har
Moskau nur 70 Quadratkilometer , Hamburg nur 77 Quadratkno-
nulcr , Liverpool , Birmingham , Glasgow und Manchester haven
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In der Berichtswoche notierten folgende Marktpreise : Rindfleisch
3.— bis 3.60. Kalbfleisch 2.40 bis 3.20, Schweinefleisch 3.40 bis 3.60,
Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50, Hasenrücken 3.60, Hasenfleisch 3.—,
Poulard (per Kilo ) 6.—, Brathuhn 6.—, Indian 4.—, Seelachs 2. —,
«eeaal 2.- -, Zander 5.—, Fogosch 5.—, Äabliau 2.—, Stockfisch
1.20, Karpfen 5.— bis 6.—, hiesige Kartoffel —.16 bis —.18, Kohl
—.40 bis — .50, Sproßkoh ! (Stück ) —.40 dis 1.—, Blaukraut —.40
bis —.50, Weißkraut —.20 bis —.30, Sauerkraut —.48, ausgelöste
Fisolen — .70, rote Rüben —.40 bis —.60, weiß « —.30, gelbe — .40
bis — .60, Rübenkraut — .60, Kohlrüben —.40 bis —.50, Endivien
(Stück ) — .10, Nißlfalat 2.—, Rettig (Stück) —.10 bis — .30, Peter¬
silie (Bund ) —.10, Sellerie (Stück ) —.10 bis — .60, Porres (Stück)
— .10 bis — .30, Schnittlauch (Bund ) —.10, Aepfel — .60 bis 2.—,
Nüsse 1.60 bis 2.40, frische Eier (4 Stück ) —.90 bis —.95, Koch,
butter 4.60, Butter 5.60 bis 6.—, italienischer Spinat 1.60, Endi¬
vien 1.40 bis 1.60, Karfiol (Stück) —.60 bis 1.60, Mandarinen 1.60
bis 2.—> Orangen (Stück) —.08 bis —.30, Zitronen —.OS bis — .10,
Datteln 3.20 bis 5.20, Feigen 1.— bis 1.60, Kastanien 1.— vis 1.20,
!panische Weintrauben 3.20 8.

Kurse und Mm
Wiener Börse.

Wien . 22.  Jänner . Wochenschluß und Versorgung veranlatzten die
Spekulation teils gu  Realisationen , teils zu Deckungen, jo daß der
Verkehr in nicht einheitlicher Richtung einsetzte. Später erfolgten
Käufe auf Budapester Rechnung und von ungarischen Werten aus¬
gehend machte sich allgemein eine Besserung geltend . Doch blieb das
Geschäft ruhig . Im Schranken waren gleichfalls ungarische und em-
zelne tschechische Effekten befestigt . Sonst beschränkte sich das Ge¬
schäft auf vereinzelte Abschlüsse und die Mehrheit der Papiere blieb
ohne Notiz . Die Besseruirg hielt bis zum Schluffe an . Einzelne durch
Gewinstsicherungen veranlaßte Schwankungen blieben ohne Rück¬
wirkung . 2Cuf dem Aniagemarkte lagen Renten ungleichmäßig.

Srhlutznotieruttgeu der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Men , 22. Jänner . Völkerbundanleihe 71.6; Februarrente 2.46:
Aprilrente 4.1: Oesterr . Goldrent « 35.5 : Donau -Save 687 : Wr . Bank¬
verein 86.5 ; Oesterr . Bodenkredit 162 ; Brit .-ungar . Bank 30; Zen¬
tralbank 22.5: Zentralboden 4; Oesterr . Kreditanstalt 114.1; Ungar.
Kreditbank 300 ; Anglobank 133; Staat . Eskompte 151 ; Riederösterr.
Eskompte 264 ; Kompaß 11.7; Länderbank 146; Mercuvbank 74;
Nationalbank 1,700 ; Wr . Unionbank 110 ; Böhmische Unionbank 776;
Berkehrsbank 45 ; Zionostenska banka 793 ; Donaudampfschiff 535;
Ferdincm -ds -Nordbahn 7,038 ; Graz -Köflacher 218 ; Staatseisenbahn
360 ; Südbahn 65.5 ; Allgem . Bau 159 ; Wiener Bau 58.5 ; Korn Bau
5 3 ; Perlmoofer 1,765 ; Union Baumaterialien 158 ; Wienerberger 495;
Aussig Chem . 1,435 ; Clotilde 9.6; Stickstoff 205 ; Alpine Montan
262 ; Berg -Hütten 4,658 ; Felten 303 : Greiniß 126; Hutter , Schrank
292 ; Kabel Draht 117.5; Krain . Eisen 310 ; Krupp 187 ; Ditmar-
Lampen 1,168 ; Poldihütte 1,041.5 ; Rima 102 ; Rothmüller 6;
Schöller -Stahl 21 ; Brevillier 548 ; Skodawerke 1,558 ; Waagncr 145;
Waffenfabrik 45; Warchalowski 108 ; A. E . G . Union 64.5 ; Brown
Boveri 142 ; Vereinigte elektr . 268 ; Elin 27.5; Siemens 82.5; Mun-
dus 950; Portois u. Fix 398 ; Timber 238 ; Galiz . Montan 21;
Oberung . Kohlen 280 ; Salgo 424 ; Steir . Magnesit 25 ; Trifailer
427.5 ; Urifant ) 1,120 ; Flesch 74; Brunner Masch . 1,005 ; Daimler 4.9;
Grazer Waggon . 29 ; Heid Masch . 20 ; Hofherr , österr . 26.2; Hof¬
herr , ung . 101.1; Sigl , Lokomotio 134 ; Zieleniewski 98 : Leykam
141 : Neusiedler 1,480 ; Steyrermühl 1,665 ; Fanto 137 ; Gal . Kar¬
pathen 97.5; Galicia 760 ; Cosmanos 965 ; Ebreichsdorfer 108;
Landeis 17.5; Teppich Haas 69 ; Eifenbahnverk . ung . 191 ; vemperit
148; Innere Bundesanleihe 68 % ; Pfundobligationen 7.—9. E . 74,
10.—13 E . 73 14.—23. E . 73 ; Kronenoblig . 25jähr 61 ; Linzer
Tramway 82 ; Liesinger 510.

Wiener Balnten-Knrfe.
Men , 22. Jänner . Amerikanisch « 711.75 Geld , 715.75 Ware ; Bul¬

garische 4.81 (4B9 ) ; Deutsche 168.78 (169.38) ; Englische 34.44 (34 .60) ;
Französische 26.60 (26.90) ; Italienische 28.55 (28.75) ; Jugoslawische
52.52 (12.58) ; Polnische 97.— (98.—) ; Schweizer 136.60 (137.40) ;
Tschechisch« 20.9825 (21.1025); Ungarische 99.55 (99 .95).

Wiener Denisen-Knrse.
Men , 32, Jänner . Amsterdam 285 .22 Geld , 286.22 Ware ; Bel¬

grad 12.5575 (12.5975) ; Berlin 168.93 (169.43) ; Brüssel 32.23 (32.35) ;
Budapest 99 .35 (99.65) ; Bukarest 3.0850 (3.1050) ; Kopenhagen 176.05
(176 .45) ; London 34.5075 (34.6075) ; Madrid 100.55 (100.95) ; Mai¬

land 28.63 (28 .75) ; Rewymck 709.35 (711 .85); Oslo 144.30 (144.70);
Paris 26.56 (26.72) ; Prag 21.0150 (21.0950); Sofia 4.84 (4.88) ;
Stockholm 189.90 (190.50) ; Warschau 98.— (98.50) ; Zürich 137.—
(137 .50).

Berliner Devrsen-Knrse.
(In Goldmark für 106 Einheiten mit Ausnahme von Newyork
und London sür eine Einheit , Budapest für 100.600 Einheiten .)

Berlin , 22. Jänner . London 20.394 ; Rewyork 4.195; Amsterdam
168.54 : Italien 16.93 ; Belgrad 74.20 ; Kopenhagen 103 97 ; Ehristiama
85.29; Paris 15.6934 ; Prag 12.416 ; Schweiz 81.— ; Stockholm 112.24;
Budapest 58.73; Wien 59.06.

Schlußnotierungen der Berliner Börse.
Berlin , 22. Jänner . 4. bis 5. Deutschs Schatz-Anw . 0.21; 6. bis 9.

Deutsche Schatz -Anw . 0.20250 ; Deutsche Reichsanleihe 0.23250;
Anatol . Eisenbahn 9.40; Hamb . S . Amerika 110 ; Hansa Dampfsch.
150; Nordd . Lloyd 123 ; Darmstädter Bank 115.75 ; Deutsch« Bank
116 ; Diskonto 112; Dresdener 111.50 ; Rsichsbank 149 ; A. E . G.
96.37 ; Augsb . Nürnberger Majch .-F . 67; Bergmann Elekt . 80 ; Bing
38.50 ; Bochum 84.75 ; Diamler Motoren 33.25 ; Deutsche Massen
62.75; Donnersmarck H. 59 ; Deutsch-Luxemburg . Bergw . 85; Faber
Blefftift 63.75 ; Gelsenkirchner 89 .50 ; Hirsch-Kupfer 83 ; Harpener
Bergbau 111.75; Hohenlohe 9.25 ; Laurahütte 34.50 ; Rheinische
Metallwaren 20 ; Mannesmann 75 ; Phönix Bergw . 75; Schuckert El.
76.25; Siemens und Halske 90.50 ; Deutsche Kali 123.50 ; Rom¬
bacher Hütte 13.87 ; Gesellschaft für Elektro 127.12; Bayerische Ver¬
ein sbank 116.

Gchlußnotisrnnge« der Münchner Börse.
München . 22 . Jänner . Bayerische Handelsbank 72 ; Bayerische

Hypothekenbank 76.50 ; Löwenbräu 159.75; Hackerbäu 126.30 ; Lech¬
werke 77.75 ; München -DachauerPapier 46; Kraus Lokomotiven 41.

Züricher Dssilcn-Krrrss.
Zürich , 22. Jänner . Berlin 123.263- ; Holland 208.15; Rewyork

517.75; London 2517.50 ; Paris 19.40 ; Mailand 20.90 ; Prag 15.33;
Budapest 0.007255 ; Bukarest 2.2734; Belgrad 9.1634 ; Sofia 3.50;
Warschau 72.50 (mit Vorbehalt ) ; Wien 72.90 ; Brüssel 23.513«; Kopen¬
hagen 128.65 ; Stockholm 138 Christian «! 105.35 ; Madrid 73.30;
Buenos Aires 214.—.

tymingaadfeielftm
Akademische Tiroler Heimalgrupp «. Samstag 6 Uhr abends Zn- j

sammenkunft am Hauptbahnhof der nach Kufstein zum Jaschings-
rummel fahrenden Mitglieder in Tracht . Abfahrt 6.10 Uhr.

Teutonia 1078. Samstag 8 Uhr c. t . Kneipe auf der „Ottoburg ".
Werkmeister - und Bekriebsangestellten -Bezicksverein Innsbruck.

Sonntag vormittags 10 Uhr Ausschuhsitzung im Eafö -Reftaurant
„Weiß ".

Vereinigung der privat -Lehrer und -Lehrerinnen für Sprachen.
Montag keine Zusammenkunft ; nächster Monatsabend Montag den
22. Februar.

kaiserfchühenbund . Die Mitglieder werden ersucht, sich nach Mög¬
lichkeit an dem Samstag ftattfindan -den Leichenbegängnis des Daterz
unseres Ausschuhmitgliedes Raoanelli zu beteiligen . Zusammen¬
kunft um 2 45 Uhr beim A'dolf -Pichler -Denkmal.

Deutscher Turuverein Innsbruck . Samstag Turnstunde dar männ¬
lichen Zöglinge von halb 8 bis 10 Uhr . Mitglieder , die sich am
Gauschneeschuhlaus in Hopfgarten nicht beteiligen , treffen sich am
Sonntag um halb 8 Uhr bei der Turnhalle zu einer Skifahrt.

Skiklub Innsbruck . Der nächste Klubabend findet Dienstag im
Klubheim Gasthof „Hellenftainsr " statt . Abschiedsabend des Mit¬
gliedes Dr . Georg Bilgeri . Gäste willkommen.

Mustkverein Mühlan . Am 2. Febniar beginnt der Elementar-
unterricht in Musik und Gesang . Aufnahmegebühr sür Mühlou
2 8 , Arzl 5 8 . Anmeldungen find an den Obmann Schlögl zu
richten.

Verein der Deutschen aus Böhmen . Samstag Beteiligung an
dem Fafchingskränzchsn des Pradler Mannergesangvereines im
„Grauen Bären ".

Tiroler und Vorarlberger Athlelen -Verband . Sonntag um halb
3 Uhr nachmittags Generalversammlung beim „ Brückenwirt " in
Praül.

Radfahrer verein „ Edelraule " . Samstag Besuch des Kränzchens
des Radrennklubs „Tirol 1925 " beim „Breinäßl " .

Verein der Kärntner . Sonntag von 3 bis 7 Uhr Mitgllederzu-
sammenkunft im Gasthof „ Weißes Kreuz ". Dienstag Kränzchen¬
komiteesitzung um 8 Uhr abends beim „Schubert " .

Tiroler Ringsporlklub . Samstag abends Training in der Speck-
bacherschul«.

Innsbrucker Dolzschützen-Gesellschcffl. Am 26. d. M . im Dereins-
heim „ Breinäßl " , 1. Stock, von 6 bis halb 12 llfjr abends Gefell-
jchaftsschichen . Laufende Jagdscheibe.

Verein der Deutsch-Südtiroler . Samstag 8 Uhr abends Theater-
abend im Dereinsheim „Die Iunggefellenfteuer ", Schwank in drei
Aufzügen von Alois Gfall . Sonntag 3 Uhr nachmittags General¬
versammlung . Mitgliedsbüchel milnehmen.

Verein der Oberösterreicher . Samstag gesellige Mitgliederzusam-
menkunft im Gasthos „Weißes Kreuz ".

Schützen-Kompagnie Hölting . Samstag außerordentliche Monats-
Versammlung beim „Tengler " Punkt 8 Uhr abends.

Trachtenvereia ,,D ' Sprugger " . Samstag Punkt 12 .30 Uhr Ab-
fahrt nach Bregenz zum Gründungsfest des Bruderoereines Doiks-
trachten -Erhaltnngsverein Bregenz (Stamm ). Zusammenkunft der
daran teilnehmenden Mitglieder in der Festtracht um 12.15 Uhr am

| Hauptbahnhof . Der für Samstag an beraumte Dereinsabend entfällt.
Akademischer Turnverein Innsbruck . Montag ab 8 Uhr abends

Turnen in der Handelsakademie . Anschließend noch Besprechung
wegen der Jahreshauptversammlung.

Oesterr . Touristenklub . Die ermäßigten Rückfahrkorten auf den
Bundesbahnen und auf der Zillertalbahn können von den Mitgliedern
mit der Iahresmarke 1925 noch bis Monatsende benützt werden.
Ab 1. Februar fft hiezu die Erneuerung der Mitgliedschaft für 1926
und die Lösung der Erkennungsmarke im Landes -Reffebnreml , Boz-
nerplatz , erforderlich . Auskünfte in der Geschäftsstelle Maria-
Theresienftraß « 29, 1. Stock.

Kriegerverein Innsbruck und Umgebung . Am 24. nnd 31. d. M.
und am 7. Febniar ab 10 Uhr vormittags Bolzschießen im Vereins-
Heim zum „ Gold . Hirschen ", 1. Stock , Zimmer - 8. In Vorbereitung
das Bedingungsschieben zum Schützen.

Volks - nnd Gebirgstrachtenverein „D ' Schneetaler ' . Samstag
abends Probe in „Neupradl " . Sonntag Ausflug zum Walübauern
oberhalb Rechenhof . Abmarsch Mühlau (Kettenbrücke ) halb 2 Uhr
nachmittags . Rodel nnd Proviant mitnehmen.

Rad - und Rennfahrer -Verein „veididena ". Sonntag RodekWefiug
nach Igls . TroffpmM 2 Uhr nachmittags beim Schretti.

Ortsgruppe Innsbruck des Tiroler kaiferjägerbundes . Sonntag
10 Uhr vormittags Besuch der Ortsgruppenmitglieder beim Früb-
fchoppen der „Khevenhüller " im „ Bürgerlichen Bräuhaus ".

Radrennklab Tirol 1925. Sonrttag 2 Uhr nachmittags fliegende
Kneipe beim Mitglied S . Ingenhaeff , Gasthaus „Löwenhaus ",
Rennweg.

Real -Alpenklub . Samstag 5 Uhr Klubabend in dar ,F )ttoburg ".
1. Tiroler Volkstrachten -Erhallungoverein Innsbruck . Samstag

8 Uhr abends Prvbeabend «n Gasthof „ Schwarzer Adler ", Saggeng.

Mnttooeten6et6d)tifttetiung
1 „Testament " : « n derartig verfaßtes Testameitt ist rechtsgültig.

Ob es von Verwandten cmgcfochten werden kann , hängt wieder von
anderen Boraussetzungen ab. Besprechen Sie sich mit einem Notar.

? „Eh . R ., Sekchsan ": Für di« Höhe der Landesabgab « fft die
Werrzuwachsfteuer maßgebend , die ans der Differenz zwischen den:
letzten und dem gegenwärtigen Berkaufswert des Hauses berechne:
wird . Das können Sie sich nach genaueren Angaben beim St « ier-
amt berechnen lasten.

7 „ Sparsam ": Schneeschuhe und Galoschen soll man nicht an
einem sonnigen oder trockenen, sondern an einem kühlen Orte oufbc-
wohren . Die Gummigegenstände bleiben weich und elastisch, wenn
man sie mit einer Mischung von 1 Teil Ammoniakwaffer und zwei
Tellen Wasser öfters beharchelt.

7 „ I . BL, Pens .' : Diese Uebe «Prüfung besorgt Ihnen der Allg.
österr . Pensionfftenverein , Ortsgruppe Innsbruck . Reg .-R . F . Nieder-
mojer , Kaffer -Iosefstrahe 11.

? „ kastelrukh " : Für eine Lira wurde am 27. Apoll iggZ 3432 .50
Kronen an der Börse in Wien bezahlt.

? „Rur eine Idee " : Vielleicht machen Sie mit Ihren Vorschlägen
das städtische Bauomt und die Rechtsanwaltkammer bekannt.

? „ Bankbeamter " : Auch der abgebaut « Bankbeamte kann im
Falle der Arbeitslosigkeit Anspruch aus di« Arbeitslosenunterstützung
erheben . Do Sie aber ein« größer « Abfertigung bekommen Haben,
begnrnt der Unterstützungsanfpruch erst, wenn der Lebensunterhair
gefährdet ist, d. h. die Summe der Abfertigung wird durch den bis
herigen Monatsgehalt dividiert und erst nach Ablauf sovieler Monate
als das Resultat ergibt , beginnt eine Unterstützung . Beim Arbeits¬
losenamt erfahren Sie alles weitere.

Centrawank v« srntmsu Sparkassen
Aktienkapital und Reserven

K 119.000,000 .000 öauptanstalt Wien , Niederlaffungcn
in allen Bundesländern

Durchführung aller Bankgeschäfte. — GMOLMrSKESR « VSSS GsMWgSN iFSDEK rentensteuer - «. geldumsatzsteuerfreiKontoikorrentverikeHr—« sLBLsseyseik—<MkVrevMwe
s sts n

ARBEITS-
ERSPARNIS

AMORTI¬
SATION

MEHR
HYGIENE

PROSPEKTE

ÖDERSSCHTS-EVIDENZEN Faß
SALDA-KONTO, EFFEKTEN-KONTROLLE, UNTERSCHRIFTS-EVIDENZ, KALKULATION
BESTELLUNGSWESEN, PROPAGANDA, MAHNWESEN. TERMIN-EVIDENZ. STATISTIK'

DEPOT-VEßWALTUNG. LOHN-VEßßECFINUNG

KARDEX VERWENDEN:
ÖSTERREICHISCHENATIONALBANK, ANGLOBANK, NIEDEß-OST. ESCOMPTE-GES
ZENTRALBANKDEß DEUTSCHEN SPAßKASSEN, OSTEBßEICH. BUNDESBAHNEN

LANDESßEGIEßUNGEN UND KOMMUN AL-BEHORDEN

VIELE HUNDEBTE INDUSTßlE- UND HANDELS- UNTERNEHMUNGEN. i»oi
ÖFFENTLICHE UNTERNEHMUNGEN ETC ETC.

Aasscimetden nnd «dnsendon!

THE ßEX CO. WIEN, IX., WÄHBINGEßSTßASSE 6 - 6Miß
SENDEN SIE KOSTENLOSUND FßANKO EINEN PßOSPEKT UND NÄHERE

AUFKLÄRUNG OBER IHRE AMERIKANISCHE
KARDEX-EINRiCHTUNG

NAME_
(STAMPIGLIE)

ADRESSE
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{NNS&ßüCK Schöpfstraße 23a . Telephon 3R

Bauunfernehmuns &cnla<h

Baumeister, Steinmetz- und Zlmmermeister mit den
Hlffsbetrleben Sand-, Schotter- und Sägewerk

Architeklurbüro

empfiehlt sich zur Projektierung, Kostenberechnung und Ausführung
aller Baulichkeiten kleinsten bis größten Unfanges , für Umbauten

und ßepsraturen . Gutachten und Schätzungen
Rasche, solide Durchfthrung, mäßige Preise

(Stöcklgebäude ) mit Zentralheizung , Mitte der Stad ! gelegensofort zu
Zuschr.flen unter „Bttroräunie 7937“ an Friedrich Kratz

Annoncen , Innsbruck.

AUSTMA - TANZ - PALAS?
Heute Samstag,

den 23. Jlnner 1926
Besinn ViW Uhr abends.

Die Redoute der vornehmen GesellschaftEintritt 8 t —.
Man erschein « La Abend-

kleidung.
8 « S

Breinößl♦Täglich dieI.Original-Dachauer, Lachen ohne Ende*iBreinößl
Dienstag

26. Jinner DH im Hotel Maria Theresia
Einladungen ergangen, wenn nicht erhalten, bitte selbe tu re¬

klamieren!  s «hanf

#fntfeF ®rti @i
&Sw£ter *, Sr« Ä» i«sr.

Schönster Ausflugsort , schöne , heixbaro ■
Zimmer . Pensionspreis inkl . Heizung 10 8. [
Für längeren . Aufenthalt gehr geeignet . I
1609 M. Elseutraut . |

vergibt Provisionsvertretnng für Tirol.
Nur gut eingCiührte Herren mit erstklassi¬
gen Refereneen weil m schreiben unter
„Seriös 7S6L̂463Z“ at Friedrich Kratz ,-
Annoncen , Innsbruci -, Fuggergasse . 36s

Besirenommisrte Strumpffirma
mit bereits vorhandenem Eundenstock,

tvchf  ein geführten und erfahrenen

Vertreter -*
für Innsbruck und nähere Umgebung . Zu¬
schriften mit näheren . Angaben , ev. Refe¬
renden. sind sa riehen unter ,,W. 8. 9174“
an Rudolf Messe, Wien , I ., Seilerstätte 2.

Auerkuat M « Hecugi»,ueU<»tfir
billige böliralscfca Bstifedeini

[«*■». K*
! «. ! >,-4

n . 4 S, vf Iß* äasuuig«
gosehllsseo # «,8 a.
1* S. fwiiwte Salb
flatus HorrseliaTts-

feder», U, U, !9 &
Vor**ml J« L *>»«* .
Quaatanu EuSfrel,

vea S k ® an franko
Fertig  Bftfttilte Tn-

«hjato , tsenae *m am» vrim»  rekAlloh
oiTi * BßVÄÄ ' tÄ

CraUasoh gestattet eder OM «ctoar
Atudahrliehe Preisliste gratl». ßSc

S.  BEN 1SCB
Pnee-Wetobere*, Kraraerler» Ne. BAS, TSUhmea.

Sichere
KaseitalsaesBaise
10.000 Schilling auf erste Rangaklass« auf
neuerbaute Villa snm Geschäfts betrieb sn
müßigem Eins von Selbstgeber pesveht.
Vermittlung ausgeschlossen. Zuschriften
unter „Geschäfts wohnbau* B10 p“ ai> die

Verwaltung dieses Blatte«,

laüZ-llSfilflf mm  Sliercslß“»iroler Saal SsMZSsL.üm 23.Jänner l@2® MM-.WWW
nasser Große Masken-Redeute

*

Beginns *; Ohr abends
Freitag , den 21. Jänner, begann ein neuer Kurs für moderne Tänze. Anmeldungen ehestens im Institut (Stadt-
Privatunterri -M jederzeit.  saal -Kellor ) von 5—7 Uhr irbeten . Omehlossene Oeeslhchaftskurs «.

86m

Beg &m8 « ühra &€ &ds

Stadtsaal-Caf# / 1. Stock HfKVELTM WVRLLSfS » WÄ 7 « » »
Bis 2 Uhr früh geöffnet. Zivile Preise ! « f

Verlangee Sie überall

Milch aus der städt Moüiötsl Innsbruck
Salurnerslraße 4

Nn - diese allein liefert gereinigte uni dauerp ŝteurisserto Milch laut amtlichem
Attest der staatlichen allgemeinen Untersuchung ?unstslt für Lebensmittel , vollkommen
keimfrei , sende pasteurisierten Schlagrahn-, Ulaschenmilch, Joghurt,  erstklassige Molkerei¬

teebutter  und verschiedene Käsesorten.
Kur- und Kindermiich ans den städtischen Landgute Reichenau.

Milch wird unter Beobachtung aller für Kindermiich bestehenden Vorschriften gewonnen!
Tiere und Personal stehen unter ständiger ärztlicher Kontrolle!

Dt , Axelrods Joghurt  unerreicht und ärztlich empfohlen!
Zu beziehen durch alle Mlirhgnschäfte oder in den eigenen

Verkaufsstellen der städt » Molkerei : Salurnerstraße 4
■nfnrain 47 Scfolossergass ® 3 üarktpllaSs Stand.

K899

BRAUEREI ZIPF, A.-G.
vorm. Wm. Schaup in ZIPF, Ob .-Oesft.

empfiehlt Ihr bestgelogertes

SPEZIAL HARZEN - BIER
das weitaus beste faella Guaittätsbiar in Fässern u. ln Haschen

Generalvertretung:Frarsi3.Hentschei/ Innsbruck
M97  Innralr Nr.25 / «Sürserstraße Nr. 2 / H&rnraf Nr. 183

iliiieiles iiloiinei?
Das 'oesteingeführte  und leistungsfähigste  Wiener Bankhaus Han-
doveshy Wildner £ Cc.  vergibt für seine Losratenabteilung an
seriöso Bewerber seine Vertretung zu konkurrenzlosen Bedingungen.
Die allbekannt streng solide Geschäftsführung 'Einräumung des
Spiolrechtes sofort nach der ersten Bäte ) gewährleistet großes , fort¬
laufendes Geschäft . Best ? Gelegenheit für bereits eingeführte oder
solche redegewandte Herren und Damen , die sich ihr Einkommen
bedeutend verbessern wollen. Ansuchen unter Chiffre : „Kr. 1546“ an
die Verwaltung dieses Blattes werden durch unsere Generalrepräsen-

tsnz prompt erledigt . 1546

Wir vergaben für
diu jungen den Allein
uicrtr dagewesenen , ^
trä ?e kautionpfäbiger,
verfügen , an die Fiag

• Tirol und Vorarlberg unter een garstigsten Le
verkauf einsr in jeder Branche verwendbaren noch
kurfsehen er :-egenden , konkurrepzlcsen Neuheit Ar .-
. seriöser Interessenten , die üdcc  ein kleines Kapital
;-a .-G„  Wien , VII ., Neubangasse Nr 3. 3 1

Kapitalien
in verschiedener Höhe sind gegen Lypothekarische Sicherstellung
auf Stadt - und Landohjekte gegen zeitgenäße Verzinsung zu ver¬

geben . Näheres durch das Realitäten - und Hvpotheksnbiiro

Frans Steinbacher
Jnnfb -’ucJr, Meinhardsiraßc Nr . 12 1. Stock. — Telcohon 1U6.

Bei brieflichen Anfragen Porte» beilegen . 37c

schaff«» sich Domen unb-[
Herren sicheres, größeresk
EinÄnmnen durch Bertrieb!
notwenbioer GehrauchSar. !
!ikel in Drkonntenkrrifen. !
Zuschriften unter .MühelvSI
1174" an Rudolf Masse !
gißten I . wCilcrftütt? - 1__ _

8-2 k

zahlen Sie w5ohentlhdi
.ür unsere eistklasbig ,c|Schreibmaschine

Th © Corres ^ ondenl
für Büros und Reise ge¬
eignet . Vorzüge der Ma¬
schine : leichte Erlern¬
barkeit , einfachste Hand
habnng , saubere , sicht¬
bare Schrift , absolute
üeilengradbeit , leichtes
icwicht , größte TTaml-

iichkeit usw . Preis ccr
Maschine mit Kasten nur
S 23S.—. — Auf Wunsch
solventen Reflektanten
ohne Anx«hlltnr*.

fllastrierter Katalog S 11
gratis.

Nach auswärts
8 Tage zur Ansicht.

Unverbi ncllie he Vorf ii li
i’ung täglioli von halb

f» bis (> TMir.
Saphir -Geseileehafi

Wien , YI „ Miiriahilfer-
straße 183, Mezzanin.
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'TRtzz-immo

Gratisloiterie mit wertvollem Damen-
und Herrenpreis . Jeder Gast erhält

unentgeltlich ein Los.
Tanzspieie Überraschungen

Saaldekorationen vom
Teppichhaus Fohriesger

TndibcsUlUutgen beim Ober * Eintritt 1 Schilling
1«95

in nur garantiert naturechten . Bortenreinen SSdtiroler
Weinen , erhältlich nnr bei nachstehenden Firmen:

Innere Stadt : Drelhetltgen : Stadlmaler,
Altstadt : Ktrchmayr , Stett - Pfisterer . ,

■er , TgchurtecbenthaJer Garalsonmpltal : Wechsci-
Sfraon berger.

Anichstrafie : Abfalter , Atz - F ' da-
wanger , Zumtobel.

Innraln : Moser , Schüpf.
Karl -Lndwlg -Platz : Lin¬

denthal,
Marla -Thercsien -StraBe:

Kerle.
Marktgraben : Ennemoser . Glandlaplatz : Pohl.
Mrsenmstroße : Schwärz - Erzherzog . Eugen -Straße:

ler . Kfirf
Maximllianstr .: Amman.
Salnrnerstraße : Treichl.
Wüh .-GrcII -Slraße : tlolz-

Kammer.

Körncrstraße : Chistc,
Pradlorstr . : Kölle , Händ¬

ler.
Relchenanerstraße : Derf-

Unger.
Saggen:

Sandbichlcr.
kladnktb . 55: Verkehrs-

gew . d . Deutschen Elsen-
baimer.

Milten : HBtöng:

a t  Bäckerhähelg .: Strlekncr.r -Straße . Beek , Frae -IJüt -Straßc : Grfin.

Brenneretraße : Kltzlnger . H | “ Ä sasse : Arnold '

KaräentorgIss ? :a w rinMer . “ g “ ^ Undorfer,
Lrapoldstr .: Heinz , Ober - innstraSe : SnnkoTsky.

tanner . Treichl
Llebenosrgstraße : Müller . - “ =
Uandelsbergerstraße : Bai¬

sers Sohn.
Miäüerstraßc : Kenn.
Jeoranthg .: HBrtnagl.
Staatsbohnstraße : Leng-

leldner.
Staföerstraße : Pallerer.
Sterzlngerstraße : Unter-

weger.
Pradl:

Amthorstraße : Derfllnger.
Defreggerstraße : Heißt.

Marlahllf : Hutter . Lettner.
St . Nikolaus « .: Kuprtan.

Müblau:
Ostlr . Kleltmnk.

Hall L Ttrob
Zwick , Degenhart , ron

Alchlngcr , Krhos.

Absam:
Frieda Hotter.

Die Preise sind einheitlich wie folgt:
Teroldlgo -Krctzer , 12 °, Lltorflosehc 2.40, ’ /, « L70
Teroldlgo , 11 °, „ 2A«, .. L00
Marzemlno , II 0 (Echt Tseral . „ IAO, „ 1-M
Kot , Spezial , „ LW .. 1.40
Kiesling ISIS, Spezialität , ' /«»-Flasche LSO
Wclntrebcrbrand , echt , % Liter t—
Flasehcnclnsatz : Weinflasche 30 g Schnapsll . 20 g.

Die  Weine empfehlen sich selbst-

Anf jeder Flasche die Garantie , für welche maß¬
gebend sind:
Landwirtschaftliche Lehranstalt und Versuchsstation

S. Michele.
Lebrasmlttelimtersnehungsanstall Innsbruck.

Man achte genau auf die Firma ! 1588

August Nones
Elektrounternehmen

MUhlau, Innsbruck, Kettenbrücke
Telephon 933 8

Fährt sämtliche Installationen , Ana bau von
Ortsnetzen , sowie alle Reparaturen preiswert

und solid durch.
Elektromaterial , Lampenschirme aus dem Salon
Podlipny in feinster Ausführung und jeder

Preislage . 37 a

1AchHmg 1
1kg schöne KpfelS
1kg tüEe OrangenS»»SG
Feinste SOdtfroIer Weine
1 i S1 .80

Inns $raß @ 9
im Laden

Z » verkaufen
ein Hans, mit einer eingerichteten Schmiede
Werkstatt , elektrischem Betrieb , eigene Wasser¬
kraft für 13 Pferdekräfte, event . wenn vom
Käufer gewünscht, das neu gebaute, gut ver-
zinsbare Elektrizitätswerk in einer größeren
Gemeindo Tirols. — Angebote unter „B10 r“

an die Verwaltung dieses Blattes.

E£aBgunS©Eraielinsen
Ln W Sen,  seit dem Jahre 1S9S bestehend , Kun¬

denkreis vorhanden , nur wegen Todesfall
preiswert zu verkaufen.

Anfragen au A , Münch , Wien , VIII ., Schlös¬
se!srasse 15. 3 k

r~

Sonntag , den 24 . Jänner
Großes Nachmiftass -Konzert

Entree frei!

Abends:

Großer Masken-Ba’!
bei feenhafter Beleuchtung im festlich dekorierten

Saal des Hotels „Goldene Sonne " unter
gefl . Mitwirkung der beliebten Kapelle

„Lyra ". Beginn 8 Uhr abends.
Entree S 1.-. Um zahlreichen

Zuspruch bittet ergebenst
AEfred Hawra

Ai 5 Uhr früh. Drahrer- Spezialitäten
ff. Galaschsuppe . . . ff. Hfihnersoppe
Beefsteak tartar . . . Heringssalat
Fisch in Aspik . . . . Schinken in Aspik

ttad  frisch gemachte warme Speisen
82«

6ESUNDHEIT
IHRES IM ES VERBÜRGT.

NiSTLk

Feinste
OlmOtzer Quargel

Ein Postkistel zirka
«K —4 kg . je naoh In
aalt , zwischen 50 bis
10 Ke . Inhalt eins«
Postkisteie KL Sorte
>9i—1 Schock , große
Sorte 3V» — Schock
je nach dem Alter

Nachnahme . M24
LEOPOLD BITTNEK
Olmßtz , Bahnhof IU.

Schicken Sie uns Ihre,
alten

(ils Brief)7l5)zr returnieren
Ihnen, denselben neu.
hergerichtet und nach

\ Kropf - ond Hals - 1
Schwellungen

verschwinden ohne I
Jod , ohne Operation I

mit M 28 j
Kropf-Diol

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Saggeuapotheke
A. Breuer.  Tnnsbrnolr j

Wien IX., Alssrstraße 8/5 »s

z. 31. 260/26. 36p

HolzverLauf.
Bis 8. Februar 1926, 15 Uhr, gelangen bei

der Bundesforstverivaltung in Telfs im
schriftlichen Offertwege zur öffentlichen Ver¬
steigerung. und zwar lagernd am Abfuhrweg,
Staatsforst Simmering , Fi-, La-, Ki-Sag-
holz 80 Ijn3, Schleif- lt. Grubenholz 274 rm3,
Telegraphenstangen 8 £m3, Lagerplatz Klaus¬
bach beim Bahnhof Telfs Fi -, Lü-Sagholz
350 fm3 und Schleif- und Grubenholz 150 bn*.
Anborsdrucksorten und Auskünfte bei der
Bundesforstverivaltung Telfs.

BAUABTEILUNG

GRADISCHEGG

Erzeugung
resp. Fertiglieferung von neuzeitlichen

Bodenbelägen
und

Wandverkleidungen
Im besonderen

empfohlen und hergestellt durch
Spezia 3meist ©r;

PARKETTBÖDEN

jeder Art und Ausführung
Buche, Eiche, Nuß, Rüste

Tafelparketten
Holländerparketten

Massivparketten
Komblnafionsbfiden

Preiswerte und kulante Bedienung

Renovierungen und

REPARATUREN

8

INNSBRUCK
Templstr . 22

, ’.Aetese
HM

Telegramm.
Frans Hotochawar

Fabrik : And reo »-Hofer -Straß « 14-1C, Marktgrabea 27.
ilgt ohemisch sämtliche Damen - and Herren-.rderoben am beeten and schnollsten.

nach Muster am billigste*

Reinigt ohemisch
gar

Färbt genau
schöneten.

Plissiert nnd dekodiert In allen Formen.
Aufträge nach auswärts durch Eilboten.

Und warum ? — Da erster Fachmann dieser
Branche am Platze . Telephon 231,

1614

Mehrere größere
nnd

kleinere Beträge
auf einwandfreie Hypotheken
sofort zu vergebens 37d

Realitäten - und Hypothekenbüro
Ford. Vleider , Innsbruck, Adamgasse 9.

Der

Perfekte
Maschinenschreiberin

gewandte Stenographin, mit längerer Büro¬
praxis, fleißige, ausdauernde Arbeiterin,
zum sofortigen Eintritt gesucht.  Angebot«
mit Bekanntgabe der Ansprüche unter „Per¬

fekt Nr. 1535“ an die Verwaltung.

E 328/25-

Versteigerungsedikt.
Seffentlid ) versteigert werden am 25. Jänner

1926, vormittags 8 '/- Uhr, Sterzingerstratze Nr. 8,
eine Schreibmaschine, ein Schreibtisch, eine grohe
Partie leere Flaschen, Anilin -, Oel- u. Lackfarben,
Pinsel , verschiedeneLacke und Oele, einige Wagen,
Stellagen . Packtische und andere Gegenstände.

Am 26. Jänner 1926, vormittags 8V- Uhr,
Probstenhofweg Nr. 7. ein Klavier , ein Wasch¬
kasten mit Marmorplatte und Spiegel , zwei Nacht¬
kästchen. verschiedene Tische und Kästen, mehrere
Gemälde, Vorhänge und andere Einrichtungs - und
Gebrauchsgegenftände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutiansabteilung,

om 22. Jänner 1926.
Mlli Blecha, Kanzleidirektor.
Gs-ÄKsF « Wiener Firma siscfeS

in Wörgl
findet Montag . 28 . Fanner 1926

statt. g*5qn
Der Bürgermeister: Dr, Avaneim.

Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig
(uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüifusmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiuuiuim

Soeben erscheint
bi siebenter , neubearbeiteter Auflage:

12 Halblederbände
I Ober 160 000 Artikel auf 20000 Spalten Text , rund

5000 Abbildungen und Karten Im Text , fast 800 r. T
j farbige Blldertafeln und Karten , über 200 Textbellagen

BändI u. U kostet je 30 Mark, Band III33 Mark

nur tüchtige , bei Lebensmutelhändleni
führte Stadt - und Land

gut ei n ge-

Vertreter
für Essig - irari Likör -Essenzen.

Zu Schriften unter „Nur erstklassige Herren 4386“
an Haasenstein & Vogler , A . G., Wien , I .» Sebuler-
straße 11. 226 ii

Sie beziehen das Werk
durch jede gute Buchhandlung

und erhalten dort auch kostenfrei
ausführliche Ankündigungen
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Danksagung.
Für die zahlreichen Kundgebungen aufrichtiger und herzlicher Teilnahme an dem schweren , unersetzlichen Verluste , der uns durch das allzufrühe Hinseheiden

unserer innigstgeliebten , unvergeßlichen Schwester , bezw. Schwägerin , Tante und Patin , des Fräuleins

Margaretha Kruckenhauser
betroffen hat , bitten wir unseren tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen.

Eosondcren Dauk sagen wir hochw. Herrn Dechant Johann Mayer von Schwaz für die vielen tröstenden Krankenbesuche , Versehgänge und für die Aussegnung
vom Trauerhause , hochw. Herrn Pfarrer Anton Heubacher von Vomp für die Krankenbesuche und Führung des Konduktes , der hochw. Geistlichkeit , Herrn Dr . Erich von
Riccabona für die aufmerksame ärztliche Behandlung , Herrn Regierungsrat Johann Folie , dem verehrten Kirchenchor für den schönen Chorgesang und Magniflkat , dem
Männerquartett von Vomp für das ergreifende Miserere am Wege und Grablied , dem Jungfrauenbund von Vomp, dem Andreas -Hofer -Bund von Schwaz, der Wirts¬
genossenschaft , den Schulkindern , Spalier - und Blumenmädchen , der geschätzten Bevölkerung von Vomp für die besondere Anteilnahme und Besuch der Rosenkränze,
der geschätzten Bevölkerung von Schwaz und allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten von nah und fern , welche der teuren Verstorbenen das letzte Geleite
gegeben haben . „

Schließlich sei noch für die vielen Kranz - und Blumenspenden der herzlichste Dank ausgesprochen.
Vomp, Schwaz, am 20. Jänner 1926.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen

vis Beamtenschaft der landwirtschaftlichenLandeslehranstalt Rotholz
gibt hiermit tieferschüttert Nachricht , daß ihr früherer Direktor , Herr

Dr. Dohann Toll'nger
Privatdozent der Universität Innsbruck

einer . Direktor der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt Rotholz , Ehrenmitglied
verschiedener Vereine und Körperschaften

am 21. Jänner nach kurzem , schwerem Leiden und nach Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente im Alter von 79 Jahren in die Ewigkeit abberufen wurde.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24. Jänner 1926, um V-4 Uhr nachmittags,
vom Trauerhause Neuhauserstraße Nr. 2 aus auf dem Wiltener Friedhofe statt

Der hl . Se Mengottesdienst findet am Mittwoch , den 27. Jänner , um V-8 Uhr früh,
in der Wiltener Pfarrkirche statt.

Rotholz,  am 22. Jänner 1926.

Die landwirtschaftliche Landeslehranstalt Rotholz.

L139e

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Vom tiefsten Schmerze gebeugt , geben wir hiermit

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen in seinem
unerforschlichen Ratsch .nsse gefallen hat , unsere liebe
Mntter , Großmutter und Tante , die wohlgeborene Frau

Marie Stumreich
ReglmenUantens wltwe

gestern am 2 Uhr früh nach längerem , mit Gotter¬
gebenheit ertragenem , qualvollem Krankenlager and
Empfang der hl . Sterbesakramente im 82. Lebensjahre
zu sich zu berufen.

Das Begräbnis findet am Montag um 2 Uhr nach¬
mittags von der städtischen Leichenkapelle ans ln die
eigene Familiengruft sta ;t

Der Seelengottesdienst wird am Dienstag , den
26. Jänner , um 8 Uhr früh bei den P . P . Serviten und
am Mittwoch , den 77. Jänner , um halb 8 Uhr ln der
Pfarrkirche Schönberg ungehalten.

b : . p.
Um frommes Andenken wird gebeten.

Innsbruck, Unterherg-Slefansbrficke , am 22. Jän . 2928.
Die tieftrausrnden Familien : 165 1

Stumreich, Kants chieder und Kästner
Erste tirol . Lftichenbefi -attungsanstalt „OoncortHa* 4,

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist unsere liebe
Mutter , bezw. Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Großtante , Frau

Marie Prägier geb. Losch
Lehrerswitwe

nach kurzem Leiden sanft entschlafen.
Die Beerdigung findet am Sonntag den 24. ds. Mts . um 3 Uhr

nachmittags von der städtischen Leichenkapelle aus auf dem dor¬
tigen Friedhofe (evangelische Abteilung ) statt.

Das Trauerhaus bleibt geschlossen.

Innsbruck , Kaufbeuren , Kempten , München , 21. Jänner 1926.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen*
LeichenbcBtattnng „Pietät " . Matth . Winkler Inn ., Anichstraße 1.

JUnbictfiimmunfltn und
-Reparatur«», auch au?-
toflttS, besorgt gewissen¬
haft F . Kreuzer, Klavier¬
bauer, Innsbruck. Heilig-
Geist-Sirabe 1, 1. Stock.

4320-10

Danksagung.
Für die vielen Beweise aus-

cichtiger Teilnahme anläßlich
des Ablebens meiner
Tante , der Frau

lieben

!l
B.-Bahn -Maschinsührers -Witwe

sowie für die zahlreiche Betei¬
ligung am Leichenbegängnisse
danke ich allen recht herzlich.

Besonderen Dank dem Herrn
Dr. Löffler für seine liebevolle
Behandlung.

Innsbruck , 23. Jänner 1926.
Maria Michaeler

als Nicht«.
1525

Für die vielen, vielen Beweise liebevoller , tröstender An¬
teilnahme an dem schweren, unersetzlichen Verluste unseres
über alles geliebten teuren Gatten , Vaters , Bruders und
Schwagers , des Herrn

Oberstleutnant d. R.

Hermann Bouthillier
danken gerührten Herzens

Frau Fofefme Bouthillier und Kinder
nebst übrigen Verwandten.

Innsbruck , im Jänner 1926 B 10 qu

Achtung

Drahf-
Mafratien

erzeugt
KARL WÄCHTER, HALLI. Tirol

Fernruf 180/IV. 36r

Heimatrecht
in* u ausländ Staatsbür-
gerscha»!. Dokumente« !:«-
ichais. Familicnflandessa-
chen Staatsbürgerrechts-
Büro. Wien, I., Grünan-
g«rg. 1. Tel. 73-3-17. Ami
Fernverkehr. 2J124&

Wir kamen sämtliche
Oesterr. ' Baulose aller
Emissionen, Lückenlose
Serbische Tabaklose. I a-
lienst'che rot« Kreuzlos« zu
höchsten Preisen . Los¬
revisionen, AuAümie ge¬
gen Retourpovio kostenlos
d. Bankhaus Handowsky,
Wfldner u. Co., Wien . I ..
Graben 29 a . 1547

WitlkkiM-
herrliche Rodelbahn nach
Rotholz, gute Verpflegung,
lalle und warme Getränke,
mäßige Preise. 1557

Schöner

in Pradl . 1300 ms, nalF
einer Tr ambahn>-HaltestelIe
sür Fabrikszwecke etc. ge¬
eignet, verkäuflich. Hotel-
Pension mit 40 Zimmern
im Lande Salzburg günstig
v- rkäuflich. Realitäten - u.
Hypothckeubüro Ferdinand
Vieider, Innsbruck , Adam-
gasse 9. 37 e

FramReimana
Uhrmacher

MuseamstraSe II
Innsbruck.

Präzisions-
Dienstnhren

Pendeluhren
Wecker
Armbanduhren
Eheringe
Verlohungsrln ;re

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

.nniger Teilnahme während der
Krankheit und anlätzlich des
Ablebens unseres lieben und
treubesorgten Gatten , Vaters
und Onkels , de« Herrn

Johann Baur
Handelsmann

sprechen wir allen den herzlich¬
sten Dank au», besonder« für
das ehrend« Leichenbegängnis
und die schönen Kranz- und
Dlumenspenden.

Besonderen Dank schulden
wir Herrn Facharzt Dr . Josef
Mitterstiller für die gewissen¬
hafte und aufopfernde Behand¬
lung.
128t Familie Baur

GeimriAe Maschinen
-GelegenheiMuke.

Mechaniker, c . Leilspindel-
Dreybänke DrmRmnk u
Schrau-deubank Bohnna-
säiinen Ex-enter, u. Spin¬
delpressen. Hobel- u. Sha-
piugmascgincn. Schleis-
lpindeln Fräsmaschinen.
B!ed>bcurbuturigS-Maschi¬
nen. Tafelscheren Ambosse
Schraubflöcke usw. oei

WllMg . Wien U. Ob
Augen terltr 56. Zahlungs-
erleichterungen. Da 6

Umiaasch eltir
Mulcato-Rnslcrk mea

<b/EIVg7,J,

«-
bres
dB’Ul

’ Mutcuto - Werk, Siliritq.

Cheviot
blau 8 4.40, Schrie, ,flösse,
kariert, 8 6.60. ÄI-Lcrfloisc,
rostbraun. 8 6.60 Anzug-
stoss« 8 8.86, Mantelstojse
8 16.—, Kostümsrrsss. flra»
Pazsähig, 8 8.—. Dollripse,
rostbraun und resedagriin,
8 14.56, Silksutter, schön
gemustert, 8 3.26, ernosiehlt
M. Hasler, Schöpfltrrs-e 12.
Kleine Regie! Billige Preise!982-7

am schnellsten und besten
durch das liredi '- und Hy¬

po !1>ckenbüro
Maria-Thereneu-Slraße 22

1. Siock. 351

Mekefakden-

für jede Art Geschäfts-
und Hotel-Beklom ft

A80t
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Tausche mein« Dreizim¬
merwohnung gegen grö¬
ßere. Sterzingerstraße 6.
1 Stock rechts 1550-1

Lu vermietsn
Büroraum mir Telephon

sofort zu vergeben. Müller-
straße 26, 2. St . Besichti¬
gung von 11—1 Nhr.

•55918=1

Reines Kabinett cm bes¬
seren Arbeiter sofort zu
vergeben. Adresse an ben
AuSkwnftHta-seln unter Nr.
1500. 3

Schön möbliert ., sonniges
Zimmer in bester, ruhiger
Lage u. Bahnhofnähe ist an
besseren Herrn ob. ruhiges
Ehepaar aus 1. Feber zu
vermieten . Zu erfragen:
Leopoldstroße 8. im Loden.

1710-3

Büro mit Magazin , beste
Geschäftslage zu vermie¬
ten. Einrichtung zu verkau¬
fen. Nur Selbstreflektarrten
melden sich unter .Lang¬
jähriger Vertrag 4576' in
der Verw. 1

Stadel , als "Magazin . iür
viel« Zwecke geeigner. gün¬
stig gelegen (Fischorgasse5),
zu vermielen . Baumeister
Fr,8 . FischergasI« I . 1306-1

Haus mit Holzbezug im
äußeren Oetztal. mit Kar¬
toffelacker und Gernüsegar-
ten, elektr. Licht, Wasser,
sehr sonnig , zur vollstin --
digen Alleinbenützung aus
fünf Jahre zu verpachten.
Jahresmiete 700 8. jähr¬
lich ran vorhinein zahlbar.
Anschriften befördert an er
»Buikar' isrccht 1136' - die
Verwaltung . 1

Rentables Lebensmittel¬
geschäft Mrter guten Be¬
dingungen zu vergeben.
Unter »Gelegenheitsmiete
4713' an die Verw . 1

Zimmer und Küche mit
Möbelablöse in bar an kin¬
derlose Leute, - ischutz-
trei . Adresse an . n Aus-
kunftstaseln mrt . 1608. 1

Elegant möbl . Zimmer
vsort oder ab 1. Februar
tn nur distinguierten
pm » zu vevmieten. Teu-
her , Dreiheikigenstraße 31,
t. Stock. 4650-3

Reines , hübsch möbl.
zweibettiges Zimnner ist
an zwei Fräulein oder zwei
Herren sofort zu vermieten
(mit Frühstück u. Wäsche).
Adresse an den Ausku>nsts-
tafeln unter 4690. 3

Separiertes Zimmer ge¬
gen Ablöse zu vergeben. Zu
besichtigen Samstag und
Sonntag vormittags . Kir-
fchentolgasse 1«. Tür A.

46S9--3
Große?. schön möbliertes

Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten . Adresse
Schöpfftrabe 17, 2. Stock l.

1520-3

Ruhiger Zimmerkollea«
samt Verpflegung sogleich
gesucht bei Wirrer . Riesen¬
gasse Nr 1-1. Part . 4702-3

Leeres, sonnige?. reines.
s«p. Zimmer gegen Dar¬
lehen von -100 bis 500 8
oder entsprechende Zins-
vorausgahlung sofort zu
vermieten . Unter Nähere
Vereinbarung 1649' an di«
Verwaltung 3

Leeres Zimmer , groß u.
sonnig, gegen Vorauszah¬
lung zu vermieten . Adresse
an den Auskunsrstaseln
unter Nr . 4703. 3

Nein« Schlafstelle zu ver¬
geben, Adress« an d. Aus-
kunitstaseln uni , 1801. 3

Schöu möblieotes , großes
Übettiges Straßenzimmer,
zentral nur an bessere, so¬
lide Herren zu vermieten,
Adrefie an den AuskunstS-
taseln unter Nr . 1613. 3

Möbliertes Kabinett an
Herrn zu vermieten . Her¬
zog- Friedrich - Straße 22
1. Stock. 1599-3

Schönes, reines Zimmer
mit 2 Betten ist aus 1. Fe¬
bruar zu vermieten . Zu
sehen von 9—3 Uhr Eoelhe-
straße 1, 2. Stock links.

4699.3

Einfaches Zimmer oder
veine Schlafftelle von besse¬
rem Arbeiter sofort gesucht.
Unter »Schlafstelle 4695"
an di« Berw . 3

Eia Zimmer mit Koch¬
gelegenheit zu vermieten.
Besichtigung von 12—7
Uhr . Adresse an den Aus-
kunststaseln unter 4693. 3

Vermiete aus sofort oder
1. Feber zweibettiges Zim¬
mer . Kör neustr. 15. 4. St.
rechts . 1694-3

Zimmer an zwei Herren
oder Fräuleins zu vermie¬
ten . Kirchgaste 8. 2. Stock.
St . Nikolaus . 1591-3

Zimmer , möbliert , zu
vermieten . Schillerstrahe 8.
Tür 2. 1682-3

Hübsch möbliert . Stiegen-
zimmer mit elöktr. Licht
straßenseitig , ist an sta¬
bilen, ordnungsliebenden,
besseren Herrn zu vermie-
'en . Fallnierayerstraße 10.
2. Stock rechts. 4707-3

LumiekmMllM
Gesibästslokal mit Schou-

irnster in möglichst zentra¬
ler Lage (auch Willen)
von gutsituiertem Jmrs-
brucker Eeschästsmann ehe¬
baldigst zu mieten gesucht.
Gefl, Zuschriften unter
»Kunstgeivevbe 1622" an
die Verwaltung . 2

Kleineres Lokal zrcecks
Gründung einer Filiale in
Jgls von solidem Inns¬
brucker Geschästsinl)aber
ehebaldigst zu «rieten ge¬
sucht. Gefl. Zuschriften un¬
ter . Ruhiges Gewerbe
1623' an die Berw . 2

4-Jimmerwotznung gegen
Ablöse oder FriedenSzins
ehestens gesucht. Anbote
unter . W. Z. 1469' an die
Ve-wkittnva . 8

Sommerwohnung
2- b. 3-Zimmerwoh-

idung mit Küche) in
Sans öder Jgls ge¬
sucht. Angebot« er¬
beten an Kaufmann
Fiedler . Musenmstr.
Nr . 2. M 67-2

Wohnung , außer Mieter¬
schutz, 2—3 Zimmer fam!
Nebenräumen u, Komfort,
sonnig , bezielsbar Juli bis
August, Stadt od. Stadt-
nähe, gesucht. Anbote unt.
.K . Sp . 1668' an di« Ver¬
waltung . 2

Kinderloses, ruhiges Ehe¬
paar sucht madeive 2- bis
S-Zimmerwohirung , sonnig,
Zins nach Vereinbarung.
Zuschriften unter Loste
Referenden 1677' an die
Verwaltung . 2

Ruhiges , kinderloses Ehe¬
paar sucht eine nette, Zwei¬
zimmerwohnung mit Zu¬
behör. Zins nach Ûeberein-
komnren Unter .Sehr bald
1586' an die Derw. 2

Suche 1—2-Zimmerwoh-
nung und Zubehör ; Zins
den heutigen VerhSl '.niffen
angepatzt. Briese erberen
unter »Sofort 4686' an die
Verwaltung . 2

Klein« Wohnung oder
großes, leeres Zimmer mit
Kollzgelegenheit geg. mehr-
monatliche Vorauszahlung
gesucht. Kraus , Museum¬
straße 37. Stöckl. 1659-2

Junges Effcnbahnerehe-
paar sucht kleine Wohnung
öder größere Küche in
Innsbruck od. Umgebung,
event . auch Hausmeister-
Posten. Unter .Friedens¬
zins 1686" an die Derw . 2
Kinderloses Ehepaar sucht

kleine Wöbnung . Zufchr.
crbeten uni . »Ruhige Par¬
tei 1518' an die Berw . 2

Junges , kinderloses Ehe¬
paar sucht kleine, mieter-
schutzsreie Wohnung . Unt.
»Wohnung 1627' an die
Verwaltung . 2

Ammm ntfudtt
Angestellter sucht ein¬

faches leeres od möbliertes
Zimmer . Zuschriften erbe¬
ren UiNker Latdi 'Sft 1580"
an die Verwaltung . 4

Bescheidenes Zimmer!
aus 1. öd. 16. März gesucht.
Zuschriften unter »Pünkt¬
liche Bezahlung 1579" an
die Verwaltung , 1

Elegant möbliertes Zim¬
mer für seriösen, stabilen
Mieter sofort öder später
gesucht, Zufchviften unter
»Stabil 1477" an die Ver¬
waltung . 4

Zwei verläßt . Schreib¬
maschinen - Vertreter für
Innsbruck und auswärts
gegen Erlog von 8 250.—
für Muftevmaschine bei
hohem Einkommen sofort
gesucht, Stellung geeignet
auch für Abgebaute öder
Pensionisten . da keine Dor-
kenntnifle nötig . Anfragen
unter »Erstklassig u. kon¬
kurrenzlos 1503" an d. Ber-
waltung . ö

Berufstätiges . solides
Fräulein sucht hübsche?
Zimmer , mögt, im Stadt¬
zentrum Zuschriften unter
»Eigene Wäsche 4614' an
die Verwaltung . 4

Suche zu mieteo ein mit¬
telgroßes Süvz immer, gut
heizbar, mit Schreibtifch u
Ottomane . Angebote mit
P .-lisamgabe unter »M , B-
143̂ ' an die Verw. 4

Fräulein , tagsüber be¬
schäftigt, suchi ab 1. Febr
einfach, möbliertes , heizba¬
res Zimmer . Gefl. Zufchr,
umter »Reinkich 1634" an d.
Verwaltung . 4

Jntell . junges Ehepaar
suchi Zimmer mit Küchen-
benützung. auch außer Zen¬
trum . (Betten . Wäsche, Ge¬
schirr er . selbst.) Unter
»Sehr rrchig 1562" an die
Berwaltuirg . 4

Unmöbl . Zimmer sofort
gesucht. Unter »Sofort
1666̂ an die Derw . 4

1—L möbliert« Zimmer,
event. leer, mit Bad sür
dauernd am Saggen ge¬
sucht. Unter »Seriös 4724"
an die Verwaltung . 4

Leeres Zimmer oder Ka¬
binett sür Beamtin gesucht.
Angebote umer »Beamtin
4721" an di« Berw , 4

Offene Stellen
Verläßt ., besseres Mäd¬

chen dos kochen kann und
di- HauHarbeiten verrichtet,
in seines Privaihaus zu 3
Personen gesucht. Nur mit
Jahresizengniffen u. guter
Nachfrage vorzwstellen am
Samstag u. Sonntag von
5—7 Uhr. Adresse an den
Auskunftstgseln unter Nr.
4717. 5

Ordentliches Mädchen für
alle Arbeit mit Kochkennt-
mfsen und guter Nachfrage
zu kleiner Familie gesucht.
Adr«sie an den A-uskunsts-
tasoln unter Nr . H5916 . 5

Achtung! Vertreter Pen¬
sionisten. Versicherungs¬
agenten , Abgebaute etc.,
können sich ihr« Existenz
verbessern. Auch Nebenver¬
dienst, Seriöse Losralen-
vcvtrrtung von altrenom¬
mierter Firma zu vergeben.
Zufchr. an An<n--Erped,
Hch Zeitler , Wien , III .,
Kegelgasse 30. 205 p-5

Tüchtig« Lrtövertretcr
sür Losrotenveckauf über¬
all gesucht. Monatlicher
Verdienst nachweisbar 1500
Echivling, Bankgss-chäfttz-
stelle G . Li«bich, Mondfee»
O^O-est. 202 h-6

Existenz als Haupt - und
Nebenberuf für Hi-rcen
und Damen jeden Stande ?.
Auskimlt gegen Kückportv
durch H. Schweitzer, Am-
stctten, N.-Oe. Sch 226 s-5

Großer Nebenverdienst
für jedermann - Zuschriften
an Friedrich KnoU, Los¬
rakenabteilung Wien, IV.
Argentinierstrabe 29.

M 133--5
Vertreter , die ständig in

Dirvk und Boraölberg
kleinere Ort « besuchen»
werden von führendem
Wiener Haus der, Pseisen-
branche gegen hohe Provi-
fi-on gesucht. Zuschriften
unter »Gut « Arbeit A 304"
an di« Verw . 5

Lürosräuleiu » perfekt in
Stenographie u Wafchm-
schroiben, wird für Ge-
treidefivina auf sofort ge¬
sucht. Zuschriften unter
»Adler-Maschine 4715" on
die Tierwaltiing . 5
Suchen Si « ein« gut« Exi¬

stenz? oder ein hohes Ein-
komuien, dann verlangen
Sie sof. nnvevbindl . Aus¬
kunft. Rückporto. Außer-
ordentl . Anerkennungen,
viele Dankschreibcii. Piel,
Wien , VI., EuimpoNdorser-
straß« 77/16. 202 m-5

Höchsten Verdienst bieten
wir tüchtigen Herren und
Damen durch Verkauf unse¬
rer Lose auf Raten aller¬
orts . Glänzend« dauernde
Existenz. Losvertrieb -Eraz,
Grivsgasie 8, 2. Stock.

1597-7,
Ständigen Nebenerwerb

durch ireue Erwerbsidee.
Auskunst gegen Rückporto
Kasberger , Linz, Attherg-
straße 82. 20k-5

Nebenverdienst, Heimar¬
beit, zu vergeben. Franz
Strecket, Schmelzaasse 20.
Gablonz a. N C.SL.

A 304-5

Mädchen oder Frau , die
einfach kochen kann, sehr
reinlich in der Hausarbeit
ist. mit guten Zeugnissen,
"äglich von 7 Uhr früh bis
7 Uhr abend? am sofort
gesucht Bogerplatz Nr . 1.
3. Si . rechts. 190n-6

Schürzenuäheri », wo¬
möglich mit Praxis , ge¬
sucht. Zuschriften unter
»Tüchtig 4697" an die
Bertvalouma. 6

Intelligente Verkäuferin
für hiesiges Spezialgeschäft
gesucht, und zwar ettva?
gesetzteres. sympathischcs
Fräulein aus guter Fa¬
milie. Lichtbild erwünscht,
wird retourniert . Aussühr-
liche Zufchr. unter »Streb¬
sam 1494" an die Berwal-
tung . 5

Vertreter , der Haushal-
halbnngsig-eischäfteu. Eisen-
Handlungen besucht, wird
zur Mitnahme eines gu:
gehc-nden Artikels gesucht.
Zuschriften unter »Neulseit
1502" an die Derw. 5

Heimarbeit ! Für tägtick,
zwei- b. vierftünd . Schreib¬
arbeit werden alleronS
Mi :erbeiter (innen ) bei gu¬
ter Verdienftmöglrchke:: ge
sucht. Auskunft geg. Rück¬
porto Ludwig Luller in
Movein, Mürztal , Postfach.

A 304-5
Anständiges Hausinädel

für alle Arbeiten iür Gast¬
haus ob 1. od. 15. Feder
gesicht , Adresse an d. Aus-
kui-its tafeln unter 4657. 5

Köchin, die auch andere
Arbeiten verrichtet , wird
auf 1. Feber gesucht. Mit
JahreSzeugnissen bevorzugt.
Adresse: Leopold Fuchs,
Innsbruck , Mufeumstr . 6.

1448-5
Reisender zum Besuch v

Hotel? und Gasthösen sür
einen Küchenartilel gesucht.
Gute Verdienstmöglichkeii
zugesichevt. Zufchr. unter
»Küche 1487' an di« Ver¬
waltung . 5

Jene Hausgehilfin , die
vor ein paar Zähren wie¬
gen Posten von Hötting
nach Willen kam und auch
im vergangenen Sommer
wieder vorsprach, wird er¬
sucht, noch einmal zu kom-
n» H. 1531=6

Tüchtig« Akquisiteur«
zum Besuch von Auto - und
Motorradbesitzevn werden
gesucht. Adresse an den
Auskunftstaielir unter Nr.
4-687. 5

Erstklassiger Verirrter der
Zuckerwarenbranche, der in
Tirol sehr gut «ingeführt
ist, wird gegen gut« Bezah¬
lung . gesucht. Angebote
unter »Zuckerwarensabrik
Sch 227 c" an die Derw. 5

Kolossaler Verdienst für
strebsam« Herren (auch Da¬
men) an allein One » durch
lieber nahm« von Devtre ter-
stellen meines für jeden
unenibehrlichen. spielend
algusetzenlden Vedavssaiti-
keks. Kapital , Lokal über¬
flüssig, nur ArheitSlust er¬
forderlich. Auch als Neben-
boschästigung od. zur Mit¬
nahme geeignet, F . C. Wa-
werka, Wien, W .. Marxer-
gasse 5. 61 c-5

Köchln für olle Arbeit
wird gelsucht. Göttlicher.
Kars»-Fra nz-Zosef-Str . 11.
4. St ^ Sa -ggen. 4681-5

Damen und Herren zum
Vertrieb konrurrenzloser
Bersicherungs -Zei tfchriften
an ollen Ovte» gegen so¬
fortige hohe Provision ge¬
sucht. Briese mit Angabe
von Referenzen unt . »Pro¬
vision F 68 e" an die Ver¬
waltung . 5

Praktikant (in) aus gu¬
tem Haufe wird zur Er¬
lernung der Zahntechnik b.
Zahnarzt ausgenommen.
Anträge unter »Zahntechn.
Praktikant 467-8" an die
Verwaltung erbeten . 5

Hoher Verdienst, kein«
Vorkenntnisse, auch Neben¬
verdienst. Vertretung für
Stadt und Land für rasch
absetzbaren HaushaltuiigZ-
artikel . Zufchriiten unter
»Hoher Verdienst 1488" an
die Verwaltung . 5

Such« sofort ein Ibjöhr.
Mädchen. Pradler Baracke
Nr . 27, Diprile. 1565-5

Arbeitsames» sehr reinl,
Mädchen mit Zeugnisien s.
alle Hausarbeiten gesuchi.
Neuha-nserstraße 4, Part.

1602-5
Braves Mädchen für olle

Haus-arbeiten mit guter
Nachfvagc f. Leinen Haus¬
halt gesucht. Banksiroße 1.
3. Stock links . 1612-5

Apparatwärter , ausgebil-
dct in Mowren - u. Flua-
zeugwartung . wird aus so"
gesucht. Bewerber müssen
bereits in dieser Eigenschaft
tätig gewesen sein. Offerte
mit genauen Unterlagen
unter „Rr . 195d" an die
Verwaltung . 5

Jung « Kontorist , der
gut« Kenntnisse in Steno¬
graphie , Buchführung so¬
wie im Maschinschreiben
hat , sucht Posten . Gefl.
Zuschriften erbeben unter
„Strebsam 4662" an die
Verwaltung . 6

Intelligente Frau sucht
Posten in Hotel oder Ge¬
schäftshaus. Auch für neue
Bettwäsche od. in jeglichem
Betriebe mrthelsend. Höt-
ünger Riedgassc 26, 1, St.

1553-6
Junge , tüchtige Köchin

sucht baldigst Posten . Adr .:
MarieHipp -mann , Schwcrt-
berg, Ob.-Oeft. 1426-6

Selbständige Köchin für
Hausarbeit sehr verläßlich
und brav , gesucht. Heilig-
Geist-Straß « 19, 3. Stock,

4698-5

Eksllenaesiicds

i Kellnerin , die in gröhe-
}ren Pensionen sowie in
! bürgerlichen Gasthösen tä-
>tig war u. Zahveszeugnisse

besitzt, sucht Posten für
ständig oder als Alis-Hilfe
hier iÄer auswärts . Adr .:
A. M., Rennwcg 5. 3. St .,
Tür 37, 4706-6

Wäscherin mit guter
Nachfrage übernimmt noch
einige Plätze, Köttlnger
Riedgaste 20, 3, St . 4434-6

Anständiges Fräulein,
in allen häuslick-en Arbci-
!en bewandert , sucht Stelle.
Unter »Ehrlich und sleißig
1606" an die Berw . 6

Tüchtig« Ehestöcksin. in
jeder Hinsicht praktisch u.
gewissenhatt, sucht Ber-
trauensstelile in bürgert.
Betrieb oder Wirtschafis-
poiteir. Unter »Daucristeüe
4694" an die Verw . 6

Tüchtige Hausschneiderin
für alle Nähaobeiten sucht
noch einige Ütufiräge: geht
auch auswärts . Zuschriften
unter »Tüchtig H 5915" an
die Verwalt -ung . 6

Suche einen Posten als
Wirtschäfteriu oder Köchin
,n einem bürgerl . Gasthaus
nur im Unterinntal . Gute
Zeugnisse liegen vor . Unter
„Ehrlich und fleißig 1393"
an die Verwaltung . 6

Tu ...-tig«, junge Witfrau
sucht Posten als Wirt-
schäfterin. Sieht mehr auf
gute Behandlung als auf
Lohn. Unter »Gute Köchin
13d9" an die Berw . 8

Tüchtiges Mädchen für
alle Aidei-t sucht Slelle ans
Anfang Feber . Osser!« er¬
beten on Anna Gruber in
Schavaz. pöffl-agernd.

1392-6
Intelligente Beamtens-

witwe sucht schrifllickze
Höimarbeit , auch für
Schreibmafch-rrie, evenduM
auch Hal-btagsstetl-ung : ist
durchaus vevlähliche Ar¬
beitskraft , hat auch einen
Buchhaliungskurs absol¬
viert , Offert« unter „Ver¬
trauensstellung 4188" an
die Derwaktnna . 6

Jüngere , gebildete Frau,
sehr, häuslich, rnwsikatisch,
sucht paffende Stelle tn
-äaushalt . Adresse: Phil.
Wagner , Rabtenberg, Un-
terinnta !. Sch227d -6

Junges , starkes Mädchen
mit Kochkenntniffen und
Jahresgeugnis sucht Posten
in gutem bürgert . Gast¬
haus ivhen- Frau öd. Kö¬
chin auf 1. Fober. Zufchr.
erbeten unter »Ehrlich u.
fleißig 1488" an di« Ver¬
waltung . 6

Flotte Maschinschreibrrin
und Sienosrnphin , gesetz¬
ten Alters , in allen Büro-
avbeiten bestens vevsiert.
mit vri -ma Rescrenzen sucht
S -elle in größeren Unter-
nehnien. Zuschriften erbe¬
ten an A. Schümm . Wat-
tens i. T . 4681-6

SelbstäiiLiger», veoläßlip
chev Tischler mrt Gewer-be
sucht Posten, Offert« erbe¬
ten unter »Tüchtig 4691"
an die Berw . 6

Eule , ver-läbliche, lehr
tüchtige Köchin sucht Po¬
sten in besserem Privathaue
Zu erfragen Andr ^Hoser-
Strahe 26, Pari . 1538-6

Tüchtiges Mädchen für
all« Arbeitz das gut kocht,
sucht Posten "m gutes Haus.
Zahieszeusnisse und gute
Nachfrage. Eintritt sofort
od. auf 1, Febr . Näheres bei
Fr . Colli, Schneeburggasse
Nv. 46. Rebenhof. 4678-6

Ein tüchtiger, ehrlicher,
junger Senn , der selbstän¬
dig -arbeitet , sucht aus so¬
fort cstellc in einer Sen-
nerci . 10 Jahre beim Fach.
Beste und langjähr . Zeug¬
nisse stehen zur Versügung.

Angebote sind zu richten
unter »Seimerei K128 s"
an die Verwaltung . 6

Siiäze Wasch» und Putz¬
plötze. Unt . »Ehrlich 1516"
an die Verwaltung . 8

Bäckergehils«, jung und
tüchtig, sucht Stelle als
Zusammellgvbeiter . Zu¬
schriften erbeten unter
»Verläßlich 1486" an die
Verwaltunig . 6

Suche für meine Toch¬
ter, 18 Jahre alt . passen¬
den Posten : diefel!>e ist in
allen häuslichen Arbeiten,
Nähen und Hairdar -beite»-,
sehr gr-schickt, geht auch
nach auswärts . Offerte
-unter »Vcrtäblich 1515"
an die Derw. 6

Suche Slelle als Me¬
chaniker od. Chauffeur.
Lpeziatist sür Steyr -Auto.
Unter »Spezialist M155 b"
an die Verwaltung . 6

Treues , fleißiges Mäd-
chen mit Zahreszeugniffen,
das etwas Kochen kann »,
sämtliche Arbeiten verrich¬
tet, sucht ab 1. Feber Po¬
sten', Geschäsdshaus bevor¬
zugt. Briefe unter »An¬
ständig I486" an die Ver¬
waltung , 6

Hotel- und kaujmännl»
scher Brlanzbuchhalter,
in Schreibmaschine und
L-tenog-raphie kundig, sucht
Ansangsposten , Unter
„Ba .ikverkehrskundig 4698"
an die Berw. 6

Suche Slelle als Bäcker¬
lehrling . SchrifLich oder
mündlich. E. R., Höttin»
geran 11. 4704-6

Junger , rvutin . Aaui-
manu der LebenSmi-tlet-
branche, in Tir -ol u, Vor¬
arlberg gut «ingeMzrt,
fuäzt Reiseposte« od. Ber-
treinng eines rührenden
Hauses, Angebote unter
„Erstklassiger Verkäufer
1563" an die Derw. 6

Aettere, verläßt . Kinder¬
frau sucht Posten ans 1. Fe¬
bruar : geht auch ans das
Land , Adresse an d. Aus-
kunstSdaseLn unt , 4708. 6

Stenothpist ». Maschin-
schreiber sucht Stellung.
Unter »Baldigst 1558" an
dir Verwaltung . 6

Such« gute Stell « als
Wirtschästerin od. Köchin.
Zuschrifien unter »Verläß¬
lich 1566" an die Verw . 6

Jünger «, reinlich, Frau
sucht für tagsüber Stelle
zu Kirchern: verrichtet auch
Hausarbeiten und besitz:
Nähkenntnisse Zufchr. unter
»F. B . 1564" an die Ver¬
waltung . 6

Mädchen sür alle Arbeit
sucht- Posten . Unter jun¬
ges Mädchen 1-605' an di«
Verwaltung . 8

Dr . jur „ abgebauter
BundeSbeamter , fmht In¬
kassanten- oder sonstigen
Vertoouensp osten. Zufchr.
unter »Vevtvauen-spösten
1588" an die Berw . 6

Perfekte Köchin sucht
Stelle zur Aushils«. Jnm-
rain 41. 1581-6

Bürgerl . Kellnerin sucht
Posten aus sofort oder spa¬
ter . Körnerstr . 15» 4. ©t„
Steinbacher . 1505-6

17lähriges Mädchen mit
Jab oesyeugnisten sucht zu
Kindern oder als Stütze d
Frau Stellung aus svsort.
Adresse an den AuskunftH-
tateln unter Nr, 1582. 8

Anständiger Bursche, 19
I . alt , aus gutem Haufe,
sucht Posten in einem Ee-
jchästÄ>ans sür irgendeine
Ber-wenbung . Unter »Wil¬
lig L ISSd" an die Ver¬
waltung - 6
Fräulein aus gutem Haufe

sucht Stelle zri Kindern ob.
als Empfangsdame . Nähe¬
res durch Güte Kohlegger,
Wi !h^Greil -Str . 3. I , St.

1674-6

Such » für meine Schwe¬
ster, wirtfchäsiliche, fleißige
Witwe , gut bürgerliche
Köchin, passenden Wir¬
kungskreis , wo f!e ihren
Jungen während der
Schulzeit! bei sich Hal7«n
kann. Briese erbeten unter
»Dauernd 1615" an di«
Verwaltung . 6

Zu verkaufen
Realitäten , Besitz, Wirl-

ichajt, Haus oder Geschält
jeder Art und überall ver¬
kauft, kaust u. tauscht man
rasch u. diskret durch den
säst 50 Jahre bestehenden
handelsgerichtlich protvkot-
lierten „Allgemeinen Der-
kchrsanzciger". Wien . I..
Weihbnrggasse 2«. Weit-
reicheirdst« Verbindungen
im In - u . Auslände . Jede
Anfrage wird sofort be¬
antwortet . Kostenlose Jn-
iormativn durch eig. Fach¬
beamten. Keine Provisivn.

Bi 2-7

la oberschtesisch« Nuß und
Würfel

Pechglanzkvhle (Waschbiot-
kc»), Phönix, , Niiioii- und
Seiil-melbriketls , Schniiede-
kohle, Koks, Brennholz u.
Sägespäne in l' ester Dua¬
lität bei zuverlässiger Be¬
dienung und rascher Zustel¬
lung . Julius Cassani
Holz- und Kohlenhandlung,
Leopoldstrabe 42. Telephon
Nr . 1040/8, 1610-7

Meran « « epsel. gut und
billig, kauft man Jnnstratz«
Rr . 4 von 40 Groschen an.

H 5912-,

Erep de Chine
sür BallNeider in modern¬
sten Farben , lavendelblau,
lila , lachssarben, grün,
rosa, lichtblau, schwarz,
weiß, tegetlhossblau, von
8 9.80 auswärts «mpsiehlt
M. Hasler, Schöpsstraße 12.

4719-7
PianinoS Flügel , Har¬

moniums u . alle anderen
Instrument«
liefert>an, be¬
sonders billig,

Pianinos
schon«.1000 8
an. auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohaus August Etirtzel,
Adauigasse 9a Fernruf 540
Alleinvertretung der Hof-
klaviersabriken Ehrbar und

Hoimann - S 361-7
Gutgehend« Pension in

Sommer - u, Wiirterkurort
Tirols mit A Zimmern u.
Nebenräumen «te„ kompl.
eingerichtet , , » tzeikaufeii.
Preis 80600 8, Anzahluing
50.000 8. Auskünfile gegen
Rückporto d. Reaki-läten-
bureau Tiröler Denossen-
schaftsioevband, Innsbruck.
Wilhelin-Greik-Dtvahe 14.

1366-7

Verschied«»« Dopprischlai,
zlmmer und Rrnidba« von
260 8 airfw., venfchiedene
Küchen, 7teikig imd Shrott
bau vor, 150 8 auisw. Tisch¬
lerei Kern, Amrofeiftraße,
Teköphon 1198/6. 1589-7

Ziehharmonika , Bozner,
drei-reihvg, sehr -schön «nd
stark, fast neu, um 200 8
zu verkaufen. Leopolhstrahe
Nv. 36, 2. Stöck rechts.

1596-7
Fertige Bauernstuben,

Speise- und Schlafzimmer,
Küchencinrichtungen zu
verkausen. Tischlerei Solch»
nrr , Sistran ». 1698-7

8 « verkaufen : Teppich,
deuiischer Knüpfer (3X4).
Kaiser-Joses-Straß « Nr , 16,
2. Stock rechts. 4722-7

Gelochte Bleche für Heip
Wrper-Derkleidunig emp¬
fiehlt Hans Weithas , Jrm ?-
bvüch MariahiWr . 28.

1600-7
vrezenaitt « werden in

jeder GrSße erzeugi. Hans
Werthai , InnAwuck , Ma-
riahilfftraß , 28.  1601 -7

,2 Schlitten (1 Ltveifpäw
ner t». 1 Einspänner ) »n
verkaufen. Näheres in Kitz-
dühek beim »Weißen Rötzl"
zu erfragen . 1698-7

Feinschmecker
kauisi'n Bladeira , Laguenas
sowie echten Eharlreuise,
der Ouakität halber nur
bei Handt 's Nachs., Seiler-
gasie 12. 4579-7

Einige Jauch Wiesen¬
grund zu verkauien . Nähe¬
res zu erfragen Hö!kin-
gerau Nr . 48. 1639-7
Gr . Auswahl von schicken

Seidenhüten
in Erep de Chine von
8 1950 , in Panet»
8 16.— nitifto., Moderni¬
sierung jeder Art exakt u.
billig. Auch Teilzahlung.
A. Kuktercr . Defroggerftr.
Nr . 14, Part . 1493-7

Wachsbeiz« »um Eitrlaflen
für Weichhotzdöden. muhe,
löse Anwendung , sösort
trocken, sehr da-uerhaft,
Bodenwochs Yi kg 70 g,
Rüssighodenwachs 1 Liter
50 g, Schuhcreme, offen er¬
hältlich , Lederfet-t, Gold- u.
Silberbronze . Oelsarben,
trg 8 1^ 0, Lacke sowie
säm^ iche Reinigungsmittel
u. Farbwaren bei Winkler,
Hosgasse4. 63 b-7

Tschurtschen (klein«) ais
Drermmateriak per Sack
7V Groschen zu-m Wholen
täglich. mir Ausnahni«
Samstags . Samenhand¬
lung Jeneweirr , Andrea «-
Hofer-Srraß -' 28. 4594-ö

Gasirnschant bekannt be¬
ster Wein« »Graue Katz",
llniverfitätstraße 28.

5248-7
WohnnngseinrichtnnaS»

stücki, gebraucht , werden
biütdft ahgogooe» . Anzu-
sehen Elaudiaftvab « 22.
1. Stock. Werktags von
2—8 Uhr nachm. 1641*7

Nähmaschine (fabriks¬
neu) versenkbar, mit vier
Schubladen irmstündekwl-
ber preiswevt zu verknu¬
sen. Gest. Offerte an Pvst-
sach 172. Innsbruck . 1543-7

Damenrad , new biklig
zu verkaufen . Besichtigung
von 1—6 Uhr Banklftraßc
Nr . 2. 1. Stock. 1644-7
Rusitfcher Ratten pintscher,
sehr wachsam, samt vier
Jungen tosovt zu verkau¬
fen bei Wiener Niefengaffe
Nr . 11, Part . 4701.7

Stoffe
«lhediot z« 8 4.40, Schotte»
stasse, dunkel» 8 «.50 für
Schoßen «. Kleider, Man¬
telstoffe 8 10.—, Wollripse,
130 breit , grau und reseda-
grün , »u 8 ii .— per Meter,
Anzngftofs« in großer Aus¬
wahl , Erlingerloden . Wrt.
terkragen zu billigsten Prei¬
sen empfiehlt M. Hasler.
Schöpfstraß« 12. — « leinr
Regie! Billige Preis «!

4720-7
Ein. gut erhalten . Ueber¬

bett svioie vovschieden« Da-
menkleider billigst ,u
verkaufen. Winkler . Kar-
melitargasie 1» 1652-7
Jede « Möbelküns«, besucht

das M6belhaus Kart Fuchs
». Bruder , W ^Greil -Sbr.
Nr . 4. M 78-7

Sitar « «, Zither », Man¬
dolinen von 28 8 auf¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Haßiwanter . Kiedach-

rza pe 1st>v —, —- 191107-7
Kleines Wohnhaus , So.

dMr« erhalten , sreiwer-
dende Wöhwung» bestes
Wohnviartek Innsbrucks,
preiswert z» verkausen.
Offert« nur von Söldstbä»
fern unter »Dar 30.000
4677" an dir Verw. 7

Best» und billigste Mir.
der. Leibchen, Cchlüpsr«,
Wäsch«, Sesnndheitsbinden
iifdv. sowie Reparaturen
aller Art erhalten Sie im
Mieder »Wäischesakon R.
Helledrand , Innsbruck.
Temptstraßr 14. 1419-7
Zöpfe. Friseur -Ersatzteile

billigst bei Tonmnger in
Innsbruck Elaudiastraße
Nr . 16.  52 -7

Klaviere , neu und über¬
spielt, Stimmungen und
Relmratiircn . Thomas,
Klavieriechniker, Pradler-

! straße Nr . 42, Wcrkstätte:
Mufikve rein-sgöbäude,

! _ 5 35-1*7
i Rncksück«. gwötzic Aus-

billigste Preise» bei
Dellamairn, Schbisiergasie 8

Dt 46-7

Matratzrn , Bettei nfätz«
Steppdecken ieder Art,
Bürgerstr . 20, Tapezierer
Hentfchel. 4636-7

Klavier«, Neupoiieren u
alle Reparaturen an den¬
selben übernimmt billigst
Pianohaus Aug. Stietzel
Ädamgasse 8a. Tel . 540

782-7
Weinessig, vorzüglich, Ge¬

schmack„Graue Katz", Uni-
rx'rsitätstraß ? 28. 5249-7

Gebirgsbienenhonig , nur
feinster Tirofer Imkerei
Mucker. Bergifelweg 8.

Ganz neuer, Wohnhaus
! bei Straßwalchen (Salz-
! bürg), sofort beziehbar mit
j 200 Klafter Grund . Odst-
zgarten , sehr geeignet sür

Krämerei, glas chenbier-
handlung . Grund für zwei
Kühe vorhanden . Johann
Ttaiidl . Ratkensam, Straß¬
walchen (Salzburg ) 202 i-7

Ein Fleischteller gratis
bei jedem Ginkaiff. Keva-
mikii'ieder!aa.e, Ki-cvachgafse
Nr . 8. 1301-7
Ottomanen , Schlafdiwane

u. Dettsauteui -ls . Bürger
straße Nr . 20, Tapezierer
Hentfchel, 11.10-7

Zwei Paar Taiizschnhc,
1 Paar Weiße Schu-Hc (37),
1 Paar braune Spangen¬
schuhe (39) um 14 u . 18 8
zu verkaufen . Gu-mpstr . 12.
3. Stock rechts. 1556:7

Maskenkostüm, elegant
neues Seidenpierrot (Phan-
tafiekostüm) billigst a>-zu-
leihen öd zu vevkaufen.
Speckbacherstvaß« 10, 1. St.
rechts, zwischen 12—2 Uhr
öder nach 7 Uhr abends.

1610-7

Echte Tiroler Trachten.
Original Enncberger Bäue¬
rin und Braut mit kom¬
pletten Original Silber - u.
Goldschmuck, beide mit be¬
sonders schönen Eürtrln , in
bestem Zustand , wegen
Ausreise zu vcrkaüscn, Adr.
bei Throlia , Landeck

V 267 g-7

Kompl . Kindertischerl,
vfsc-irer Brenn aboNvagen,
gut erhalten , Au>ffatz!wrd,
geeignet fiir Zimmer ohne
Kochgelegenheit, zu vevkmi-
scn. Nälzeres zu erfragen
Grillpaizerstratze 7, Part,
links, von '2—4 Ubr nach¬
mittags . 4688-7

Damenkostlime, tlnzug-
stosf und vevsch. M verkau¬
sen. Templstraße 8. Part.

1636-7

Mod. Schlafzimmer,
Kirsch lackiert, wie neu, bil¬
lig verkäuflich. Aiiskuwt
Firma Zimiiöbel , Aiifchstr.
Nr . 5. 4601-7

Bauerngesetchtes 8 4.40,
Krakauer Wurst 8 4.50,
Frankfurter 8 i .—. Mavr,
ÄcWxvci, Neumarkt im
Hausruck. Ob.-Oest. Du-
fand per Nnchn-ahnii,

151152 gu-7
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ttoufeeltgtn ^tU.
Kur - u. Bade-Etablifsrment
nächst Salzburg , 3 Hä gier
76 Auch Gru nd, ganzrLhr.
Ncstaurationshetrieb , 18
Bäder , 21 kmnpl. und ffU'-
« »gerichtete Fremdervzim-
sstci'. äußerst rentcWe? Un-
ierrcehmert, reich!, lebendes
u . totes Inventur , nöüges
Bar .top -.tesi gg.oog 8.

Haus mit lebensfähiger
Gemischtwarenhandlung in
Salzburg 17.500 8.

Gasthaus , prima Geschäft,
Vierkonsum 500 Hekto'.iter,
in Salzburg , 45.000 8.

Sa -Mirrger Realitäten-
nva-rtt,

Scsizbvog, Getreides . 23.
S 215 n- 7

Tiani », bas wirksamste
gegen rauche, ausgesprur-
OsejK Haut . Raschen pj
8 1.— mib  S —.40 bei G.
Wk-igand , Muöeuurstraße 1.

4557=7

Kochgeschirre! Wtbewährie
und billigste Einfaussstelle
Eisenhandiiunig Schweiggl,
Kiebachgosse7. 728-7

Schlittschuhe jürtz E -issest
rhaltllich Eisenhantziung

SchtcxüMl, Ki-.'bachg-assc
4587-7

Schlafzimmer tu Eiche,
Esche, Zirbel , Kirsch, Buche.
Mahagoni . Speisezimmer
r» Nutzholz, Eiche, Mahr-
gvni von SOO8 uuftvürts
solide Tischlerarbeit . Aurr
>b Graus , Leopolbstrahr 7.

4261-7

Lu verlausen : erstklassig
«ugcri -chtetc Hotels und
Gasthäuser cm Lande und
is Win lerfiportlage als
auch GeschLstshänser. Ma-
kitüieuvskkehrbbürv Reyer
r» Mudenz . Bvrarldcrg.

N 164 d-7

lleberzceher ist billig ju
verkaufen bei Herrenschnei¬
der Kor! Murr , Höttin-
gerau 30, 2. St ., rückw.

1533-7

Kaufe künstlich« Zähne.
alte Gebisse-, zahle sür einen
Zahn 16.000 bis 20.000 K.
bas ist der höchst« gegen¬
wärtige Preis . Haben!,
Müllerstraße 7. 1S70-8

DcrlrchSchule, Meraner-
stratzc 1. Fremde Sprachen
u. liebe rsetzungcn. 1W5-11

kamen, Prcwce
3. Stock rechts.

» . r-cr-
renschreibtischzu verfall en,
Fifchcrgasse 27. im S "" "

Her Hotel Sonn «. S 3D -7

Verkäuflich: Geschästs-

lsiiuser mit

Österreich 50500 3;
Bauernanwkfen in

I Wohuirg in Höttin-z
Schilling ustv, Reali

- ». HhpothckeUbürv s
j Pichler, JnnAivuck,

gasse 23 1610-7

Schöner Pelz . Lederhüte,
Bengschuh«, moderne Ha b-
schuhe, Gal -oschen, wirklich
preiswert »u derkau-ssn.
Adresse an den Aust uns :s-
iafaln unter Nr . 1542. 7

Handschlitten , Schretv-
-tftch, 3 Äellagew , 2 Sesb-l.
1 Kuvierpresse , verschiedene
Geweihe zu verkaufen . Nä¬
heres Schvpfftr . 35, 2. St.
links .. L. St . .«656-7
Größere Maekennorberobe

unter günstigen Bedin-sun-
»n  zu vertäu,sen. Adrefle
cw den AuSkunsistsstln
unter Nr . 14W 7

Schlafzimmer , Gsche» >,
Gchen -, Zirbel - u. Fichten-
ftcsi,, auch sür Framten-
^bukz  sowie Dauern-
stuLen und Küchen preis¬
wert lagernd . T jchlerri
Zoglauer in Hall . Absam.
Jernslpr . 195/6. Tischler¬
arbeiten werden zur be ten
«nÄShrnn « überiMmmen.1444-7

Kinder -Llegewagerl bil¬
lig z« verkaufen. Schiller-
straße 18, Keller. 1578-7

Zu verlausen : 2 lZchieib-
tösche, 1 Ziuunertisch . 1
Hackiolwesiäsiu«, 1 Brvch-
inafchine. Retcherauerstr.
Rr . 1._ E -7

Kartoffel , prima Ware.
W verkaufen . Bei Tlmahwe
groß . Quantums kosten¬
frei ins Haus gestellt. Gost-
hvj Schupfen , Brennerftr.
Nr . 27._ E -7

Sackett sür große , schl.
Rgnr . Oberweite 80. fast
mu,  wegen Abreise billig
zu verknusen. Adresse au
den AuAuusiStafr ' n unter
Nr . 1581. 7

1708.

Große

Ä m-7

1. Stock, Birubanmer.

LebenSniitteb-Gefck-äft in
JrmSbruck smnt Inventar
und Ware irm 3000 8 so¬
fort abzugeben. Zuschriften
irrhspr„Sofort lbN2" an die
Venoaltung , 7

Glasluster , cingelegt«
Kommoden, Kuipstrsticlie u.
antike Ralinicn billigst zu
verkaufen . Ariiiq«Äiä-cnM.
schSst- ErLevstratzc 18.15S5-7

Große Badewanne
kaufen gesucht. Anti
unter „Sofort 1378" an
Berwalturrg.

Harnioiiium

Preisangabe unter
legienheitskäuife1-GV°
Derwatdcrng.

7idolf-Pichler -Straße 14.

2 Schrribmaschinen, fast
u, preiswert zu verkau-
x. Destchtigung Viadukt- !
-.atze. Tvainmagazin VI,
ürozeit. __ 1723-7
RmerikanAche Schrei!»
aschine, schöne Schrcst,
ie neu, günstig achngc-
n. Anfragen unter „Ge-
genheit 47S7" an di- Ver¬
bs tun -g.

Gold, Silber

Allgalfe 0.
Akteuwsche,

Ämras 67. _
Billa in Hölting mit be¬

ziehbarer Wo-hnu-ng zu kau¬
ten gesucht. Unter „Son¬
nig- Lage" an Neumair -4
2lrrnoncenbüro . 137 m-8

t Gold» u. Silberschmuck,
g Brillanten kauft zu holzen
. Preisen Hadert . Müllerstr . I
d Nr . 7. 1371-8

j Schöne Herrenanzilge,
Wäsckic und Schuhe kansl
zu den höchsten Preisen

- Haberl . Müllerstraße 7. j
. 1584-8 1
- Feldstecher, Zeitz. Gaerz
- nsw. kaust zu den höchsten
- Preisen Saberl , Müllerstr.
_. Nr . 7. 1523-8

Gemischtwarenhandlung
- mit Wohizgelegenhe!t i«
.« guter Verkehrsstraße sowie
. trockenes Msgazm oder
7 Keller aus sosort gesucht.
7 Nnter „Dringend 1611" an

die Verwaltung . 8
- Kriuoliue zu kaicsen ge-
7 sucht. Lustig, Viaxi-mitlian-
" stratze 4706-8
> Baugrund , ca. 150 m- ,
, in Höttirrg , ZmnSbruck c-d.
, Mütblau zu kaufen gesucht.
„ Angebot« unter „Sosvrtige
x Banzahlu -vg 40« «' ot» di«
: Verwaltung . 8
1 Photo -Apparat zu kau-
' sen od. gegen Briefmarlen-
' Samml . (ca. W00 Europa .)
' zu tarSschen gesucht. Andote
' unter „Photo M 153 fl" an
- die Verwaltung . 8

Hcrrenonzüg «, Hevren-
- schuh« kaust Dellemonn,
r Schtancraass-.-. Kvw.M« nicht
) ins Hans . M 46=8

Modernes Motorrad , 350
. bis 500 ee.m Znlzalt , zu
7 kaufen gesucht. Zu-lchr. un-
- ter pDp. 15W" an die Vor-
- waktung . 8
^ Juwelen », Gold-, Silber-
7 etnfau ? zu höchsten Prei-
_ len . Hsmpl , BursLraden
- Nr . 31 13. Emingasse Nr , 4,
n 2. Stock. 1478-8

s Brillanten , Gold- und
4 Silbrrschaiuck, '.«Nüngem so- !
, wie antike Schmuckgegeu- !

stände karrst zu Höchstprri» {
- sen Goldschmied Zoses Kölb- l
x linger , Vleranerstrabe 9.

1081-8 \

] Für künstliche Zähne und
Gebisse »ohlt gcgeiuvürtig

r den höchsten Preis Gvld-
, schmied Zoses Kölblinger . ;

Meraner straße 9, 10K)-8 z
" Grammophon m. Platten

u. Zeitz-Felvftecher. Änsc-
^ bot« wnt. „Preiswert 1SG"
' an die Berwaltuns . 8
r  Zinshaus , amt mir Ge-
" Zinshaus , event . mit Gc-
- sivcht. Ossenti» unter ^jins-

iwus 15fi9” «a »i« Derwal-
. tun« . 8
7 . , 1

>. ' ^ !Ankerricht
7 Kausm . Lehrtursr . Be-
, sinn täglich. Di-tatstu -!!- !

st den, Ertrastunden , Böckl«. s
Bürgerstraßl : 15, 3. Stock.\ mo=ii

■ Gediegener Klavierunter-
n eicht an Anfänger u. Forl-
i  geschrittene . Mäßige ? Hv-
« norar . Zusch-eiften- unter
8 „Gute Schn-le 1016" an die
- Verwaltung . 11
ü  Tiplom -Jugenieur erteilt
3, Unlerricht in allen realisti-
8 schen Fächern der Mittest
— schuilc. Unter .Erfolg ge-
t , fiche-rt K128 r" an d. Ber¬
it ivaltuing. 11

e. Italienischen Unterricht
5, fotrst« Nachhilfestunde!! in
8 siünÄichen Miitekschulsä-
— c.hern erteilt Südtiroler

Hochschüler zu fahr mäßi--
asm Honorar . Gefl. Zu¬
schriften erbeten unter
„I . B . 4718" an- die Der-

n waltuug . 11
Klavierunterricht erteil ! ,

'  Fräulein , gepr. Lehrerin,
n IN und außer Haus . Os-

serte unter „Mäßiges Ho-
t, norar 1517" an die Äer-
r . waltung . 11

Buchhaltung , Stenogra¬
phie u. Dtaschinschreiben:
gründlistze Ausbildung süi
die Praxis . Salurnerstr . 3.

134-7-11

Hhpothelrngeld zu ver-

mit Aimortisa-tion . Hhpv-
thekercköroM . Prantuer in

1. Stock. 1571-10

5008—6080 S aus sechs

solute Sicherheit . Zinsen
18% p. q.  Nälzeres : Büro

Prontner , Erlerstraße
6. 1. Stock. 1570-10

Ê mpfeb ?UKg.
Empfehle mich zur A-n-

er-liLnikg sämtlicher Her-
rentleider nach Maß und
in svli-der Au-s-sührung
Aenderungen und Äepnra-
t-irren übernimmt Fami-

Dereinbarung , Frz . Koind!, i
Lenpo!dstr-.»ße Nr . 86, 2. St.

4-655-llO

Lampenschirm»?!iitzkni« !
Dame erteilt Unterricht im
Lampenschirm nähen in
sachmämristher Art und
künstlertschsr Auisführung
nach Münchener Modellen.
Leicht begreistiche Methode.
Beginn in Hall am 1. Fe¬
bruar , Montag, . Ntitrwoch
Freitag v. 7—Ä Uhr atbs.
AuSk. u. Anmetd . Papier-
geschäst Jeggle , Ob. Stadt-
plah . Zn Innsbruck am
2. Febr . Dieirstag . Don¬
nerstag , Samstag von 3—5
Uhr u . 7—9 Uhr abds,
Ausk. u . Armneld. aus Gest.
Preher , Ddüllerstraße W.
Dor -.selbst wird auch Arbeit
auf Bestellung übernom¬
men. 1429-10

Hansverwaitunae« wer¬
den gewisseniiast durchgc-
sührt. Znschristen unter
„Ordnungsgemäß 1587̂ an
die Verwaltmns. 10

Gewesene Geschöstssrau,
30 Zähre , geschieden,̂ mit
Nervs , sucht charakterfesten,
gutsituierter Herrn als Le-
tensigesalirten Unter „Aiit
Wohwu-ng bevorzugt 1588'
an di« Verwaltung . 9

ff

Di« sicherste Anlage
Ihres Kapitals in wert-
b«st3ndigen, also vor Geld¬
entwertung geschützten,
mündelsicheren Hypotheken
bei 10- bis 12%iger Zah-
resverzins»r»g bcisckxistt
Ihnen vollkmnmen kosten¬
los das Realitäten, - und
Hypothekenbüro des Tiro¬
ler Genossen'schastsverbar»-
des, Innsbruck , Wit-hekn-
Greil -Slraße 14. M 204-10

KanfUlanu in besten Zäh¬
ren, soliden, vori^ hmen

I Charakters mit 780 Will,
j Dawermügen , wünscht ehr-
' bare Bekanntschaft eines

charaktervollen Fräuleins
oder Witwe mit ents-prech
Verurvgen, «vent . Einheirat
in gutsituiertes Geschüsts-
Unternchmen , GutÄ >esiy
■n. dgl . Gest. Zuschriften
erbeten nur mit doller
2ldresse. DiAretivn Ehren¬
sache. Unter . Edler Cha¬
rakter M 158r ' an d. Ber-
waltulW . 9

kllleinstetendrr, 2tzjöhr.
Man « sucht mit nettenc,
wirtschastl . erzog. Aiädch<-n
(auch iu-ngxr Witwe ) ehr¬
bare Beker ntscha>t. Unter
„Rascher Entschluß 1431"
an die De:waltu ng. 9

Deutsche Fra «, 50 Z-ahr«
alt , rüstig , leî nHsreiwig,
mrabhän-gig cmd Natur-
sreundin , von ebensolchem
Herrn als Karne>-ad ge¬
stocht. Unter „Abendrot
H5014 " a» die Der« 9

Tainen -MaSken-Earderobe,
kleidsame Dauernt -rachtcn
billigst ausguleihen Anich-
straße 44. Part . 4401-10

Vertretung d. Zuschneid-
Akademie. Theorstischer n.
praktischer Unterricht im
Schnittzeichnen . Zuschnei-
den !>. Vorarbci - sämK.
Damen-. MÄ >cIzen- u. Kna-
benbekleidung. auch 2Läs,chc.
Beginn 1. Februar . Tages-
n.  Ab - iidkursc. Dipl . Zu-
'chneidlehr. Rosa Mastera,
Atrstgosie Nr . 7. 3. Stock.

4680-10

Hypothekardarlehen zu
günstigem ZinSsich sofort
zu vergeben. Hypotheken-
Nealidäten-büro Dr . Pichlor
in Innsbruck , Sillgakie 23
2 Stock. 1620-10

Frisrurgeschäst Kaplita,
Amras , beim Bierlvirt , alle
Son -nitage bis 18 Uhr mit-
tags oUen; mäßige Preis«.

4683--10

Kinder -Pullover von 5 L
. ufwärtS erzeugt Lectpsl-
dine Kon«, Erlechtraße 11.
I . Stock. 4S!V-1V

Wertpapiev -Belehnnnaen
. i 70% des Wertes bei sehr
billigen Zinsen aus längere
Zeit von Pr ivat -Kapi¬
talisten . Zuschriften d. An¬
gabe dar Papiere unter

4826" an die Der« . 10

Wavkeivrordervb«. SchLpf-
strabe 3b, auch Sowrrloig
öfter«. 1587-10

Personalkredlte an Bun¬
des-, bezw. Bu-ndeA-ahn-,
Gemeinde-, Landesbi-dien-
stete des Dienst, und Ruhe¬
standes vergibt Akrewa.
Dertretirng Kr Tirol und
Vorarlberg , Kredi ' büro,
Maria -Ther-chien-Str . 22.

63H-10
Realitäten -An- und Ber-

kau-fsvexmittlung . G«-
schäfrs-. Zinshäuser , Gast-
Hofe, Dillen , Bauerngüter,
Flscitschhauerei, Tischlerei,
Baugründe etc. in reicher
A-ieSwahl. Zcückporio. Nea-
litätenibüro M . Prant -ner
in Innsbruck , Erlerstroßc
Nr . 10, 1. Stock. 167340

Guter , reichhaltiger Mit¬
tag» und Abrndtisch in be-
hac?lichr-nn Heim (Klavier ).
Adresse an den BuskunM-
loseln im>t«r 4686. 10

Wer lvürde ein« kleine,
gutgehende SpezrrriyanL-
lung ve«pa<l>t«n? Zuschr.
erbeten urrier „Guter Po¬
sten 4658" an die Derw. 10

6000 Schilling werden
aus 1 Jahr gesucht. Hälft«
kann in 6 Monaten zurück-
crezahlt werden . Sicherstel¬
lung auf erste Hypothek
aus ein Bauerngut . Schrist-
lichr Angebot« erbeten un¬
ter „Nur Sel 'östgeber 1554"
an die Verwaltung . 10

Kind wird in sut «. rein¬
lich« Pflege genommen.
Unter Innsbruck 1592"
an die Verwaltung . 10

Mit 5000 8 sullie mich
an einen: rentablen , Unier-
nehmen mittätig zu betei¬
ligen. Än^ kbot« unter
„Kaufmanm, und Hvlzsach-
uvann 1606" cm die Ver¬
waltung . 10

Nach ers. Psi . im Eltern¬
haus wünsche ich mir seß!
ein eig., recht glück!. Heim.
Biein tscheal war« tr . kath.
Schristleiter od. öhn! .̂ bl.,
schl. Mann , ges. oa D Z .,
m, cd!, s-roß ü̂g , Char . u,
makell. Vorleben . Bin awsr.
ernste Natur , leider Jdea-
l-istin <10000—15,000 Mark
Verm.). Findet sich der Ge¬
suchte, dann spreche er das
crsch Wort nmt. „M . K. F.
K128qu " an die Verw. 9

Heirat ! Reiche Auslände¬
rinnen , vermög , deutsche
Damen wücrschen Heirat
Herren , auch ohne Perm
Äuskunst sosort Stabrey,
Berlin , Postamt 113.

A 301-9

Wi« heirate ich? Sehr
einfach! Verlange HeiratS»
infevate mit Bilder ! Reiche
Auswahl . Zusendung un¬
entgeltlich. Näheres un-icr
„Schneller Erfolg 82 j" an
die Verwaltung . 9

Gasthoslesitzer, hoch 30,
eingig M '-es Geschäst, Be¬
sitzwert 120.600 8, keine
Lasten, wünscht Fräulein
od. Witfrau ohne Anhan« ,
gSschästHtüchtig, von ange-
rvehinem Aeuißerrn, ontspre-
chendeir Alters , mit minde¬
stens 30.6)0 8 Barvermö-
gen zwecks Erweiterung
des Betrddes bald , Ver¬
mählung . Nur ernste , ge¬
naue Zuschrisien erbeten
un>t«r „Erstklassiger Win¬
tersportplatz Nr . A " an die
Bnnoncen-Espeditivn M.
Dukes N rchs A^G .. Linz.
Landstraße 34. Ml

Dokkwaise. St I .. HS»A.
evz., hübsche Erschein» »»,
christl. Religion. tadebl.
Der gang, . Mitgift dveibi»
tauscnd nebst kl. Guttzb»
fitz Haus u. SLeingarien,
wünscht sich zu verh. « »-
sprüche veschcid««. Briese
unter .Großjähri « W R"
an die Verwaltung . 9

Witwer mit Kind, verm.
Gutsbesitzer, 38 3 , Ehrist.
sucht heitere , friedliche,
syniip. LvdenNameoodin.
Hauptbed . Liebe zwm Kind.
Hader Verm. nicht ersorder»
lich. Briese unter „Enge!
chen 82 i" «m dc« Verw. S

Fräulein , ilriU anfangs
X), mit Wohnung wünsch:
älteren Herrn in sicherer
Stellung oder Pensionisten
zwecks Gw kennen w ler¬
nen. Unter ^ Dirtschäftlich
1580" an di« Berw . 9

Ersuch« itm Da« «. d>«
vor zirka 8 Tagen ein
Golb-Armlrand von der
Rsparat . adgehccht, noch¬
mals vorzusprechen, da ecu«
Vcrwechflu-nq vorgckom-
men, wa« die Dame schon
beinr M >hol«n bemerkt«.
ZuliuS HMNpl, Dvuauhos.

ISdl -lS

\y
Damen-Wasche

Garnituren — Leibchen— Kombination«

Strümpfe
^ HSsche ^ tBos

Zur weißen Rose
Marta-Theresien -StraBe 47 * neben dem Taxishof

»71

1000 8 gesucht. i%  Viv-
natsginS . Freies , seiueres
Esten nnd Siche vsteNung.
Angebot« »nter „Stadt¬
zentrum 1081" an tu« Ver-
waltung . 10

Hypothekenmlder in grö¬
ßeren Betrügen aus 1. Satz¬
post r» 10—12^ Jahres-
zins gelassen zur Verge¬
bung. Realitätenbllco I.tsmmerer, Innsbruck,nichsstraße Nr , N . 1018*10

Groß« MaSkengardtrob «,
Hosgass« 4. 1485=10

Maskenkostüm«, tadellos
rein . Modesalon Lutschou-
nlgg . Adamgasse 4. 1. St.

1512-10

Beaufsichtige kl. Kinder
mehrere Stunden des Ta¬
ges. Adrest« an den Bu ?-
kwnstSbaseln unter 4716. 10

8 «hs hiermit bekannt dt £ ich in Teils (Oberin « tal ) , Kireh*
gasiäe H .-N r . 295, TOimals Tischlerei Partner , ei*

Elektro-Instaüations-Geschäft
errichtet habe.

Empfehle mich sar Ansfahrang vom Licht -, Kraft -, WBrmea « *-
nütsungsanlaoeTt,  sowie Sltpud -, Telephon-  und Bliteableitereinrich-
tungan.  Derlei fach einschlägige Eeparaturen vrardon solid and «org-
fältigst ansgeführt

Um geneigten Zuaprnoh kittet 4660

Jyllns Masrerfssfes *-

Tausend Schilling sind
aus erste Hypothek zu ver¬
gaben. Z '.rschrisden unter
„Sichcrstcllung 1437" an d.
Verwa-Itung . 10

Wäsche, Krügen-, Blusen
und Vorhänge behandelt
schr ontpfehlenLwert Ru-
doli lldberdacher, Wasch¬
anstalt , Anatomiestr . 23.

4692-10

Französisch u. Englisch,
Eingelunterricht , Kurse.
Slachhilsesiunden, Konver¬
sation . Mme. GoMU, Bür¬
gerstraße 24, 2. Stock.1501-11

Jnkassvbüro Zoses Zägsr,
Innsbruck . Psarrgaffe 8.
2. St .. Tel . 1187/TV  kau -s-
männischc Forderungen.

M 110-10

Strümps - und Socken¬
reparatur gut und billig.
Uebernahine: Seilergesie 2
!m Laden 672-10

Zuschnridekurz «n Anser-
tigen von Schmdtten nach
jchein Maß und Bild.
Abendkurse, sehr prccktisch,
auch für Schneiderinnen.
Nur beste Ersvlgc . Uebcr-
nehme Zu-schneiden sämt¬
licher Damen und Krnde-r-
kleiduing sowie Schnitt¬
muster i« vorgüMcher , ver¬
läßlicher Ausführung , Th.
Preher , Müllerftraße 22.

460&10

KapitoiSanlagen aus
er.Massige Hftpoiheten
gut« Verzinsung vermittelt
Htzpothetenbür» Ai. Prant-
ner , ZnnsbruÄ , Eckenstraße
Nr . 16.. 1. Stock. 1572-1«

Sie würdac eteat HUSTEK, w«ac 81« Ma

ICalsar ’s Srust -Carameifen
mit den „8 Taooen “ immer in der Tafcehe
hätten and tätlich sebraaehan wärdeiU
Seit 80 Jahren , das vorcüjrlioheie Mittel
bei Hasten , Beiserkolfc, VerschJeSmimff
nad Katarrh ! Der beste Schutz vor Er»
kältunirea ! 7SLÄ Zeugnisse au* aliaa Krei¬
sen beweisen die einzigartige Wirk -jnir!

Beutel 50 Groschen , Dose 1 Schill mgr. Achtes Sie srJ  die Sehntzmar ^eS
Zu haben in allen Apothehen , Drogrerien und wo Plakat ©sichtbar . M '

Dam«, luni>cnbert in al¬
len mÄEvnen Handavdei-
fren. bcj-pnfcer* für Büse !-
zeichnuncren, sesncht:. Un¬
ter ^ 12*
an die Verw. 10

EiAheimWe Firma
bereits seit säst 100 Jah¬
ren bestehend, sucht seriösen
Äompagno» mit Äapitals-
betriiigung . Zuschristen
unter „Beteiligung 152»"
an die Verwaltung . 10

Saggen!
KSANstzt - Wird

AkDsLHsrrreriliH
wird

SMS
gestellt von der

Molkerei is p

Marktgrabcn.

1300 8 sofort zu verge¬
ben. Unter ,1. Hypothek
4700" an die Berw . 10

WMl Ml
mit A neuen Fremden-
rimmern samt 183 Ja -uch
Oekonomie stk 26 Mtvder.
Waldungen Zugd und
Fischerei, in si-emdenver-
kehrsrsichenl Orte Tirols
preistvort verkäuflich. Beh.
konzess. Realitäten - und
Hypothsken - AerkehrSbürv
Enü ! Zehrer , Innsbruck.
Awichstratze3. 2. St . 36 h

"°L°°Lr°2uim§Eru-ief
gcr.  beeid . Sachverständiger und Sch &tx-

melster für Elektrotechnik
Tnasbruck, Meraner Straße 6/1, TeL 495.

Zweigbilro:
Wien , I „ Kärntnerring 12» Tel . 5S-4-38.

Projektierung , Bauleitung . Schätzung , Fi¬
nanzierung n. Revisionen liydro - u. thermo
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art . Oekonomisieruug von Dampf - und
Wasscrkraftanlagen . Cebernabme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.

| Bau von Industrieanlagen und Seilbahnen.

Generalvertretung
j für eine erstklassige patentierte technische Nou-
j heit vergeben wir nur an bei Spitälern , Sanato-
j rien o,  bei der Privatknndschaft gut ein ge führte
>Vertreter . Zuschriften erbeten unter „Auch für
! Aem .ar Sch 227 C“ an die Verwaltung d, Blattes.

Die Tiroler Speditions-,Möbeltransportu.Lagerhausges. m. b. H., Innsbruck, MöIierstr.,EskeTemplstr.
erlaubt sich alle P. T. Interessenten zu verständigen , daß sie ihrer Möbeltransportabteilung nunmehr auch ein

behördlich konzessioniertesVermlttlungsbörs für Wohnungstausch
angegliedert hat.

1 Die. aonannte Firma die über eine genügende Anzahl Patent -Möbelwagen in allen üblichen Größen verltigt , erlaubt sich die P. T. Interessenten einzuladen , sich* * " in allen

Wohnungstausch * und MSbeStransport - Angetesenh sltsa
zwecks Einholumr von Offerten an sie zu wenden . — Zahlreiche Anmeldungen für Wohnungstausch für Innsbruck loko und Innsbruck nach und von verschiedenenStädten Oesterreichs (insbesondere Wien) und Deutschlands liegen bereits vor. 37b



Samstag, fett 25. Immer 1008. FunSvrrrckerNachrlchte« Nr 18. « ette 14-

Ganx gleich wie bisher sollst da sie machen, die Omelette, dem Mehl
aber, das dn dazu verwendest , mische auf ein halbes Kilo 1 Haaspniver

dazu, denn achte anl den Spruch: (4 e

WWW
T# j -grfö in . -cLaAyTteftE JUnabx *,jdrmn. rmrd rHo>

Das neue Haashochbucb Nr. 25 erhalten Sie gratis bei Ihrem Kauf¬
mann oder bei Herrn Alfred Jelinek , Innsbruck, Beiehsstraße *.

. Ontiflnro(aromatische Zahnpasta), in Gläsern 8 2.60 u. Tuben 8 2.40, Probetube| Bl liliUIB8 —.90, zeichnet sich vor anderen Zahnpasten dadurch aus, daß sie die
Zähne In kurzer Zelt blendend weiß reinigt und garantiert unschädlich Ist.
Dabei hat Twerdys Dentiflore einen höchst angcn. erfrischender. Geschmack.
llnntififiTfl (kosmetisches Mundwasser) benimmt jeden üblen Geruch des
utSUIUltUE Mundes, erfrischt und stärkt das Zahnfleisch, beugt der Fäulnis
vor u. verhindert das Lockerworden der Zähne. In Flakons ä 8 2.—n. 8 3.70.
Filf IshnloiflpnHo „Linzer Zahntropfe  n", beet bekannte
»Ul LOttlilVillVIIOV , Zahntinktnr von Doktor Janovowlis , behebt Jeden
Zahnschmerz. — In Flakons S 1.20. *7 h

Apotheke „Zum goldenen Hirschen" des
W . WEffiöY , WIEN , Kohflmarkt Nr . 11

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen , Achtung!

Jetzt ist
die beste Zeit zur

Auffüllung von
Betten.

Günstige Kaufgelegenheit bei
Firma Seorg Draxl

Herzog -Friedrich -Straße 33.
Dort selbst wird auch das Reinigen von

Bettfedern übernommen. M45

MARCHEGG«
Maschinenfabrik and Eisen-
gleßerel -A.-G., Marchegg, Nie¬

derste rre Ich.
Wir liefern:

VOLLGATTER
durch unser© Generalvertriebs
stelle für Säge^ und Holzbe¬

arbeitungs -Maschinen
WODAK& PESCHA

Wien, XV1II/1, Währlngcr-
gürtel 105. M270

Telephon 14-0-70.

künden sollen denVkrfeii Konen!
IctfCT für Sckuke tsjtrd teilweise OlifgfcflobßTI ..
m dies mit einem. PrßtSS HClchloiS bis zu KßO.OOO
)isx und modernen

jic sehen
Unsere Modelle itt
umermSdimifemiem.

i

MÖBEL
Speslal - M4a

Provinz Versandhaus
IM . Einrichtungen,

erzeugt r. Wiener Kuast-
ttsehiennelsten.

Hotelschlafzimmer
von K 5.250.000

Eschen, modernes Schlaf
Zimmer von K 4.850.000

Speisezimmer, Eiche oder
Nuß von K 5,850.000

Herrenzimmer, Eiche oder
Nnß von K 5,950.000

Kunst- und Aosstellnngs-
möbel. - IHnstr Katalog

gegen K 30.000.
Kostenlose Lagerung bet

WohnnngsmangeL
Benomm Einkaufshaus f.
Lehrer, Eisenbahner, Fl
nanz-, Post Gendarmerie

und Heeresangehörige.
Haas-Möbel-Etablissement
Wlon, VI., Marfahllfarstr. 79

Da Ae nicht immer Zeit haben, nach Wien zu
Kommen, so versende ich per Briespost-Nach.
nähme— der Briefträger bringt es ins Haus:
Kive gutm\mm  ßeiöenresorvAse
(Schlrpfhose) um S 10.— in Kompletter Größe
in den Farben nach Ihrer Wahl, und zwar:
Schwarz, Weiß, Grau, Gold, Fleischfarbe,
Flieder, Sand. — Bei Bestellung wird um

genaue und deutliche Adresse gebeten.
Albert Matzner **«

Wien, I„ Kohlmessergasse 8/4
Wirkwaren en gros und en detail

handelsgericktlicb beeideter Schatzmeister.

Sägewerk!
Holzhandel!

Tüchtiger, lediger Fochmanu sucht Dauerstellung. Beste Kennt»
nisse, erstklassige Verbindungen, In Zeugnisse, zeitgemäße Dehalts-
ansprüch«. Ofserte unter . Seriöse Firma L 138d' an dt« » er.

waltung dieses Blattes.

GroßesGeschäfts-
undZinshaus

vollkommen neu renoviert, mit mieter-
sohutzfreien Wohnungen und Geschäfts-
lokalen (Jährliche Zinseinnahme zirka
121)00 8) im Zentrum einer größeren
Stadt Nordtirols, mit oder ohne Ge¬
schält oder auch Geschäft allein, sofort

ans freier Hand

zu verkaufen.
Das Geschäft ist das besteingeführteste
in der ganzen Gegend und besteht be¬
reits 65 Jahre . Damit ist eine bei allen
Kaufleuten in ganz Oesterreich bestens
renommierte Großhandlung verbunden
und ein nachweisbar großer Kunden¬
stock vorhanden . Riesenwarenlager.
Eigene Erzeugung . Export und Import.
Nur seriöse Anträge kapitalskräftiger
Interessenten unter „Bare Kassa
R204d “ an die Verwaltung des Blattes.

SM ’ ao MM!
Bäeherkatalog an*

allen Wissensgebieten
gratis nnd franko.
Schnsdeks Verlag,
Wien, V„ Stolberg-

gasse 21/30.MJSS

Redner,
SSnser, Schauspieler,

Vortragende,
Oberhaupt alle,

iaren  Berat einen bäaffgea Ge-
hraseb der Stimme verlangt

verwenden die
« « Sudes»

L Valda-Pastillen,
ftra»

Fglanzenden Wirkung
aal

Bsblftopf b.  Stisamliäoder
k aflea fcslhckenn. Drogerien

srdSMIed

lorwilfs MohrenapoßiRkB
WienU WißüUneerstf. 12

Wo taten ich am hrften
unb WWoflcn meine

Hüte
aufrichten

oder um formen lassen?
Nu-r bei Wilhelm Pichler,
5Henil<« >sse Nr. 8. 1383

Feichtinger
Verkaulsientrale für

Tirol, von:
Gritzner- nnd Pfaff-

N&hmanch Inen,
Pneb- und Dflrkopp-
Fahrräaer, Pneh- nnd

Frera-Motorräder,
Automobile Fanrrad-
gnmml Grammapbone.

Mllchzentrif ugen.
Beperaturwerkstätta

Billgste Einkaufs-
(tnelle für Wiederver

känfer. 125b

JosElFeiditingeun^bniä
Marla-Tliereslen-Str. 12.

Filiale K„ fstPln

Das Geldliegt aufder Straße!
Sie brauchen es nur anfzuhehen! Ohne Glück kein Reichtum, ohne Lose
kein Gewinn! Verlangen Sie sofort Prospekt über kursbeständige Bau-
und ander# Lose. Zehn und mehr Ziehungen im Jahre mit Milliarden-
Treffem. Bequeme Zahlung in Raten von 8 8.— pro Monat aufwärts.

Bankhaus Otto Baader , Innsbruck
Moria -Theresien -Straße Nr . 1. K399

MWW« MMk
mit Zufahrt, groß, hell und trocken, auch großer
Hofraum als Lagerplatz zu vermieten. Anfragen
sind zu richten unter Zentral » Lage Innsbruck
7988* an Friedrich Kratz-Annoncen, Innsbruck,

36  k

Hebung «n sdum am L Februar.

Tffirkenlose
H Sechsmal jährlich Ziehung . U

Haupttreffer ca . 1‘/, Milliarden Kronen
1 Los gegen  16 Monatsraten st 8 6.—
3 Lose gegen 15 4̂ Monatsraten st S 18.—

Kelten. Ms 1. 11923, 1. hngah
Haupttreffer 250 Millionen Kronen

5 Lose gegen 14 Monatsraten st 8 6.—
10 Lose gegen 13‘A Monatsraten ä S 12.—
Alleiniges Spielrecht sofort naeh Be¬

zahlung der ersten Kate,
mittels Postanweisung oder Nachnahme.

Alser Wechselhaus Paul Bjehavy
Wien, IX ./2, Alserstraße Nr. 22.
(Aeltest# Wechselstube am Grund.)

Vertreter für den Vertrieb •wt*O
f' obiger Lose gesucht . 4 CC<

QbachtSägewerke!
Aenßerst tüchtiger Sägewerks- u. Holzfachmann
gesetzten Alters , übernimmt den Einschnitt mit
oder ohne Platzarbeiten in Akkord Für tadel¬
losen Schnitt wird garantiert . Uebernahme am
1. April 1926. Gef. Zuschriften an die Verwaltung

unter „Sägewerk T 248g“ erbeten.

Hoher Verdienst!
Keine Vorkeuntnisse , auch Nebenverdienst.
Vertretung für seriösen Los raten verkauf

vergibt das altrenommierte
Bankhaus Albert Bauer , Wien,

M 25 IV., Favoritenstraße 4.

Ganz neue , schwere

Fräs-Maschgne
für jedes holzverarbeitende Gewerbe ver¬
wendbar , rnn die Selbstkosten zu verkaufen.
Damit erhält der Käufer auch einen ganz¬
jährigen großen Auftrag auf einen Massen

, artikel . Näheres im Warenhaus Reiner,
3, Schwaz. Dortselbst ist auch eine gut er¬

haltene Abricht -Hobelmaschinc verkäuflich.

Aviso.
Alle Vertreter wollen, seit der Milliar¬
denhaupttreffer bei uns gezogen wurde,
nur für Mn* arbeiten. Wir geben Vertre¬
tungen nur an verläßliche Bewerber, ev.
auch fähigen Anfängern, welche über
Personaldokumente verfügen . M D
Bankhaus ALBERT BAUER

Wien, 1V„ Favoritenstraße 4.
Telegrammadresse „Glücksbauer “.

Fleischpreise
tief reduziert

Prima Rindfleisch . . . v. 15.000 K aufm.
Prima Kalbfleisch . . . v. 22.000 K aufm,
sowie prima Schweinefleisch, Hackfleisch und
sämtliche prima Aleischwaren werden fort¬

laufend billigst ausgeschrotet,
hochprlma Selchfleisch und Speck

per Kg. 40.000 K.
Jeden Freitag und Samstag den ganzen Tag

geöffnet bei

Anton Bernard
Fernruf 382. Jnnstraße 18.

Yb»»"' Ein
wirklicher

Trost für Nervenleidende
ist meine soeben erschienene Schrift! In der
selben sind die vielen langjährigen Erfahrun¬
gen übet die Ursachen, Entstehung und Hei
lung von Nerven leiden besprochen. Ich sondo
an jedermann dieses Gesundheitsevangelium
GANZ UMSONST, falls er an unteneteherde

Adresse darum schreibt.
Tausende Dankschreiben bezeugen den einzigdastehenden Erfolg rastloser gewissenhafter
Forscherarbeit zum Wohle der leidendenMenschheit. Wer zu dem

großen Heere der Nervenkranken
Kehört. wer au Zerstreutheit, Platzangst, Ge-
dächtnisschwächo, nervösem Kopfschmerz,
Schlaflosigkeit, Magenstö rangen, Ueberemp-
flndlichkeit, Schmerzen in den Gliedern, all¬
gemeiner oder teilweisei Körperschwäche
oder an anderen, unzähligen Erscheinungenleidet,

muß sich mein trostspendendes
Büchlein kommen lassen!

Wer es mit Aufmerksamkeit gelesen, wird die
beruhigende üeberzeugung gewonnen haben,,ia“ ps  einen einfachen Weg gibt zu Ge&und-
licit und Lebensfreude ! Warten Sie nicht nnd

schreiben Sie noch heute!

GEORG FULGNER , BERLIN - NEUKÖLN
ßingbahnstraße 24. Abt . 90. 226g

V
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VsLW'KMW
LeZimi ? Uin sdeucis

Eintritt S1.—

Heute Die Heute
MOULINROUGEREDOUTE

Das rol beleuchtete , sich drehende Rlesen -Milhlrad sowie die bunten
Lichteffekte sind ein getreues Abbild des Mouiin-rouge in Paris

Originelle Damenspenden gelangen zur Verteilung Abendkleid oder Kostüm Reservierte Tische

Odeoii'Kasino
Beginn 9 Uhr abends

Eintritt 31 .—

Trirrrnpy-Kino
Don Samstag , den 23. Jänner , bis einschließlich Dienstag , den 28. Jänner,

bringen wir ien größten und erfolgreichsten Lustspielfilm

CHarleys ilotite
nach der Komödie von Brandon Thomas vom Ufa.Filmverleih , Berlin.
In allen Ufa-Theatern von Berlin und den deutschen Städten wurde „Charleys
Tante " unter außergewöhnlichem Andrange mit riesigem Beifall ausgenommen.
Eid Chaplin spielt die Nolle der Pseudo-Tante aus Südamerika mit köstlichem
Humor und drolligster Komik. Das Eintreffen der wirklichen Tante öffnet
durch die unglaublichsten Situationen alle Schleusen der Lachlust. kl 249

Nebenan in der Wein- und Bierhalle stets warme Küche, Büfett,
Kanditen , vorzügliche Biere , Adam-Bräu hell, Märzen und dunkles

Starkbier , nur echte Tiroler Weine, rot und weiß.

fl IRietenlacherfolg
im

ZENTRAL-KINO

WiHtersportverein KirchHeru in Tirol
Sonntag , den 24. Jänner 1926, nachmittags 2 Uhr,

Brixentaler
Schlitten -Rennen

3 Runden zu Je 600 Meter
L Brixentaler Banern-Rennen

mit Dorischen Pferden in alten, gefloch¬
tenen Bendln und alten Geschirren. Der
Fahrer in alter Bauerntracht . Fünf Preise
mit Fahnen: 25, 20, 15, 10 und 5 Schilling.

Einsatz 5 Schilling.

2. Rennen für leichte Pferde
Traber ausgeschlossen! Nur offen für die
Nachbargemeinden von Hopfgarten bis
St. Johann i. T. Fünf Preise mit Fahnen:
25, 20, 15, 10 und 5 Schilling. Einsatz

7 Schilling.
Nennungsschluß24. Jänner , 12 Uhr mittags. Für Unfälle keine Haftung! Nennung beim

Kalswirt. Auskunft: Metzgermeister Berger, Fernruf Nr. 3.
Am  Rennplatz Konzert der Kirchberger Trachten-Kapelle unter persönlicher Leitung

des Herrn Kapellmeisters B. Haler»
Preisverteilung beim Kalswirt. — Abends 8 Uhr Rennball  im Gasthof Unterrainwirt

Wintersportverein Kirchberg In Tirol.
W*7» j

Eine wirklich tolle Geschichte,
Das Publikum schrie , tobte,
stampfte und klatschte vor Ver¬
gnügen während der gestrigen

Vorstellungen

uns

Dieses Programm müssen
Sie sehen!

Am Sonntag , den XL Jänner 1926,
2 Uhr nachmittags

Großer Preismaskenzug
in Wattens

lfl Geldpreise von K 1,000.000 abwärts.
Anschließend abends

Große Preismaskenbälle
15—20 Preise

Anmeldungen von Gruppen, Wagen usw.
sind rechtzeitig an den Ausschuß der Betten¬
berger Musik in Wattens zu richten. 85i

durch die berühmte

»ryptische
Wunder -Creme
Aeußerzt wirksam goge .i
rauhe, gerötete Haut. La¬
gernd in Tuben, kleine:-
und großer Ticgelpackung
ia Drogerien und bes¬
seren Parfümerien , be¬
stimmt bei den Finnen:
BJrcn-Drogerle J.  Frisec,
Burggraben 17, Drogerie
Mart. Tsehurtschenthaler,
Berzog -Frledrleh-Str . 39.

und Parfümerie Bnd . Stepanek , Pradlerstraße 51.
Hauptdepot: Grazer Drogenhalle, Gras,

Hauptplats 8TI 64i

Achter Sie genauauf den Namen

Pension -Restaurant

bei Patsch an der allen RSmerstraß« gelegen
Schönster Ausflugs»rj.

G85r Herrliche Aussicht.

Reisender
auch bei Landkaufleuten gut ein¬
geführt , gesucht.  Zuschriften unter
„Tirol Nr. 1289“ an die Verwaltung

dieses Blattes.

Für die Vertretung der Interessen einer Wiener
Generalvertretung (technische und elektrotechnische
Spezialfabriken ) im Bezirk Oberösterreich wird eine
geeignete , technisch und kaufmännisch gebildete Pa>
sönlichhe möglichst

EBektroingenieur
(Ingenieurbüro ) , mit dem Sitz in Innsbruck oder
Salzburg , mit guten Beziehungen zn Industrie und
Elektrizitätswerken gegen Fixum und Provision

gesucht
Angebot mit Referenzen , Bildungsgang usw . unter

„Elektroir gonienr 4176“ an Rudolf Mosse , Wien , L,
Seilerstätte 2. ’82f

Lichtreklame
Sensationelle Neuheit , laufende Schrift,
für jede Branche, auch für Kinos sehr ge¬
eignet, im Schaufenster anzubringen, sehr
preiswert. Zu sehen Sonntag, Montag and
Dienstag von .2—6 Uhr Hotel „Arlberger-
1471 hof“, Bäräny.

Hallo ! Hallo! Wohin?
Zum Auckenthaler.

Samstag, 23. Jänner,
Wiener Wäschermädl-Ball

Belnchenkonkurrenx. 3 Preise.
Entree 8 1.—. Beginn 8 Uhr.

Samstag . 8 Uhr.  Sonntag . 3, S und 8 Uhr und Montag , S Uhr abends - ■Theater -Kino ispsfin Maviia Theater -Kino
S TIpa!  WOlin l *ICH MCI y a ii s TSoäJ

Br " » MLZ fei W W W ii IOI mit vollstän digem Salon * Orchester .intcr Leitung des Herrn Dr. v. Reisinger ■ H Baf
■ IP1I Ü0  i "8 ww»  Mittwoch , den 27. Jänner 1926. 3 Uhr abends . Aufführung In Wattens ■ E ® > VV w 1

T244W.

Me Sparkaffe nimmt Spareinlage« zu möglichst hohem
Zinsfuß entgegen und '-ernährt Darlehen und Kredite
(auch in lausender Rechnung) gegen satzungsgernätze
Sicherstellung, sowie insbesondere auch Darlehen an
ttroltsche Gemeinden zu den günstigsten Bedingungen.

Zinsfuß für gewöhnliche Einlagen 7, für zweimonatlich
kündbare Einlagen 8 Prozent.

Die Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Ans-
fiihrung bankmäßiger G-schäfte und nimmt kaufmän¬
nische Wechsel in Eskompie.

Um kosten- und prooifionsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkaffe der Stadt
Innsbruck , Erlerstraße 8 wenden.

190m
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